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Dar Neueste vom Sage.
Dr. Rosen beim Reichskanzler.

* Norderney,  29. Aug. Der deutsche Ge¬
sandte Dr. Rosen in Marokko ist gestern in
Norderney eingetrofsen und hatte nachmittags
einen einstündigen Vortrag beim Reichskanzler
Fürsten Bülow. Heute reist Dr. Rosen nach
Berlin.

Gegen Einschleppung der Cholera.
Berlin. 29. Aug. Zur Verhütung der Ein¬

schleppung der Cholera auf deutschen Boden
sind umfassende Maßnahmen getroffen. Es tritt
sofort eine allgemeine Absperrung bezüglich
aller aus dem verseuchten Lande kommenden
Personen und Güter in Kraft.

Zeppelinspende.
Gmunden,  29 . Aug. Der Herzog von

Cnmberland, der bereits 1000 Mark dem Gra-
st» Zeppelin znwendete, stiftete weitere 20000
Mark für die Zeppelinspendc.

Verurteilung eines Fabrikanten.
Naumburg, 29. Aug. Das Landgericht ver¬

urteilte den Ledersabrikanten Altrichter äus
Meißenfels, der in 19 Konkursen 65 060 JL  un¬
terschlug, zu drei Jahren Gefängnis und drei
Jahren Ehrverlust.

Meuterei auf deutschem Dampfer.
Brest, 29. Aug. Der deutsche Dampfer Tom

Korpitz steht noch immer unter dem Schutze der
Hafengendarmerie. Der Kapitän erwartet wei-
tere Instruktionen des deutschen Konsuls, so-
Pie seiner Rhccderei.

Von einer Lawine erfaßt.
Zürich, 29. Aug. Bei der Besteigung der

Tete Noire im Mont Blanc-Gebiete wurde eine
französische Bergsteigerkolonnevon einer Eis-
mrd Steinlawine überrascht. Der Führer, sowie
«in Pariser Tourist wurden erfaßt und in den
Abgrund geschleudert.

Britische Dampferkatastrophe.
Singapore,  29. Aug. Zwei Ueberlebende

des während eines Zyklon gesunkenen Dampfers
Duncarn sind an Bord eines amerikanischen
Schisses eingetrofsen. Von der Besatzung des
Duncarn, welche aus 54 Mann bestand, seien
v2 umgekommen.

Gegen eine Marokkokonfercnz.
London, 29. Aug. Der römische Korrespon¬

dent des Globe versichert, er sei von zuständiger
Stelle informiert worden, daß d.ie italienische
Regierung sich der Einberufung der neuen Ma¬
rokkokonferenz widersetzen würde.

Schiffahrtrabgaben
und Bundesstaaten.

Wiesbaden, 29. August 1908.
Die Ausführungen des bayerischen

Thronfolgers , Prinzen Ludwig
von Bayern,  über die Main li nie  ha¬
ben überall in Deutschland außerordentliches
Aufsehen erregt und führen in allen Bundes¬
staaten zu Erörterungen der Kanalffationsfra-
gen. Auch in den Rhe i ngeb  i e te  n weiß
man die Beschwerden des Baherufürsten zu
wüMgen, denn die Arbeiten der Rheinre¬
gulierung  gehen nicht mehr über den Rah¬
men der Pläne von1879 hinaus und bezwecken
nichts weiter als die Sicherung und Erhaltung
des gegenwärtigen Zustandes. Daß für Handel
und Wandel in den Rheinstnaten auch die
M aink a n al isier  n ng  von großem Inter¬
esse ist, liegt auf der Hand. Man kann den
ernsten Anregungen des Prinzen Ludwig des¬
halb nur besten Erfolg wünschen. Es wurde
von dem Thronfolger offen ausgesprochen, daß
Preußen seit Jahren die für Bayern dringend
notwendige Mainkanalisierung verhindert, weil
einzelne Bundesstaaten den von Preußen ge¬
planten Schiffahrtsabgabenim Bundesrate
Widerstand leisten. Dabei gehört Bayern nicht
einmal mehr zu den Staaten, die sich den preu¬
ßischen Plänen widersetzen. Um Preußen
für die Main'kanalisierung zu gewinnen, so
schreibt man von bayrischer Seite, hat ja Bay¬
ern bereits 1905 vertragsmäßig auf seinen an¬
fänglichen Widerstand gegen die Schiffahrts¬
abgaben verzichtet. Aber nunmehr zeigt sich,
daß auch dieser Verzicht nichts geholfen hat.
Prinz Ludwig mußte in seiner Rede feststellen,
daß trotz jenes Vertrages bis heute noch kein
Spatenstich an der Kanalisierung des Mains
geschehen ist. Nicht genug, daß die preußische
Regierung selbst mit aller Hartnäckigkeit die ge¬
planten Schifsahrtsabgaben durchzusetzen sucht,
sie will auch Bayern dabei zur Bundesgenossen¬
schaft zwingen, und deshalb hält sie die Erfül¬
lung eines wichtigen süddeutschen Verkehrsbe¬
dürfnisses hintan. Der bayerische Thronfolger
mußte ansrufen: „Strafen Sie uns Bayern
nicht, wenn Schiffahrtsabgaben nicht eingeführt
werden!"

Wer hätte noch vor wenig Jahren gedacht,
daß der Streit um die Schiffahrtsabgaben zu
solchen Gegensätzen zwischen deutschen Bundes¬
staaten führen werde?

Der Einspruch gegen die Maistkanalisierung
ist nicht das einzige Mittel, dessen sich Preußen
zur Ausübung eines Druckes bedient. Dem glei¬
chen Zwecke dient auch seit mehreren Jahren die
Einschränkung der Strom bauten.
Wiederholt hat der preußische Minister der öf¬
fentlichen Arbeiten in der-Budgetkommission des
Abgeordnetenhauses erklärt, daß „bis zur Lö¬
sung der Abgabenfrage alle weiteren Verbesse¬
rungen aus natürlichen Wasserstraßen unterl-as-
sn werden." Wie am Rhein werden auch für
die Strombanten der Elbe nur die 1893 ver¬
anschlagten Mittel allmählich aufgebracht. Auch
hier müssen sich in absehbarer Zeit die Folgen
der neuerdings eingeschlagenen Politik sehr
zum Nachteile des Verkehrs bemerkbar machen.
Alle Wünsche der Schiffahrt nach Verbesserun¬
gen der Strombauten sind zurzeit vollkommen
aussichtslos. Die industrie- und verkehrsreichen
Gebiete, besonders am Oberlaufe der deutschen
Ströme, sollen es büßen, daß die preußischen
Abgabenpläne im Bundesrat-e auf Widerstand
stoßen.

Es erübrigt sich, aus die bedauerlichen Fol¬
gen hinznweisen. die der Streit um die Schiff¬
fahrtsabgaben derart für das Verhältnis zwi-
scheu den deutschen Bundesstaaten haben muß.
Selbst die Freunde der Schiffahrtsabgaben
werden nicht zufrieden darüber sein, daß jener
% 19 des Preußischen Kanalgesetzes bereits jetzt
derartige Folgen heraufbeschworen hat.

politische Tagerübersicht.
Der Fall Schücking.

Wie wir vermuteten, wächst sich der
Fall  S chü cki n g zu einem Rattenkönig
politischer Streitigkeiten ans. Die ko n -
servati ven  Zeitungen , nameiytlich die
„Konservative Korrespondenz", zeigen große
Verstimmung wegen Beurlaubung
des Regierungspräsidenten von
Schleswig.  Die Aeußerungen klingen
zum Teil wie Drohungen  gegen den
Reichskanzler.  Dazu bemerkt die
„Köln. Ztg.":

Tolstoi und die grauen.
| Eine Studie von Fr. W. D i e t e r t,

Von der großen ewigen Bedeutung der
örau hat der Mann gesprochen, dessen achtzig-
sten Geburtstag die gesamte Kulturwelt feiern

~ ker  Mann , dessen Kreutzersonatevor
Achtzehn Jahren einen Sturm heraufbeschwor,

noch heute nicht ganz gedämpft ist und der
7- ein Prophet des sozialen Urchristentums 7-
jDgründlich mißverstanden wordem ist, wie!
mum ein zweiter Schriftsteller des neunzehnten
Mrhunderts. Von beiden Geschlechtern oe-
«Bt und befehdet, wird erst eine spätere Ge-
Anation über das sechzigjährige Geisteswerk
Asstoi's und seine Einflüsse auf das Knltur-
pben in Europa speziell Rußland leidenschafts-
ws urteilen können.
. Zwei Richtungen stehen sich in der moder¬
en Kulturbewegung gegenüber. Die eine
tredt nach Ausbildung einer verfeinerten tze-
Mskunst, höchsten Lebensgenusses: die andere
$ strenger, starrer, ohne Rücksicht auf die
qylonlichkeit an sich, eine Veredelung des
Menschentums, unserer Gedanken, sie ist anti-
rerwiilich. Die Frau zur Lebenskünstlerin
eushllden, sie zur Pflegerin des Schönen, Er-
Wenen machen, will die Erste: zur Lebens-
' m̂pferin, zur Mutter fordert sie die andere;
«x der letzteren gehört Tolstoi.
,w..Kämpfen ist das Leben selbst". — Ein
Zusruhen gibt es nicht. — „Der Kampf mit
"Geschlechtlichkeitist der schwerste Kampf"

T Mt er an einer Stelle seiner Tagebücher.
Ksswalb sieht er eine der Hauptaufgaben der
Mnschhrit in der „Erziehung der kentschen
Mu . . „Nür das keusche Weib — nicht um-

Ŵ st existiert die Legende von- Maria — wird
.st Welt erlösen."Um solcher Worte willen,
‘c von den Träumen -des jungen Gutsherrn

inVn «Eheglück", Anna Karen>na und zuletzt
KiM.K'reuhersonate immer wieder als Tenor
^verkehr,n. hat man Tolstoi als Franenhas.als herben Asketen, als verstiegenen Sek¬

tierer verschrieen. Man hat ihn gründlich
miß-- cltanden, selbst sein Sohn, der das Cho-
pin-Prelude schrieb, der deutscheG. v. Amyn-
tor, der die Cis-Moll-Sonate als Gegenschrift
in die Welt sandte, — der greise Sozialethiker
hat nur ein Ideal aufgestellt, ein Ideal, des¬
sen Erfüllbarkeit in der Unendlichkeit liegt.
Er selbst fordert nicht das Ideal, aber die Be¬
wegung zu diesem Ideal hin.

Menschliche Würde fordert er und eifert
pgen das Herabsinken zum Zuchtvieh. Eretont in der Kreutzersonate die Notwendig¬

keit, die werdende und stillende Mutier zu scho¬
nen, bei der Erziehung der Kinder sich andere
Ziele zu setzen als die Erzeugung eines schö¬
nen, wohl-gepflegten Körpers und er geht gegen
die Gattenuntreue zu Felde. Im Sinne der
modernen Frauenbewegung sagt er, daß es
nicht gut sei, wenn man um der Gesundheit ei¬
niger Menschen willen, den Körper und die
Seele anderer vernichtet. Er verachtet die
Frau, die ihren Wert n u r in der Sinnlichkeit
und nur in der Ehe sieht, und er eifert gegen
die Auswüchse der Mode.

Man muß Tolstois Entwicklungsgang und
die Entwicklung der russischen Kultust- ihre
Menschen, kennen, um sein Schaffen, seine Ge¬
dankenkreise richtig zu verstehen, um durch im¬
mer erneutes und immer wieder vertieftes
Studium den Kern seiner Willensäußerung
sich herauszuschälen. Man muß verstehen, wie
ihm, dem Sprößling einer -altem russischeü

Aristokratie nach der Lektüre von Montes-
auieu und später Rousseau in seiner Jugend
schon die ganze Schalheit seiner bisherigen Le¬
bensführung als Lebemann zum Bewußtsein
kommt, wie er nach Reinheit strebt und das
Jdea! sucht. Durch all sein Schaffen klingt
dieses Sehnen nach Vervollkommnung hin-
durch, und so versteht man, laß er die Frau in
ihrer Eigenschaft als Geichlcchtswesen als hem¬
mend auf -dem Weg zu einer neuen reinen Kul¬
tur oblehnt. Die Frau -als Mensch, als Mit¬
kämpferin ist ihm jedoch willkommen. Er be¬
tont, daß der Beruf des Mannes mannigfacher

und weiter ist, der Beruf der Frau wohl ein¬
förmiger und enger, aber desto tiefer. Eins ist
so wichtig wie das andere. Die aber, die
keine Kinder haben, werden vorzüglich daran
tun. wenn sie sich an der männlichen mannig¬
fachen Arbeit beteiligen." — „D i e wahre
E ma n zi pa t i 0 n der Frau besteht da¬
rin , keine Tätigkeit , -an die man
mit ruhigem -Gewissen gehen
kann , als nicht weiblich zu  e r ach-
t en." So sagt er an einer anderen Stelle in
konsequenter Denkfolge: „Ich denke, daß die
Frauen den Männern ebenbürtig sind, daß
aber, wenn sie heiraten, und Mutter geworden
sind, die Ehe eine Teilung der Arbeit hervor¬
ruft. Darüber, daß die Frauen in ihren Rech¬
ten nicht beschränkt werden dürfen, daß sie mit
dem Manne gleichberechtigt sind, darüber kann
kein Zweifel herrschen. Für die Erziehung der
Mädchen verlangt er Institute, die den Kna¬
benschulen nicht nur ebenbürtig sind, damit sie
im Voraus Kräfte und Wissen sammeln. Sie
sind hierzu befähigt." Die in den Traditionen
wurzelnde Vorurteile in Hinsicht auf die Frauen
und ihre Arbeit sollte man bekämpfen, verlangt
er in einer seiner Aeußerungen, aber er wehrt
sich dagegen, daß die Gesellschaft, die Lesehallen
und Berufe für die Frauen einrichtet, ein Kampf¬
mittel sein soll. „Mich empört es nicht, daß
eine Frau weniger Gehalt erhält als der
Mann. —der Preis richtet sich nach dem Werte
der Arbeit—, mich empört es, wenn eine Iran,
die trägt und st llt, auch noch die Arbeit in der
Küche, das Schwitzen am Herd, das Waschen des
Geschirrs und der -Wäsche, das Nähen und
Scheuern aufgeladcn wird."

Er warnt vor übereiltem Heiraten. „Sein
Leben mit dem Leben eines andern zu verketten,
ist für einen sittlichenffeinsühligen Menschen der
bedeutendste, folgenschwerste Schritt, den er tun
kann. — Und das Band zwischen Mann und
Weib, dem Kinder entsprossen, ist unzerreih-
bar." Er weist den Alaun in die Grenzen
menschlicher Würde zurück, denn„die Unmäßig¬
keit der Männer ist die hauptsächlichste Quelle

„Was die „Konservative Korrespondenz"
nnd die „Kreuzzeitung" jetzt von einer Ge¬
fährdung der Autorität und Selbständigkeit
des preußischen Staatsdienstes reden, die
die innere Kraft des Reiches in Frage
stellt, hält vor einer sachlichen Beurteilung
nicht stand.! Unter einer sta r ken und
kraftvollen Regierung  verstehen
wir eine solche, die ihre Beamten deckt, so
lange sie im Recht sind und die Intentionen
der Regierung ausführten, die aber rück¬
sichtslos einschreitet, wenn die ihr unter¬
stellten Organe, sei es aus Eigensinn oder
aus Mangel an Urteilsfähigkeit, ihre
Kreise stören.  Jeder Staatsbürger,
gleichgültig ob konservativ oder liberal,
wird eine Regierung um so mehr respek¬
tieren, je peinlicher sie die Verfassung
wahrt und das Recht der freien
Meinungsäußerung  achtet - Das
Handeln desRegierungspräsidenten entsprach
nicht dem Geiste der Verfassung, konnte
auch nicht den Intentionen einer Negierung
eirtsprechen, die sich stark genug fühlt, um
kleinliche Zwangsinaßregeln zu verschmähen,
entsprach vor allem nicht den politischen-In¬
tentionen des Ministerpräsidenten in der
Aera der B l 0 ckp 01111 f. Wenn da der
Minister des Innern eingriff und den Re-
gierungspräsidenlen, der so wenig die
Staatsinteressen im Sinne der Regierung
gewahrt hatte, in Urlaub schickte, sg bedeu¬
tet das nach unserer Ansicht nicht eine Ge¬
fährdung, sondern vielmehr eine sehr not¬
wendige Betonung der Autorität und
Selbständigkeit des Preußischen Staatsdien¬
stes."

Regierungspolitik und
politische Beamte.

Ein besseres Einvernehmen zwischen der
Negierungspolitik und den politischen Be¬
amten kann jedenfalls angesichts des Falles
Schücking gewünscht werden- Selbstver¬
ständlich inuß die Regierung den Ton an¬
geben, und die untergeordneten Beamten
haben bei wichtigen Maßregeln, wie sie im
Fall Schücking beabsichtigt wurden, sich ihre
Instruktionen von oben her geben zu lassen.
Daß dies nicht geschehen ist, bemängeln
auch die „Grenzboten":

„Es genügte nicht, daß sich ein höherer
Verwaltungsbeamterso von allen guten Göt¬
tern verlassen zeigte, daß er einen politischen
Schritt unternahm, der von allen unbe¬
fangenen Beurteiler,! nur als ein Faust-

ber Hysterie und Rückständigkeit-der Ivanen.
Hier muß die Befreiung des Weibes in Angriff
genommen werden." Von hoher, reiner Gesin-
nung zeugen auch die folgenden Worte: „Es ist
ein großer Fehler, sich die Ehe als Ziel zu set¬
zen, zum Ziel, das alle anderen Ziele ersetzen
soll. — Die Ehe verleiht nur dann Glück, wenn
das Ziel beider Gatten eins ist; zwei Men¬
schen treffen sich-auf -dem Wege und sagen:
Komm, wir wollen zusammengehen, komm—
und sie geben sich die Hände, aber nicht, wenn
sie — a-neinandergebunden— beide vom Wege
abgewichen sind. Nur dann können die echten
Freuden anstreten, wenn die Menschen selbst
das Leben als einen Dienst auffassen, wenn sie
ein bestimmtes Lebensziel, außer ihrem Ich,
ihrem persönlichen Glück, haben. Gewöhnlich
vergessen-das die Leute, die sich heiraten." —
Das Ziel Ihres Lebens— ruft er emem Fvcr-
genden zu — soll nicht das Glück in der Ehe
sein sondern daß Sie durch Ihr Leben mehr
Liebe und Wahrheit in die Welt hinemtvagen.
Die Ehe ist dazir da, um einander zur Evsül-
lung dieses Zieles zu verhelfen."

Besonders interessant ist eine Tagcbuch-
stclle, in der er sich zur Frauenbewegung und
zur Eheform äußert: „Was bedeutet das aber,
daß die Frauen jetzt die Führung, nicht.die
Gleichheit verlangen? Doch nur , daß die
Familie sich entwickelt u wd -da¬
rum die frühere Form zerfällt . Die
Beziehungen der Geschlechter su¬
chen nach neue 'n Formen , die alten
stü r zen zusammen . Wie die neue
Form aussehen wird , kann man
nicht wisse » , obgleich viele Merk¬
male vorhanden sind.  Vielleicht wird
die Zahl -der Menschen, die in Keuschheit leben,
zunehmen. Vielleicht werden die Ehen auf be¬
stimmte Zeit geschlossen werden, so daß die Ehe¬
gatten sich nach erfolgter Geburt wieder trennen
und kensck, bleiben. Vielleicht werden dann
a-uch die Kinder durch die Gesellschaft erzogen
werden. Man kann die neuen For men
nicht voraussehen . Es ist aber un>
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schlag in das Antlitz der offiziellen Reichs¬
politik angödeutet werden konnte; die mit
der Untersuchung betraute Kommission
mußte auch noch durch ihre Requisition an
ein auswärtiges Amtsgericht die Veranlas¬
sung geben, daß dieses Gericht im Ueber-
eifer ein Zeugnis -Zwangsverfahren gegen
qiî e angesehene Zeitungsredakrion mnlei-
tete, also wiederum einen Schritt tat , der
geradezu darauf berechnet schien, die Er¬
bitterung in liberalen Kreisen zu schüren,
außerdem abec auch im Zusanimenhang
des ganzen Verfahrens beinahe wie eine
Verhöhnung des Reichskan, z-
I e r s aussah. Denn Fürst Bülow hat be¬
kanntlich vor noch gar nicht langer Zeit
alles , was in seiner Macht stand, getan, um
das unzeitgemäße, gehässige und unwür-
dji ge Zwangsverfahren  zur

Durchbrechung des allgemein als Bedürfnis
anerkannten Redaktionsgeheimnisses we¬
nigstens zu mildern und zu
einer Seltenheit zu machen. Die
Regierung muß zeigen, ob sie den
ernsten Willen hat , einen srischern
Luftzug  durch die Räume der preußi¬
schen Staatsverwaltung zu leiten, in denen
jetzt vielfach die Lust vollkommen sinnlos
gewordener Traditionen weht."
Die Vorlage für den Marinchanshalt.

lieber die Vorlage für den Marine-
Haushalt wird folgendes mitgeteilt : Da der
Bestand der deutschen Marine gegenwärtig
37 Linienschiffe, 17 große Kreuzer und 87
kleine Kreuzer, die teils fertig , teils im Bau
sind, beträgt, und der Sollbestand nach den
neuen Flottengesetzenvon 1900 und 1906 bloß
38 Linienschiffe, 20 große Kreuzer und 38
kleine Kreuzchc fordert , so werden die
Neuforderungen sehr gering
sein, und sich, wie im laufenden Jahre , auf 3
Linienschiffe und 2 kleine Kreuzer be¬
schränken. Da die großen Kreuzer noch er¬
satzpflichtig sind, wird bloß ein großer
Kreuzer neugefordert werdün- Für den
großen Kreuzer „G", dessen erste Rate iin
laufenden Etatsjahre bewilligt wurde, wird
die Vergebung in den nächsten Wochen er¬
folgen . Von der Liste der Ratensorderungen
verschwinden 2 Linienschiffe, nämlich
„Scksteswig-Holstein" und „Schlesien", ein
großer Kreuzer „Scharnhorst ", und 2 kleine
Kreuzer, für die in diesem Jahre die Schluß¬
raten bezahlt wurden . Zweite Raten werden
gefordert werden für 3 Linienschiffe, einen
großen Kreuzer und zwei kleine Kreuzer;
dritte Raten für 2 Linienschiffe und einen
großen Kreuzer und Schlußratcn für 2 Li¬
nienschiffe, einen großen Kreuzer und 2 kleine
Kreuzer. Hierzu kommen noch die Raten
für die Torpodobootsflottille und für das
Flußkanonenboot . Der Betrag , der im
Marine -Etat 1909 für Unterseeboote ange¬
fordert werden wird, wird ungefähr mit 8
bis 10 Millionen cingeschätzt, während er im
Etatjahr 1908 7 Millionen Mark betrug.

Polizei «nufstcht iu Bayern.
Der Fall des „Hauptmanns von Köpe¬

nick" regt erfreulicher Weise zur Revision
der Polizeiaufsicht an- Die bayrischen
Ministerien der Justiz und des Innern ha¬
ben einen gemeinsamen Erlaß herausge-
gebcn, welcher die Stellung unter Polizei¬
aufsicht nach modernen Grundsätzen regelt.
Sie soll künftig nur mit Rücksicht auf die
öffentliche Sicherheit verhängt werden. Vor¬
läufig Entlassene und unbedingt Begna¬
digte , gegen die ein Widerruf nicht erwar¬
tet tvird, sollen nicht unter Polizeiaufsicht
gestellt werden . Vom Gefängnis -Vorstand
günstig begutachtete entlassene Strafge¬
fangene, gegen deren Stellung unter Poli¬
zeiaufsicht sich diese selbst aussprach, sollen nur
auf Grund neu hinzugetretener , noch nicht
In jenem Gutachten gewürdigter Umstände
der Polizeiaufsicht unterstellt tvcrden dürfen.
Ihre Dauer soll künftig nicht über 6 Mo-

zweifelhaft , daß die frühere zer -
fällt , . li itb daß sie nur b e steh  e n
ka n n , w en n dieFrau sichdem Manne
n n t ero r dn -e t , wie dies überall und zu al¬
len Zeiten der Fall war und wie es jetzt noch
dort, wo die Familie sich noch hält, üblich ist."

Damit sei die Blütenlese geschlossen. Sie
weicht entschieden und bewußt von der her¬
kömmlichen ab, die Tolstoi ohne weiteres als
Frauenhasser und Verächter hinstellt. Und- sie
soll anregen, in diesen Tagen, da Tolstoi auf
achtzig Jahre Leben und Kämpfen zurückblicken
kann, einmal in das Stahlbad Tolstoischer
Jdcenreinheit zu tauchen, so wie man sich auf
einem hohen Berge gern den frischen Wind um
die Ohren wehen läßt.

War dar Rurhaur bringt.
□ Andriano-Abcnd. Im kleinen Saale des

Kurhauses trug gestern abend Herr Max An-
d r i a n o, Hofschauspieler am hiesigen König¬
lichen Theater, ernste und heitere Dichtungen
vor. Leider war das Publikum nicht ganz so
zahlreich erschienen wie sonst bei derartigen Per-
anstaltungen und namentlich die ersten Reihen
wiesen große Lücken auf. Dessen ungeachtet öff¬
nete der beliebte Künstler dennoch die Schleusen
seines Humors und riß die Erschienenen, die
sich des LachenS nicht erwehren konnte», mit
sich fort. Die Vorzüge des Vortragenden sind
bekannt. Daß Herr Andri-ano mit dem Vortrage
der satirischen und heiteren  Dich¬
tungen, sowie der komischen  Dialekt -Ge¬
dichte die größte Wirkung-erzielte, laßt sich den¬
ken. Trotzdem brachte er auch die Werke cr n -

naie bemessen sein. Das Ausenthaltsgebiet
kann sich auf einzelne, namhaft zu machende
Orte erstrecken, aber nicht mehr auf den
ganzen Bezirk der Heimatsgemeinde . Zur
Polizeiaufsicht verurteilte Ausländer sollen
in der Regel aus dem Bundesgebiet ausge¬
wiesen werden. Beschwerde bei der Provin-
zialleitung ist zulässig. Die Distriktsbehörde
kann ihre Entscheidung selbständig abän¬
dern oder auch ganz aushebeu. Die Ueber-
wachung soll in schonender Weise derart er¬
folgen, daß der Verurteilte nicht in seinem
Fvrtkommen behindert wird.

Neuer aur aller Welt.
Gesuch Berliner Musiker. Der Verein Berliner

Musiker richtete an den Magistrat der Stadl Berlin
ein Gesuch um Erlaß eines Verbotes des gewerb¬
lichen Musiziercns von Magistratsbeamten.

Wasserdurchbruch im Kalischacht. Im Kali¬
schacht der Gewerkschaft Heringenb. Vachabrach Wasser
durch. Die auf der Schachtsohle arbeitenden Leute
konnten sich mit großer Mühe retten, dagegen er-
irauk der Obersteiger Bormaun bei den Rcttungs-
arbeiten.

Unterschlagung. Aus L ade n b u r g wird
gemeldet: Der Agent hiesigen Vorschuß-
Vereins, Heinrich Joachim in Heddelsheim, hat
die Summe von 100 000 A unterschlagen. We¬
gen Krankheit, konnte seine Verhaftung nicht er¬
folgen.

Absturz in den Alpen. Auf der Tour vom
Kaiserin Elisabethschutzhaus nach dem Hebel-
talferner verunglückte die Touristin Frau
Mende ans Breslau durch einen Sturz über
die Gesteinsmassen. Der sie begleitende Füh¬
rer ließ die Touristin nach Innsbruck bringen.

Tod durch Radsturz. Im Manöver verun¬
glückte der 23jährige Leutnant Förster vom 4.
bayerischen Chevauxlegerregiment. in Burgau
(bayrisch Schwabens, indem er mit dem Rade
stürzte. Er starb bald- -darauf.

Verurteilung von Japanern . Das Ober¬
kriegsgericht in Petersburg prüfte -bie Kassa¬
tionsklage und bestätigte das Urteil des
Kriegsgerichts in Nckolajcwsk, welches acht
Japaner wegen Ueberfalleŝ auf die sie nach
dem Gefängnis führenden Soldaten und we¬
gen Verwundung derselben zum Tode durch
den Strang verurteilte.

Deutsche Spenden für Stambul . Es berührt
in Konstantinopel-angenehm, daß anläßlich des
großen Brandunglücks jetzt schon reiche Beträge
aus Deutschland  eingegangen sind. An .der
Spitze der Zeichnungen steht-der deutsche Kaiser,
der, nachdem er dem Sultan schon telegraphisch
seine herzliche Teilnahme ausgesprochen, jetzt
einen -Betrag von 10000 A für die Abgebrann-
ten angewiesen hat. Die Deutsche Bank zeichnete
tausend- Pfund und auch andere Gesellschaften
werden sehr namhafte Summen überweisen.

Selbstmord eines Bürgermeisters. Uebe.r
den Selbstmord dos Bürgermeisters Diete -
rici in Rod -a (Thüringen ) veröffentlicht die
„Nordhäuser Zeitung" folgende Mitteilung:
„Dieser Tage erfuhr ich von einwandfreier
Seite, daß bei der Kaiserg-eburtst-a-a-sfeier der
verstorbene Bürgermeister einem in Roda woh¬
nenden Major a. D. zug-erufen haben: „Bezah¬
len Sie Ihre Schulden." Auf diese Aeußernng
hat der Major den Bürgermeister gefordert,
>vas dieser aber abgelehnt hat, worauf er vom
Ehrengericht veranlaßt wurde, seinen Abschied
zu nehmen. Dieteriei lebte in guten Verhält¬
nissen und war in Roda selbst sehr geachtet,
da er viel an Armen getan und auch häufig
den weniger Bemittelten finanziell geholfen
hat. Der Grund zuni freiwilligen Tod soll darin
bestehen, daß der jetzige Herzog von Sachsen-
Altenburg der Stadt Roda seinen Besuch ange¬
meldet hat und vom Hoftnarschallamt dem Ge¬
meinderat der Wunsch zugegangen ist. vom Bür.
gerweicher Dieteriei nicht empfangen zu werden,
sondern von seinem Stellvertreter ."

Aus gefährlicher Lage gerettet. Eine Expe¬
dition, die zum Zwecke photographischer Aufnah¬
men den Jungsrangipfel überschritt, fand eilte
führerlose Touristengruppe von vier Personen,,
darunter zwei Damen, die völlig erschöpft eine
furchtbare Nackt in Kälte und Nebel zugebracht
hatten. Sie hatten sich in einer Schneehöhle
notdürftig eingegraben, zum Teil waren ihnen
die Hände erfroren. Die photographische Expe¬
dition brachte die Geretteten nach der Konkor-
diahütte. _

steren  Inhalts sehr stimmungsvoll zu Ge¬
hör, und-bewies damit, daß er über wahre Her¬
zenstöne verfügt. Namentlich die Ballade „Kö¬
nig Edy's Beichte" von A. Matthei und „Die
Tulipan", Lulu von Strauß und Torney spra¬
chen am meisten au . Von den satirischen Dich¬
tungen gefielen besonders „Männertreue" von
Weber und „Drei Träume",, während dagegen
die kleineren, komischen, Gedichte in verschiede¬
nen Mundarten alle -einschlugeir und wahre
Lachsalven erregten. Hier waren ,es besonders
die witzigen Gedichte in nassauischem  Dia¬
lekte von unserem Landsmanne R. Die tz,
welche auf die Lachmuskeln der Zuhörer die
größte Wirkung ausübten. — Das Publikum
folgte den Vorträgen mit regem Interesse und
großer Aufmerksamkeit und dankte dem Künst¬
ler, dessen klare und deutliche Aussprache wie¬
der gerühmt wurde, nach jeder Nummer mit
reichem Beifall. -r->

vor und hinter den Loulisjen.
= August Strindbcrgs neuestes Werk. Aus

Stockholm schreibt man, daß August Strind-
bevg gegenwärtig mit einem Werke beschäftigt
ist, welches wieder den schwedischen National¬
helden Gustav Wasa zum Gegenstands hat. Der
Dichter hat sich mit Gustav 'Wasas Schicksalen
schon in seinen Dramen - „Meister Olns" und-
.,Gustav Was-a" beschäfti-ch. Das Drama, an
dem er -gegenwärtig arbeitet, behandelt die Ju¬
gend des Königs; es sind bereits zwei Akte vol¬
lendet, und der endgültige Abschluß ist in kur¬
zer Zeit zu erwarten. Strindb -evg plant noch
-ein weiteres Drama, worin er Gustav Wasas

Ein ungarischer Graf als Falschspieler. Der
auch auf den Berliner Rennplätzen nicht unbe¬
kannte ungarische Graf St . spielte vor einigen
Tagen mit zwei russischen- Kurgästen in einem
Karlsbader Hotel Karten. Die Russen verloren
einige tausend Kronen, worauf es zu einer er-
regten Auseinandersetzungkam, weil die Rus¬
sen bchaupteten, der Graf habe falsch gespielt.
Gras St . reiste inzwischen nach Karlsbad ab.
Die Russen erstatteten -Strafanzeige, der Graf
wurde in Budapest verhaftet und dem Kreis-
igericht Eger eingeliefert. Er wird auch wegen
anderer Schwindeleien von der Polizei gesucht.

Herzschlag im Bade. Von einem tragischen
Geschick ist das Mitglied des preuß. Abgeord¬
netenhauses Geheimer Regierungsrat Brükk,be¬
troffen worden. Sein 30 Jahre alter einziger
Sohn Dr . jur. Lorenz  B r ü t t ist in der
Badeanstalt Krumme Lanke von einem Herz¬
schlage dahingerafft worden. Der so jäh Dahin-
g-eschiedene beabsichtigte, sich in Berlin als Do¬
zent zu habilitieren, und er hatte bereits das
Thema für die Probevorlesung aus der Rechts¬
philosophie von der Fakultät erhalten.

Frau Schönebeck in der Irrenanstalt . Ueber
den Fall der Frau v. Schönebeck laufen allerlei
verschiedene Gerüchte um, die besagen, daß sich
das Befinden der Frau -derart gebessert habe,
daß demnächst der Prozeß zur Verhandlung
kommen werde. Die „Allensteiner Zeitung"
stellt demgegenüber fest, daß sich die, Frau v.
Schönbeck nach wie vor in der Provinzial -Ir¬
ren- und Pflegeanstalt in Kort-an befindet und
daß eine Verhandlung vorläufig keineswegs zu
erwarten sei. Die gegenwärtige Lage ist, soweit
darüber etwas bekannt ist, im -wesentlichen die.
daß das Medizinalkollegiumin Königsberg die
Frage prüft, ob Frau v. Schönebeck bei dem be¬
klagenswerten Ereignis zurechnungssähi-g war
oder nicht, ferner, ob sie es jetzt ist. , Das hier¬
aus zu erwartende Gutachten des Königsberger
Medizinalk-ollegiums liegt noch gar nicht vor
und ist auch vorläufig noch nicht zu erwarten.
Nach seinem Eintreffen muß -auch damit gerech-
net werden, daß ein Schlnßgutachtender wis¬
senschaftlichen Deputation für Mcdizin-alwescn
in Berlin cingeholt werden muß.

Die Austrocknung des Zuyder-Secs. Die hol¬
ländische Regierung ist damit beschäftigt, die
Pläne für die Austrocknung des Zuydcr-Sees
ausarbeiten zu lassen. Durch dieses Unterneh¬
men würde Holland 350 000 Hektar fruchtbaren
Bodens gewinnen. Ein 30 Kilometer langer
Deich soll von der sriesländischen nach der hol¬
ländischen Küste gezogen werden, so daß der
Zuyder-See vom Meere abgeschlossen wird. So¬
dann beginnen die Austrocknungsarbeiten. In¬
dem man- -große -Quantitäten Steine und Sand
in den See schüttet, wird der Spiegel gehoben
und das Wasser zum Abflüßen gebracht. , Die
Kommission ist der Ansicht, daß dieses Riesen¬
werk dreißig Jähre bis zu seiner Vollen-dung
brauchen wird und einen Kosten-aufw-and von
mindesten 400 Mill . Gulden erfordern dürste.

Sur dem Rathause.
Stadtverordneten-Sitzung vom 29 . August.

Rach den Ferien.
Die gestrige Sitzung der Stadtverordneten,

die erste nach den Ferien, fand unter dem Vor¬
sitze des Bürgermeisters Heß statt. Es waren
28 Stadtverordnete anwesend. Mit dem Wunsch,
daß die Ferien eine Zeit der Erholung für die
Stadtväter gewesen sein möchten, begrüßte Ge¬
heimrat Prof . Pagenstecher,  der Vor-
sitzende der Stadtverordnetenversammlung, die
Erschienenen.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde
ein

Dankschreiben der 88cr
verlesen, in welchem Oberst von Dewitz  den
Dank des 2.  Nass. Infanterie -Regiment. Nr . 83
für die veranstaltete Jubilarfeier ausspricht.

Außerdem wurde der Versammlung die Ein¬
ladung  des Gesangvereins „Hilda"  zu sei-
nein Sängersest am 30. August und des Krie-
ver - Vereins „G c r mani -a - Al l cm a n i a"
zur Sedanfeier am 1. und 2. August bekannt-
gegeben.

Mit der Mitteilung des Magistrats , daß die
an den Bezirksverband zu zahlende Abgabe zu¬
künftig 6 Proz. statt der seitherigen 5 Proz.
betragen werde, wurde dann in die Tagesord¬
nung eingetreten. Bürgermeister H e ß, welcher

Alter behandeln will. Wenn dieser Plan zur
Ausführung gelangt, so wird demnach die schwe¬
dische Literatur eine ganze Gustav Wasa-Tri¬
logie aus Strindbergs Feder besitzen.

— „Frühlings Erwachen" unter der Zensur.
Wie ein Telegramm ans Bielefeld meldet, ver¬
bot die Polizei der Direktion des Sommer¬
theaters die Ausführung von Wedekinds„Früh¬
lings Erwachen".

= Die „Walküre" in Rom. Die große Oster-
saison am Teatro Constanzi in Rom wird mit
Wagners „Walküre" eröffnet werden. Dies ist
um so bemerkenswerter, als diese Tondichtung
in Italien zum ersten Male aufgeführt wird.
Zum Studium des Werkes weilte der erste Ka¬
pellmeister Giorgio Polacco längere -Zeit in
Bayreuth. Dort ,verhandelte er auch mit Ka¬
pellmeister Balling -vom Waguertheater, der
die Ausführung im Rom dirigieren tvird. Im
übrigen beabsichtigt die Internationale Theater»
gesellsch-aft, die das ,Constanzi gepachtet hat, in
der kommenden Spielzeit eine ganze Reihe von
Tondramen Wagners in Rom aufznführen.

Zick-Zack.
= Frankfurter Klinger-Ausstellung. Wir

machen darauf ausmerksam, daß morgen Sonn¬
tag der zweite Volkstag in der Klinger-Ausstel-
lung stattsindet und zwar von 114—6 Uhr nach¬
mittags. Das Entree ist hierbei ans 20 er¬
mäßigt.

= Roda Roda wird im kommenden Winter
eine Vortrags-Tonrnöe unternehmen, anläßlich
welcher er in dmi bedeutendsten deutschen und
österrcichischen Städten seine populär gewor¬
denen Schwank-Abende veranstalten wird.

den Bericht darüber erstattete, gab . .
daß die Abgabe an den Bezirksverband
von 172 000 auf 210000 JL, sich erhöhen wir?
Der Mehrbetrag soll dem Dispositivnsfond« r
nommen werden. Bürgermeister Heß
dann auch über den solgenoen Punkt der ToĝZordnung, den

Kinderspielplatz im Kurgarte«,
dessen Herstellung von dem Stadtverordneten
F i sche r - D i ck war angeregt worden. Hch.
gistrat und Kurha-us-Deputation hatten die
gelegcnheit im Auge behalten, nur während der
Sommersaison diesbezügliche Erfahrungen z»
sammeln. Auf Grund dem eingdholten Jnsor-
mationen steht der Magistrat ans dem Stand.
Punkt, daß sich bezüglich des Kinderspielplawz
im Knrgarten die Verhältnisse gegen früher ge.
ändert haben. Jetzt ist der Kurgarten den gan.
zen Tag geschlossen, während er früher nach den
Konzerten geöffnet und der freien Benutzung
zugängig gemacht wurde. Außerdem will sich ein
Kinderspielplatz nicht gut in den vornehmen
Rahmen der neuen Ausgestaltung des Kurgar-
tens einfügen. Es würde jedenfalls sehr störend
-empfunden, wenn „Spielgeräte und Kinder"
auf den Promenaden den Passanten vor die
Füße fallen. Kurdirektor von Ebmeyer  und
Garten-Inspektor Zein inger,  als die znr
Entscheidung berufendsten Faktoren, vernei.
neu  die Bed-ürfnisfrage. Außerdem wäre die
Unterhaltung des Platzes auch mit erheblichen
Kosten verknüpft; es müßte ein Aufseher on-
gcstellt werden (1200—15000̂ . Gehalt) nnd
wenn ein Kind zu Schaden käme, so lauere anch
im Hintergrund die Haftpflicht der Stadt . And
diesen Gründen war die Kurhansdeputationgc.
gen die Errichtung eines Kinderspielplatzes im
Kurgarten und der Magistrat ist diesemB.c-
(chlusse beigetreten. Ueber die

Zeppelin-Spende
referiert Stadtverordneter Esch . Er weist zu¬
nächst darauf hin, daß es sich nicht um eine
Spende an den Grafen Zeppelin handelt, son¬
dern um eine Gabe zur Förderung der natio-
n-alen aeronautischen Unternehmungen unter
der Zeitung des Grafen Zeppelin. Der Mas-
gistrat schlägt vor. zur Zeppelinspende 4000 JL
und- für Donanes-chingen 1000A zu bewilligen.
Stadtverordneter Gerhardt  hält den Betrag
von 4000 A für zu hoch und beantragt eine
gleiche Teilung der Summe. Stadtverordneter
von Eck führte demgegenüber ans, daß die
Summe von 4000 A der Stellung unserer
Stadt entspräche nnd nicht zu hoch gegriffen
sei. Die Summe für Don-aneschingen zu erhöhen,
habe seine Bedenken. Wäre das Unglück dieser
Stiädt allein gekommen-, so, hätte man auch
nicht mehr als 1000 A bewilligt . Eine Er¬
höhung dieses Betrages sei auch um deswillen
nicht angängig, weil man damit eine Norm
schaffe für die Zukunft. Auf ein-e diesbezügliche
Anfrage teilt Bürgerineister Heß mit, daß bis
jetzt 13141,14A durch die Stadtkasse an die
Rentenanstalt in Stuttgart seien abgesührt
wodden. Stadtverordneter Kalkbrenner
spricht ebenfalls für -die Bewilligung des -vor-
geschlagenen Betrages, indem er hervorhebt,
daß es sich um die Unterstützung eines nationalen
Werkes bandelt. Er aibt seiner Verwuüderung
darüber Ausdruck, daß -g-erad-e Stadtverordneter
Gerhardt gegen die Höhe der Spende Stellung
nimmt, da doch schließlich zuletzt -die deutsche
Industrie den Vorteil von dem Aufschwung der
Aeronautik hat. Bürgermeister Heß -teilt un¬
ter dem Bestall der Versammlung mit, daß die
Stadt Wiesbaden eine weitere Ehrung des ge¬
nialen Erfinders dadurch plant, daß ein freier
Platz oberhalb des Dambachtal-es den Namen
„Zeppclinplatz" führen soll. Die Spenden wer¬
den dann wie vorgeschlagen bewilligt.

Zur Herstellung eines besonderen Eingangs
zum Kühlranm des Städ t. S ch la ch tDau¬
ses  im Interesse der Säuglingsmilchanstalt
werden 4000 A bereit gestellt. Einer Anregung
des Stadtverordneten Dr . Dreyer.  auch
eine Abdichtung nach den oberen Räumen her-
zustellen. wird stattg-egeben, zumal man schon l»
den Plänen zum Umbau darauf Rücksicht ge¬
nommen hatte. Fünf weitere Punkte der Tages¬
ordnung betreffen den

Jmmobilicnvcrkehrder Stadt Wiesbaden,
nänilich Tausch, Kauf und Verkauf von Gelände.
Der Erwerbung von Gelände zum Preise von
76 176 A zur Freilegung des Elsässer¬
platzes  wird zugestimmt.

Eine lebhafte Debatte entspinnt sich über den
Verkauf der städtischen Böschungsflächenan
der Lahnstraße. Stadtverordneter Hildner
ist der Ansicht, daß durch den Verkauf dieser
Flächen -die Lahnstr-aße zu sehr verschmälerl
wird. Er beantragt daher, die Vorlage zu er¬
neuter Prüfung an den Magistrat zurück za
geben. Beigeordneter Körner  erklärt»
daß die Anregung zu spät komme, da viele
Grundstücksbesitzer dort schon mit dem Bau be¬
gonnen haben. Es seien aber in jenem
teil einige neue Straßcnzüge vorgesehen, welche
nicht nur den Verkehr von d-er Lahnstraße <u>-
lenken, sondern -auch die Steigung vermeiden-
So wird die geplante Georg-Augnst-Straße mo
breite V-erkehrsstraße aussebaut werden, p®
Aenderung des Fluchtlinienplanes im Westeno
der Stadt sei aber nicht zu empfehlen, weil ein¬
mal die Bauinteressenten auf den Beginn o»
Bauten drängen und zum anderen aber eine
solche Umgestaltung erhebliche Zeitversäumnis
verursacht. Es würde dadurch die Ausführuns
von Bauten auf unabsehbare Zeit verzögert.
Stadtverordneter Schröder  hält bei dkm
starken Wagenverkehr durch die Lahnstraße uaw
Klarental, Klostermüihle, Chausseehaus etc. ein
Verschmälerung-der Straße für bedenklich.

Stadtverordneter Hildner  schlägt vor,
eine Verbreiterung der Straße dadurch .zu
zielen, daß die Vorgärten ans 6 m. Breite ve-
schränkt werden. Die Stad-tverordneten Bäcker
nnd Kalkbrenner  unterstützen diesen Ao'
schlag, worauf der Antrag des Magistrats aoĝ
lehnt wird mit dem Ersuchen, die Frage nvd
mals zu prüfen und-dann mit einer neuen Aor
läge an die Stadtverordneten heranzu treten. .

Dem Verkauf einer städtischen Grundstua
und Feldivegfläche an der Rheingouei
straße -wird zu-gestimmt: Architekt Lutsv-
Fischer -erwirbt die Fläche zum Kaufpreiso
1000 A pro Rute. Bei dieser Gelegenheit
Stadtverordneter von Eck an, einen Strav^
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von Wiesbaden iw Sitzungösaale auszu-

fäneen,  damit man sich jederzeü orientieren
?5ltne Die Stadtverordneten Schwank und
Äortma  n n befürworten eine Ermäßigung

Straßenkosten bei Eckbauplätzen.
Um den Gutenbergplatz  erweitern zu

Mnen. wird der Ankauf von domänenfiska-
mchem Gelände beantragt. Nach dem Berichte

Stadtverordneten Häffner  sollen 5000 A
pro Ar gezahlt werden. Dem Anträge wird zu-
zestim städtische Trinkwasser
murLe seither in dem Laboratorium von Ge-
?,jmrat Prof . Dr . Fresenius untersucht. Neüer-
wnzs ging man mit dem Plane um. diese Was-
serunterfuchungen im chemischen Laboratorium
des städtischen Krankenhauses vornehmen zu
lossem Aus dem Berichte des Stadtverordneten
Vurandt  ist zu entnehmen, daß im städtischen
«rankenhause weder die genügenden Räumlich¬
keiten, noch ausreichende Hilfskräfte zur Vcr-
,'iiaunlg stehen. Außerdem würden sich die seit¬
herigen Kosten von 4028 A auf 8000 A er-
Men. Die Versammlung stimmt daher dem An-
/raae zu. die Wasseruntersuchungennach wie
oor durch das Institut Fresenius vornehmen
zu ^ ^̂ ^ rische nach Bierstadt.

Diese so oft durchgesprochene und erörterte
Krage trat gestern wieder in den Vordergrund.
As über den Ausbau einr Entla-
stungs  st ratze  zur Bierstadterstraße im Zuge
der Goethe-, Lessing- und Älwinenstraße beraten
Murde. Nach§ 3 der Vertragsbestimmungenzum
Bau der elektrischen Straßenbahn nach Bier¬
stadt wird eine Entlastungsstraße zur Bier-
siadterstraße verlangt. Die staatliche Behörde
hat seiner Zeit die Aufnahme dieses Passus in
den Vertrag veranlaßt. Inzwischen ist die
Stadtverwaltung zur Ueberzeugung gelangt,
daß eine besondere Entlastungsstraße, die über
den Ring führen soll, überflüssig Wird, wenn der
Verkehr nach der Gustav-Freytag- und Beetho¬
venstraße abgelenkt wird. Gelegentlich einer Be¬
sprechung mit der Polizeibehörde gab Polizei-
Präsident von S chen ck diesem Plane seine Zu¬
stimmung, worauf letzterer dem Ministerium
vorgelegt ivurde mit dem Hinweis, daß die pro¬
jektierte Entlastungsstraße dann doch gebaut
werden solle, wenn sich deren Notwendigkeit
Herausstellen sollte. Dreser Antrag wurde von
dem Minister der öffentlichen Arbeiten ab ge¬
lehnt  und auf der Ausführung der Straße be¬
standen. Stadtverordneter Kalkbrenner
wacht verschiedene Bedenken gegen die geplante
Straße geltend. Die Steigungsverhältmsse der
neuen Straße sind keineswegs günstiger als
wie sie sich bei dem Ausbau der genannten
Straßen ergeben würden. Außerdem lege Bier¬
stadt auf eine direkte Verbindung nach dem
Hauptbahnhof gar nicht jenen Wert, wie man
im Ministerien anzunehmen scheine. Die Ein¬
wohner von Bierstadt haben hauptsächlich daran
Interesse, mit dem Herz her Stadt , mit der
Innenstadt durch gute Zugangsstraßen verbun¬
den zu sein. Der Personenverkehr  nach
Bierstadt wird über die elektrische Bahn gelei¬
tet und tangiert den Hauptbahnhof nicht und
ein wesentlicher Güterverkehr nach demselben
liegt nicht vor. Es möge unter Hervorhebung
dieser Gründe die Verkennung der tatsächlichen
Verhältnisse im Ministerium aufgeklärt werden
durch einen erneuten Antrag. Stadtverordneter
Schröder  spricht in ähnlichem Sinne zu der
Materie. Stadtverordneter Büdingen  hebt
hauptsächlich die Verpflichtungen der Stadt
Wiesbaden gegenüber Bierstadt hervor, nach
Kräften das Projekt des Bahnbaues auch da¬
durch zu fördern, daß der Ausbau der Straße
in die Wege geleitet und somit dieses Hinder-
uiz beseitigt werde. Nachdem noch die Stadtver¬
ordneten Esch und Schroeder,  sowie Bei¬
geordneter Travers  zur Sache gesprochen
hatten, wird der Antrag des Magistrats ange¬
nommen mit dem Zusatzantrag Kalkbrenner
einer erneuten Vorstellung beim Ministerium.

Die weiteren Punkte der Tagesordnung:
Wahl eines Mitgliedes für den Ausschuß zur
Auswahl der Schöffen und Geschworenen, Aen-
derung des Fluchtlinienplanes an der Ecke des
Zietenrings und der Geora August-Straße , Ma¬
gistratsvorlage betr. das Archftektenhonorarfür
den Kurhausneubauwurden den einzelnen Aus¬
schüssen überwiesen, worauf geheime Sitzung
folgte. A.

Tim durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  29 . August.

* Ordensverleihung . Kapitäuleutnauta. D.
Hans Hilmers  hier, wurde der Rote Adlerordcn

Klasse verliehen.
* Personalie . RcgicrungZfupernuinerar Setze-

.pfandt wurde zum kgl. Krcissckrctär in Maricnbcrg
ernannt.

* Erwischter Obstdieb. Heute vormittag6.30
"hr wurde iin Distrikt„Aue" der TaglöhnerP . Z.
??? Biebrich(Mosbach) von einem hiesigen Feld¬
hüter überrascht, als er etwa 70 Pfund Birnen,
°us einem Obstdicbstahl hcrrührcnd, sortschlcppen

Z. wurde der Polizei vorgcsührt, welche
Obst cinzog.

* Die Elektrische und die Sonnciibcrger.
ebstgen unserer „Elektrischen" erklettern letzt
°u)t ganz harmlose Zeitgenossen den Pegasus,
j"" .bittere Klage gegen die Betriebseintcilung

führen.
„Wos is dcß vor cn Deiwclskrom

^ .Mit der Elecktrisch hie!
Der erschde Wage gieht zu späht
un de letzte gieht zu früh.
Gar mancher armer Arbeitsmann
Muß uff die ÄNvet dappe,
Un gern Heist er, wann er könnt sahrn,
'-sein Grosche doch berabbe."

So setzen die Dialektstrophcn eines Svn-
enberger Lesers des „W. G.-A." ein, die ein«

ZEyr dem Verkehr entsprechende
D^gclung der Fahr ten  erstreben wollen.

3 wird u. a. daraus hingcwiesen, daß man auch
3 „Eichen" aus noch um Mitternacht sah-
m.' sonne, daß aus den Schluß des Hostheälerö
tsoikncht genommen würde, die Sonnenbergcr
^hgcgcii recht stiefmütterlich behandelt würden.

* Bom kaufmännischen Arbeitsmarkt wird
uns geschrieben: Es bleibt abzuwarten , ob
die Propheten , die eine Besserung der Ver¬
hältnisse zum Herbst voraussagten , Recht be¬
halten : jedenfalls sinid dafür zurzeit noch
keine Anzeichen da. Noch immer ist die
Zahl der Stellenlosen erheblich und das
Uebecangebot kaufmännischer Arbeitskräfte
sehr groß. Am L Oktober ist der größte
Personalwcchsel im Kaufmannsstande und
der letzte Kündigungstag zum 1. Oktober
war der 19. August- deshalb werden in
diesen Tagen viele Prinzipale gezwungen,
sich nach anderen Arbeitskräften umzusehen.
Die beliebteste und bequemste, zugleich aber
auch billigste Art . geeignete Gehilfen zu fin¬
den, ist die Inanspruchnahme der kaufmänni-
schen Vereine. Der größte kaufmännische
Verein ist mit 115 000 Mitgliedern der
Deutschnationale Handlungsgehilfenverband
Hamburg , Holstenwall 4- Seine kostenfreie,
über In - und Ausland verbreitete Stellen¬
vermittlung erfreut sich bei Prinzipalen und
Gehilfen eines guten Ansehens.

* Die Frachtstundung. Wie aus Eisenbahn¬
kreisen verlautet , werden die derzeitigen Be-
stimmungen über die Frachtstundung vom 1.
November ds. Is . ab eine Aenderung erfah¬
ren . Nach diesen neuen Bestimmungen wird
die Stundung für jede Abfertigung beson¬
ders bewilligt. Sie erstreckt sich entweder
auf alle aus der Beförderung von Eil - und
Frachtgütern aufkommenden Frachten und
sonstige der Eisenbahn tarif - und vertrags¬
mäßig zustehenden Forderungen oder nur
auf die in Frankatur verrechneten Beträge
und gilt auch für Sendungen , die von Stun¬
dungsnehmern im Aufträge Dritter ausgc-
geben und abgenommen werden, z. B. bei
amtlichen Rollfuhrunternehmern für bahn-
amtlich an- und abgerollte Güter . Die
Slundungssume ist entsprechend den 1L-
fachen durchschnittlichen monatlichen Schuld¬
beträge des Stundungsnehmers festzusetzen
und muß bei voller Frachtstundung minde¬
stens 100 Jl  betragen . Anträge auf Fracht¬
stundung sind an die Eisenbahndirektion zu
richten, in deren Bezirk die betr. Eilgut¬
oder Güterabfertigungsstelle liegt . Den
Provinzial -, Kreis- und Kommunalbchörden,
sowie den Landwirtschaftskammern ist vor¬
behaltlich des Widerrufs Frachtstundung
ohne Hinterlegung einer Sicherheit zu ge¬
währen , im übrigen kann die Sicherstellung
durch Bürgen oder Pfänder bewirkt werden.
Die Abrechnung und die Bezahlung der ge¬
stundeten Beträge muß bis zum 10- ds. fol¬
genden Monats stattfinden.

* Ausflug des Gewerbevereins. Für den
am Donnerstag , 3. September , stattfinden¬
den Ausflug des Gewerbevereins nach
Darmstadt liegt das vollständige Programm
setzt vor. Die Abfahrt erfolgt um 7.25 Uhr,
^',e Ankunft in Darmstadt um 8.50 Uhr.

ort werden die Teilnehmer von MitgNe-
decn des Darmstädter Gewerbevereins emp¬
fangen. Nach einem kurzen Frühstück im
„Hotel Heß" erfolgt unter Führung des
Herrn Genossenschaftsdirektors Paesch-
Darmstadt eine Besichtigung der Maschinen¬
halle der Hessischen Handwerker-iGenossen-
schaft, des Gewerbemuseums und der techui-
schen Mustersammlung . Als in Hessen vor
einigen Jahren eine energische Gewerbcför-
derung einsetzte, erblickte man in der sach¬
gemäßen  Versorgung der Handwerks-
mcister mit Maschinen eine der wichtigsten
Aufgaben, die zu lösen am besten eine Zen-
tralstelle imstande sei, die dann eine Ver¬
sorgung aller Handwerksbetriebe und für
ein größeres Gebiet übernehmen könne. So
erfolgte im Jahre 1906 eine Gründung der
Hessischen Handwerker-Zentralgenossenschaft
die bereits eine rechterfolgreiche Tätigkeit
auch iin Bezirk Nassau entfaltet hat . Die
Einrichtungen dieses Instituts näher kennen
zu lernen, sollte man nicht versäumen, zu¬
mal eine so hervorragende Führung zur
Verfügung steht. Die Sammlungen des
Gewerbemuseums und der technischen
Mustersammlung sind hochinteressant und
Ehm berühmt. , Diesen Besichtigungen
fließt sich ein kleiner Spaziergang durch
Darmstadt an , dein dann um 1 Uhr das qe-
msinsame Mittagessen in dem bestens be¬
kannten Restaurant „Perkeo" folgt . Der
Nachmittag bleibt dem Besuche der Hessischen
Landesausstellung und später dein Konzerte

gewidmet. Rückfahrt 8
Itfjr, Ankunft 9.01 Uhr. Anmeldungen
sramr̂ f*U?JL n  ̂im Vereinsbureau,
Wellritzstraße 34, Zimmer Nr . 11, erbeten.

--- Wiesbadener Wanderfahrt. Ter Rhein-
und Taunusllub hat für Sonntag, den 30. Au-
£ o <mne  Zusammengestellt , welche durch
das Morgenbachthal nach Bingen führt. Man
°h" mit Sonnjagssahrkarte nach Rüsesheim

U.Ol,,  7 .34, , .43 ÜM und mit den: Trajekt nach
Bingerbruch Von da Beginn der Wanderung
über, den Bahnübergang durch die Weinberge
langsam, ber-gansteigetid nach der „Elisenhöhe"
mit herrlichem Blick aus Bingen und den Rhein.
Zuruck zur Fahrstraße und aus der neuen Wald-
strnße weiter nach „Heilig Kreuz", Jorsthaus
mit gütet Wirtschaft, „Lauschhütte". . . Es
lohnt sich von hier aus einen Abstecher nach
dem 15 Minuten entfernt liegende» „Eselstein"
zu machen, eine zerklüftete Felspartie mit über¬
raschendem Blick au fdie rebenbekrönztenBerge
deS Rheins. Markieruiigszeichen bis zur Lausch-
hütte „Rotes Dreieck", nicht zu verfehlen. Wie¬
der zurück zur Lauschhütie und von da nach dem
Salzkops. 611 Meter, mit Schnhhütte und dem
„Ernst Ludwig Turm" lumsassendc, sehr loh¬
nende Ruudsichi.j Den Besuch des Franzosen¬

kopses kann man sich sparen, da die Aussicht
verwachsen und der Aussichtsturm wegen Bau-
sälligkeit nicdergelegt werden mußte. Man
wandert also vom Salzkopf immer durch präch¬
tigen Hochwald, dem Martierungszeichen „roter
Kreis" folgend nach den „Gerhardshöfen"/ von
wo aus der interessante Teil der überaus loh¬
nenden Wanderung beginnt. Zunächst an dem
wilden Aderbach entlang, der sich bald mit dem
Moraelbach vereinigt und dann durch das viel-
gerühmte Morgenbachial. mit seinen stets ab¬
wechselnden Felsenszenerien. An der imposan¬
ten Falkenburg vorbei erreichen wir bald Trecht-
linghausen und den Rhein. Nun entweder am
Rhein entlang aus der Fahrstraße, oder über
Schloß Rheinstein. Schweizerhausnach Binger¬
brück. Rückfahrt von Rüdesheim: 8.15, 8.25,
8.52 Uhr. Gesamtmarschzeit: ca. 5—6 Stunden.
Die ganze, überaus lohnende Wanderung ist
vom Bingerwaldverein mit farbigen Wegezei-
chen versehen, welche in der vom Rhein- unv
Taunus -Klub Wiesbaden sE.-V.! herausgegebe¬
nen Wegekarte vom westlichen Taunus einge¬
zeichnet sind.

* Prolinärausch. Wie weit die Fürsorge
des preußischen Kultusministers für das seiner
Obhut anvertraute Ressort geht, zeigt ein Erlaß
gegen— Schnapsbonbons, der soeben veröffent¬
licht worden ist. Aerzliche Untersuchungen ha¬
ben ergeben, daß Zuckerbohnen. Pralines und
Bonbons, wie sie bekanntlich in jeder Kondi¬
torei zu haben sind, erschreckliche Mengen von
Alkohol enthalten. Zum Beispiel enthielten 15
Stück Konfekt bei einem Gewicht,von etwa 100
Gramm und einem Preis von 28 Psg. einen
Eßlöffel Trinkbrwnntwein. Ja , die vorsichtigen
Statistiker haben sogar festgestellt, daß erwach¬
sene Personen durch Schnapsbonbons berauscht
worden sind. Geradezu beängstigend ist nach
Ansicht des Ministers die Gefahr, die durch den
Genuß solcher Bonbons für Kinder entsteht.
Er weist deshalb in seinem Erlaß die Regie¬
rungspräsidenten an, in geeigneter Weise aus¬
klärend aus die Bevölkerung einzuwirken und
das Erforderliche zu veranlassen.

* * *

Dereinsnachrichten.
Der von dem Männer -Gesangverein „C ä -

c i l i a" angekündigte Familrenausflng nachtreiweinheim findet heute statt. Abfahrt 12.50hr nachmittags ab Biebrich mit einem Damp¬
fer der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft. Gäste
sind willkommen.

Der Dilettanten-Verein „Urania " unter¬
nimmt um Sonntag den 30. August 1908 eine»
Familienausflug nach Dotzheim Saalbnn zur
Wilhelmshöhe.

» . *

Theater , Konzerte , Vorträge re.
* Graf Zeppelins Luftschiff im Biophon-

Theater, Wilhelmstr. 6. Vielen war es nicht ver-
önnt, das Luftschiff Zeppelins persönlich in
lugenschein zu nehmen, umsomehr ist es zu be¬

grüßen, daß eine wohlgelungene kinematogna-
Phische Aufnahme von Sonntag ab im BiL7^on-
Theater zur Aufführung gelangt. Es wirr aar-
aestellt: Aufstieg in Friedrichshaven, Fahrt,
Landung und Katastrophe in Echterdingen. D>as
Theater leistet auf allen Gebieten der Projek-
tionstechnik. besonders auch in Tonbildern,
Vollendetes. Die Schärfe und der ruhige Gang
der Bilder, das Uebereinstimmen von Bild und
Stimme , das verblüsfene Enscmblespiel der her¬
vorragenden Meister der Bühne schaffen ein
eindrucksvolles, künstlerisches Gesamtbild.

* * *

Tagesarrzeiger für Samstag
Kgl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis.

einschl. 31. August.
Residenztheater:  Ferien vom 1. bid

31. August.
Volkstheater: "Robert und Bertram ".

sy4 Uhr.
Wolhallatheater: „Die Dollarprin¬

zessin". 8 Uhr.
Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von

4% bis 10 Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach -Ausflug 3V2 Uhr . -

Gartenfest Wz  Uhr . — Doppelkonzerte Wz
und 8V2 Uhr.

Konzerte  täglich abends: Deutscher
Hof . — Friedrichshof . — Hansa-
Hotel — Hotel Kaiserhof . — H 0 -
tel Metropol — Hotel Nonnenhos
— Hot elPrinzNicolas — Taunus-
Hotel — Walhalla - Restaurant —
Caf6 Habsburg.

Das Nassauer Land.
Arbeitsmarkt in Hessen-Nassau.

Der Mitteldeutsche, Arbeitsnachweisvervand
veröffentlicht soeben seine Statistik über den
Monat Juli , in welchem eine Besserung der
wirtschaftlichen Verhältnisse in unserer.Heimat¬
provinz nicht zu verzeichnen ist. Für die
Metallindustrie  blieb die Geschäftslage
weiter ungünstig; der im Monat Juni in der
Holzbranche und im Bauhandwerk
sestzustellende leichte Aufschwung hat vollständig
nachgelassen. Auch in den Bekleidungsge-
werbe  n ist der Beschästigungsgrad nur ge¬
ring , besonders kann die Konfektionsbranche
ihre Arbeiter nicht voll beschäftigen. In den
Großstädten ist ein zahlreiches Angebot von Ar¬
beitskräften vorhanden, so daß es besonders den
mindertüchtigen und mit den örtlichen Verhält¬
nissen unbekannten Arbeitern schwer fällt, pas¬
sende Arbeitsgelegenheit zu finden. Trotzdem
hält aber der Zuzug vom Lande und von den
kleineren Städten in ungeschwächter Kraft an,
obgleich speziell in den kleineren Gemeinden der
Arbeitsmarkt relativ viel günstiger ist und zur¬
zeit eher und rascher Beschäftigung zu ange¬
messenen Löhnen zu finden ist, als in der
Großstadt. Wie ungünstig im einzelnen der
Beschäftigungsgrad in den . Großstädten war,
mögen nachfolgende Zahlen illustrieren. Es ka¬
men nach den ÄMnatsberichten der öffentlichen,
dem Mitteldeutschen Arbciisnachweisverbande
angehörenden Arbeiisvermittclungsstellen ans
je 101 offene Stellen Arbeitsuchende in Kas¬
sel  233 , Frankfurt 236 Hana" "48,

Wiesbaden  154 . Durch Einstellung zahl-
reicher ausländischer Arbeiter ist der Bedarf
der Landwirtschaftan heimischen Arbeitern in
diesem Sommer geringer geworden, auch ge¬
werbliche Arbeiter stehen zahlreich für land¬
wirtschaftliche Arbeiten, die keine besonderen
Fachkenntnisse erfordern, zur Verfügung. Wenn
auch an tüchtigem, wirkstch geschulten landwirb-
schaftlichen Personal noch immer kein Ueberfluß
vorhanden ist, so sind doch in diesem Jahre die

.Verhältnisse auf dem landwirtschaftlichen Ar-
beitsmarkle als günstig zu bezeichnen.

*

cs. Rambach, 29. August. Unser Ort steht
schon im Zeichen der am nächsten Sonntage hier-
selbst stattfindenden Kirchweih.  In den
Häusern wird cisrigst gescheuert und geputzt,
auch der „Kerbekuchen" ist schon zum größten
Teile gebacken. Für den Sonntag selbst dürfte
bei günstigem Wetter mit einem starken Jrem-
denandrang zu rechnen sein. An Lustbarkeiten
aller Art fehlt es natürlich nicht, ebenso kann
auch dem Tanz in drei Sälen gehuldigt werden.
Daß natürlich auch die Gastwirte für Speise
und Trank bestens Sorge getragen haben, ist
selbstverständlich. Hoffentlich macht der Him¬
mel der Rambacher Kirchweih ein günstiges Ge¬
sicht. — Karl Zerbe  von hier, der die Bange-
werkschule in Idstein vom Oktober 1906 Bit
setzt besuchte, hat bei der am 24. d. Mts . stattge-
funienen Abgangsprüfung sein Examen mit
„gut"  bestanden. — Der Unterricht an der hie¬
sigen gewerblichen Fortbildungs- resp. Abend¬
schule  für das Wintersemester 1908,—09 wird
wieder Mitte September seinen Anfang neh¬
men. Bisher fand der Unterricht in zwei Klas¬
sen nachmittags von 7 bis Wz  Uhr statt.

* Raucnthal, 29. Aug. Die „TurngeseIl-
schaft"  begeht am 13. September l. I . das
Mjährige Jubiläumsfest und sind hierzu die
nötigen Vorbereitungen getroffen. Bereits im
Jahre 1848 war dahier ein Turnverein gegrün¬
det worden und sind von den damaligen Tur¬
nern noch3 Herren hochbetagt in unserer Mitte.
Der 1948 gegründete Turnverein wurde jedoch
bald wieder aufgelöst und jahrzehntelangruhte
die Turnsache hier, bis dann im Jahre 1883̂Sie
jetzige Turngchellschaft gegründet wurde. Im
Jahre 1888 war es letzterer bereits vergönnt,
das Fest der Fahnenweihe feierlichst zu begehen
und im Jahre 1898 wurde unter großer Be¬
teiligung das Gauturnfest des Gaues Süd-
Nassau dahier abgehalten. Einen eigenen Turn¬
platz bat der Verei.n seit 1896. In turnerischen
Beziehungen wurde auf vielen Turnfesten von
dem Vereine Hervorvagendechgeleistet ebensn
haben auch die dahier abaehaltenen Veranstal»
tungem seitens unserer Einwohnerschaft stets
großen Änklang gefunden. Auch bei dem bevor-
stchenden Jubelfeste werden die Einwohner
sicherlich durch rege Teilnahme und Schmücken
der Häuser zum guten Gelingen beitragen.

s. Rüdesheim, 29. August. Die Verhand¬
lungen mit dem Verbandstheater des Rhein-
Mainischen Verbandes haben zu dem Resultat
geführt, daß am 4. Oktober und am 26. No¬
vember ds. Is . bereits die ersten beiden Thea¬
ter-Vorstellungen gegeben werden sollen, wäh¬
rend die dritte Vorstellung anfangs Februar
kommenden Jahres folgen wird.

--- Caub, 29. August. Die Burg Sickin-
g e n,  auch Sanerburg genannt, die im Jahr?
1356 vom Pfalzgrafen Rupert erbaut wurde
und zu den bedeutendsten Burgen am Rhein
zählte, ist durch Kauf in den Besitz des Gehei¬
men Legationsrats v. Löhr in Berlin überge-
gangen. Sie wird ausgebessert und dadurch vor
dem drohenden Verfall bewahrt. Mit der Burg
ist auch der in der Nähe gelegene Sauerburger
Hof verkauft worden, wo im Jahre 1836 der
letzte Sickinger in tiefster Armut gestorben ist.

□ Langcnschwalbach, 29. August. Das neu-
gebaute D : a k0 n i ssen he i m in der Garten-
rcldstraße ist nunmehr fertig gestellt und von
den beiden Gemeindeschwestern bezogen. Es feh¬
len für die Vervollständigung der inneren
Einrichtung noch verschiedene Gegenstände, wie
z. B. Waschkommode, Tische, Stühle. Bilder,
Sessel, Spiegel, die entweder noch nach und nach
angeschafft oder von .Wohltätern der Anstalt
geschenkt werden müßten, wo sie in den Häusern
entbehrlich sind. In höchst dankenswerter Weise
hat Herr Fr . H. die Gasbeleuchtungskörper für
3 Räume zur Verfügung gestellt und ebenso hat
Herr H. St . eine ganz neue prachtvolle Gas¬
lampe im Jugendstil mit reicher Messingverzie-
rung dem Heim für das Wohnzimmer uneutgelt-
lich gestiftet. Vor allem aber sei des großen
Wohltäters , des Herrn Thomas Diesenbach ge¬
dacht, dem die ganze Anlage zu verdanken ist.

Bärstadt, 29. August. Nächsten Sonntag,
den 30. August, veranstaltet der hiesige Turn¬
verein  sein diesjähriges A bt u r n en. Der
Festzng durch das Dorf nach dem Festplatz fim-
tet um halb 3 Uhr pünktlich statt; nach demsel¬
ben Aufmarsch und Keulenschwingenmit Musik¬
begleitung. Dann folgt das Nhautnrnen an
den Geräten unter der Führung des Turn-
wartes Philipp Kaiser. Hierauf Vorführung
der erst neugegründetenSchülerriege. BoKs-
fest und Tanzbelustigungbildet den Schluß des
Festes.

L Niederweher, 29. August. Zurzeit werden
durch einen Beamten des Kgl. Melioratiansbau-
amts in Wiesbaden Aufnahmen zur Drai-
nierung  der nassen Ländereien unserer Ge¬
markung v^rgenommen. Die Aufstellung dgs
Projektes erfolgt auf Staatskosten.

= Kemel, 29. August. Die diesjährige amt¬
liche Lehrcrversammlung  der Inspek¬
tion Langenschwalbach wird Mittwoch, den 16.
September, nachmittags 3 Uhr, in hiesiger
Schule abgehalten. Tagesordnung: Lchrprobe
des Lehrers Lernhammer  zu Zorn mit der
Oberstufe über das Theina: „Wie hat König
Friedrich Wilhelm III . für das Wohl des
Bauernstandes gesorgt?" DaMch hält Lchrer
L a n d si ed el zu Langenschwalbach einen Vor.
trag. _

9u$den Nachbarländern.
ö* Nierstein , 29. August. An der flie¬

genden Brücke ist ein Mann ertrunken.
Wie jetzt fcststeht. war es der 34jäbnge
Ku^ t Aua. Fuchs auZ Pirmasens, bedle»-



Wiesbadener General-Anzeiger.fr . - !
Ket ln Geinsheim. Er hatte in einer Wirt¬
schaft anscheinend des Guten zu viel getan,
ging, nach der Landestelle der Rheinfähre,
öffnete den Schlagbaum (obschou die Fähre
am anderen Ufer lag) , schwankte auf der
Landungsbrücke bis zu deren Ende vorwärts
und stürzte kopfüber ohne einen Laut von
sich zu gäben, in den Strom , in dessen Wel¬
len er sofort verschwand. Eine in der Nähe
wohnende Frau bemerkte von ihrem Fenster
aus den Vorgang und erstattete Anzeige. Die
Leiche konnte noch nicht gelandet werden.

Kreuznach, 29. August. Die „Lieder¬
tafel ", die jetzt unter Leitung des Musikdi¬
rektors K n e t t e I (Bingen ) steht, beschloß
in ihrer gestern abgehaltenen Generalver¬
sammlung fast einstimmig, sich an dem 1909
in Frankfurt a . M. stattfindenden Kaiser-
ĝ esang - Wettstreit  mit etwa 160
Sängern zu beteiligen. — Durch unvorsich¬
tiges Hantieren mit einem Revolver  hat
der 19 Jahre alte Schlosser Martin Müller
von hier gestern abenid die 16 Jahre alte
Katharina Schneider, die auf der Nahebrücke
ging , in die Seite getroffen. Die Kugel
konnte noch nicht entfernt werden-

§ Hanau , 29. August. Der Kreistag des
Landkreises Hanau beschloß, zu dem Bau
einer Kleinbahn H a n a u—B ü -
dingen,  soweit diese den Landkreis Ha¬
nau durchschneidet, den Grund und Boden,
sowie 30 000 dl  zu den Baukosten und 20 000
dl  gegen Hergabe von Aktien zweiten
Ranges zu stellen. Die Stadt Hanau zahlt
zu dem Bahnbau 80000 dl,  die Gemeinden
Oberissigheim, Rüdigheim, Marköbel und
Bruchköbel zahlen dazu zusammen 30 000
Mark.

Serichtrsaal.
Ehebruchsache.

; , In einer Ehebruchs-Affäre fand zu Görlitz
eine Verhandlung vor der Ferienstrafkammer
unter vollem Ausschluß der Oeffentlichkeit statt.
Ein früherer Rechtsanwalt und ein Referendar
wurden zu je 6 Wochen Gefängnis verurteilt.
Zwei Mitangeklagte, ein Leutnant und ein As¬
sessor, wurden freigesprochen.

Notzuchtsvcrsuch. i
Jener brutale Gewaltakt , welcher zu An¬

fang dieses Monats die Bewohner des vor¬
deren Rieds in große Aufregung versetzte,
fand gestern vor dem Kriegsgericht zu Darm
stabt seine gerechte Sühne . Angeklagt ist
der vielfach vorbestrafte frühere Knecht Wil¬
helm Steuerwald,  geboren in Alzey,
zuletzt wohnhaft in Mainz , wegen Notzuchts-
Versuchs. St ., welcher in der 2. Eskadron
des Dragonerregiments Nr . 23 diente, be¬
gab sich am Abend des 3. August ohne Urlaub
nach Gräfenhausen , da er früher in der
Nähe gedient hatte , zum Tanz . Auf dem
Heimweg in der Nacht verfolgte er nun
einige Mädchen, welche auf dem Sensfelder
Hof bedienstet waren. Zwei derselben gingen
durch und er riß das dritte , ein kaum 15-
gähriges Mädchen, nieder, um es zu verge¬
waltigen . Das Mädchen, noch ein halbes
Kind , wehrte sich aber sehr energisch gegen
den rohen Patron . Es gelang ihm, wieder
äufzukommeu. Der sehr kräftige Auge-
tlagtc packte es von neuem und riß es auf
cineni neben der Chaussee gelegenen Riiben-
acker wieder zusammen. Er stopfte hier dem
Mädchen trotz heftiger Geaenwehr Sand in
den Mund, um das Schreien zu perhindern,
wobei er sie mit dem Tode bedrohte und ihr
die Kleider vom Leibe riß . Wie sich das
Mädchen gewehrt haben muß, beweist der
Umstand, daß es dem Unhold trotz seiner
Kraft nicht gelang , sein Vorhaben auszufüh-
rcn und daß Blouse und Rock des Mädchens
in Fetzen vom Leibe hingen , als auf das Ge¬
schrei der anderen durchgegangenen Mädchen
Hilfe herbeieilte . Der Rübenacker war im
Umfang von 4 Metern total zerstainpft. Als
die Leute hinzukanlen, stellte St . sich zunächst
schlafend, ging dann aber durch und trieb
sich den andern Tag im Walde umher , bis er,
vom Hunger getrieben, sich abends freiwillig
stellte. Er gibt an, betrunken gewesen zu
sein, doch sprechen die Zeugenaussagen , sowie
alle Umstände dagegen. Nach der unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit geführten Ver¬
handlung beantragte der Vertreter der An¬
klagebehörde 2 Jahre Zuchthaus mit den Ne-
bcnstrafen . Der Gerichtshof ging weit über
die beantragte Strafe hinaus , indem er von
dem berechtigten Standpunkt ausging , daß
das Gericht die Pflicht habe, das Publikum
gegen die in der letzten Zeit sich in erschrecken¬
der Weise mehrenden Uebcrfällo aller Art
auf öffentlichen Straßen , zu schützen. TaS
Urteil lautete : Unter Versagung mildern¬
der Umstände wegen unerlaubter Entfer¬
nung , Notzuchtsversuch, Mißhandlung etc.
auf drei Jahre Zuchthaus,  Aus-
stoßung aus dem Heere und 3 Jahre Ehr¬
verlust.

Aus der Sportwelt.
Radsport,

Wiesbadener Fahrrad -Champignon. Der
Wiesbadener Dauerfahrer Robert H eckeI star¬
tet SoNntag, den 30. August in einem Stundeii-
rennen in Colmar gegen denLokalmatador
Boeschlin und den Franzosen Bernard, Am
6. September startet Heckcl in Mainz in der
Mersterschaft von Hesse».

Gau- und Bundespreisfahrtentage>im Gau
IX D. R.-B. Der für den 30. Aug. angesetzte
Ganpreissahrtentag ist wegen der an diesem
Tage stattfindenden Fernfahrt „Rund um
Frankfurt" auf den 20. September verlegt wor¬
den. Bnndespreisfahrtentag ist der 13. Sept . für
6 und 12 Stunden. Der Start ist morgens 5.
Uhr an der Mainwarte Frankfurt a. M . Die
6 Stund enstrecke führt über Mörfelden, Darm-
stadt, Heidelberg, Schwetzingen, Hockenheim und
zurück/Die 12 Stundenstrecke bis Mü'hlbnrg bei
Karlsruhe und zurück. Meldungen sind an den
1. Gaufahrwart Karl Schmitt, Schuchardstr. 6,
Darmstädt, zu richten.

Luftsport.
Die längste Ballonfahrt im Jahre 1908 mit

einem Ballon von 600 Kubikmeter Inhalt ist
von dem französischen Aeronauten Alfred Le-
blanc ausgeführt worden, der mit seinem Bal¬
lon „Cythere" 461 Kilometer zurücklegte. Le-
blanc fiel der für diesen Zweck ausgesetzte Anton-
nette-Wanderpokal zu.

Wassersport.
Die Meldungen zur Motorboot-Regatta aus

der Elbe, die der Kaiserliche Automobil-Club
am 6. September von Hamburg nach Havel-
berg veranstaltet, sind recht zahlreich eingegan-
gen. Der Meldeschluß ergab 16 Unterschriften.
Für Klasse 1 ging eine, für Klasse 2 ebenfalls
eine, für Klasse3 vier, für Klasse4 sieben und
für Klasse5 und 6 wiederum je eine Nennung
ein.

Schwimmsport.
Das Wettschwimmen quer durch den Müg-

aelsee, das ani Sonntag von der Privat -Bade-
Gesellschaft 1896, Berlin , veranstaltet wird,
verspricht recht interessanten Sport , da die
besten Schwimmer wie Rausch, Pape, Gedat,
Zacharias, Zahn etc. an der Konkurrenz teilneh¬
men werden. Die zurückzulegende Strecke be¬
trägt ca. 4 Kilometer uni führt vom Restaurant
„Strandschloß" bei Friedrichshagen nach
Rahnsdorf.

Pferdesport.
Am vierten Renntage in Baden-Baden kam

das Prinz Hermann von Sachsen-
Weimar - Memorial (Preis 56000 JL)
zum Austrag . Es liefen vier Pferde. Sieger
wurden Weinbergs Fuchshengst „Faust", zwei¬
ter wurde de Buisserets dunkelbrauner Wal¬
lach „Tessou", dritter Schmieders brauner
Hengst „.Hüon". Totalisator : 21 : 10; Platz:
12, 12 : 10. — Im Heidelberg - Handi¬
cap,  das mit 12 000 X dotiert ist, liefen sieben
Pferde. Erster wurde Gestüt Graditz' ^ .ichs-
stute „Waldkahe", zweiter PaHeisers dunkel¬
brauner Hengst „Dinkelberg" dritter „Graditz
brauner Hengst „Delphin II ". Totalisator : 18
: 10. Platz 18, 15. 18 : 10. — ImKincje ; m -
Rennen (13 500 Kl liefen vier Pferde. Er¬
ster wurde Klönnes braune Stute „Dinas " zwi¬
schen Pakheisers braunem Hengst „Major Fife"
und Weinbergs Fuchsstute „Fabnla". Totes
Rennen für zweiten Platz. Viertes Pferd Wein¬
bergs Fnchsstute„Rubica". Totalisator : 52 :10:
Platz: 14. 7, 6 : 10.

Zerstückelte Leiche im Uoffer.
Wie bereits gemeldet, wurde in M a r-

s e i I l e ein Verbrechen entdeckt, das in sei¬
nen Einzelheiten an den im vergangenen
Jahre in Monte -Carlo an der Frau Emma
Levin begangenen Raubmord erinnert.

Die neue Bluttat erregt besonders durch
die Persönlichkeit des Täters Aufsehen,
denn C ä s a r T a s s o ist der Schwager

einek -Sängers der Parisler Oper , des
-Tenors Nuicho.  Ueber die Kriminal¬
affäre erfährt man nach dem Geständnisse
des Mörders folgende Einzelheiten :! „Vor
ungefähr 10 Tagen laichte mit einem
Auswandererschiff aus Columbien die 60
Jahre alite Elias Omair in Marseille an.
Die Frau stammte aus Armenien und wollte
nach kurzer Rast im französischen Hasen
wieder in ihre Heimat zurückkehren. Sie
war in einem Emigrantenhotel von Marseille
abgestiegen, dessen Besitzerin die Frau Nn-
bio, die Mutter des Pariser Opernsängers,
ist. Eine Tochter der Hotelbesitzerin ist seit
12 Jahren mit dem Armenier namens Cäsar
Tasso verheiratet . Dieser hat ursprünglich
als Dolmetscher im Hotel fungiert , es war
ihm gelungen, sich derart in das Vertrauen
der Familie einzuschleichen, daß man ihm
die Hand der ältesten Tochter gewährte. Bei
ihrer Ankunft hatte die Armenierin an
Frau Nuibo das Ansuchen gestellt, für sie um
Umwechselung einer Summe von 915 Francs
in ausländischem Geldc besorgen lassen zu
wollen. Frau Nuibo betraute mit dieser
Ausgabe ihren Schwiegersohn und forderte
die Armenierin auf, sich am folgenden Tage
bei ihm die französische Währung zu holen.

Nun besorgte Tasso zwar sofort das
Wechselgeschäft, doch begab er sich mit dem
erhaltenen französischen Gelde des Abends
in eine Spielhölle , wo er die ganze Sum¬
me verspielte- Als dann am folgenden Tage
die Armenierin ihr Gut forderte , wußte' sie
Tasso durch drei Tage zu vertrösten. Am
letzten Donnerstag bestellte er sie in seine
Wohnung, um ihr hier ihr Eigentum einzu¬
händigen. Zur festgesetzten Stunde erschien
sie bei ihm. Während er sich an seinem
Schreibtisch zu schaffen machte, hatte die
Frau ihre Blicke durch das Fenster auf das
Hafenpanorama gerichtet. Plötzlich wurde sie
von Tasso rückwärts gepackt, zu Boden ge¬
rissen und, bevor sie einen Hilfeschrei ansge-
stoßen halte , erwürgt . Der Mörder schleppte
die Leiche seines Opfers ii: sein Schlafzim¬
mer, schloß die Wohnung ab und begab sich
zu feiitcr Schwiegermutter , Uw er sich nach
der Armenierin erkundigte. Er verbrachte
dann die Nacht im Hotel, um am Freitag
morgen in seine Wohnung zurnckzukehren,

wo er sich an die Zerstückelung der Ermorde¬
ten machte. Mit einem Rasiermesser schnitt
er den Kopf ab, entnahm dem Körper , d
Weichteile und steckte den Rumpf in einen
großen Koffer. Den Kopf wickelte er im
Wachsleinwand. Er hatte die Absicht, den
Koffer mit seinem Inhalt per Scy st in die
Ferne expedieren zu lassen.

Nach diesen Vorbereitungen schloß er
wieder seine Wohnung ab, um seine auf dem
Lande weilende Frau und drei Kinder zu
besuchen. Er blieb bis Montag früh ab¬
wesend- Unterdessen war aber den Nachbarn
der aus seiner Wohnung dringende Leichen¬
geruch ausgefallen. Sie hatten die Polizei
benachrichtigt, welche die Tür aufsperren
ließ und das Verbrechen entdeckte. Das
Einschreiten der Behörden hatte eine Men¬
schenansammlung vor dein Hause veranlaßt.
Tasso gewahrte diese, als er seiner Wohnung
zuschritt, und ahnte gleich, daß man hinter
seine Tat gekommen sei. _Er begab sich
daher selbst in das Polizeikommissariat , wo
er ein Geständnis über sein Verbrechen ab¬
legte und sich in einen: unbeaufsichtigten
Moment durch einen Revolverschnß ent¬
leiben wollte. Tasso ist in den Börscnkreisei:
von Marseille eine bekannte Persönlichkeit.

wo man tagt.
B-rb- ndilagung -n nnd Dersammlungkn.

* Bund deutscher Frauen. Zum 1. Mal nach
seiner von 2 Jahren in Nürnberg erfolgten
Reorganisation , die zwar den ursprünglichen
Plan nicht ganz verwirklichte, aber
doch manche einschneidende Veränderung in
seiner Zusammensetzung, semen Statuten
und Geschäftsordnungen brachte, tritt der
Bund deutscher Frauenvereine tu diesem
Herbst zu seiner achten Generalversamm¬
lung zusammen, die ans Einladung de^
Schlesischen Frauenverbandes vom 5-—0.
Oktober in Breslau  stattfinden wrro.
Der Bund , in dem bekanntlich die bürgerliche
(parteipolitisch und konfessionell unab-
hängiae ) deutsche Frauenbewegung aller
Richtungen und Arbeitsgebiete zu einem na¬
tionalen Ganzen zusammengeschlossen ist be-
steht zurzeit aus 27 größeren Landes- Fach-
nnd Standesorganisationen . 179 direkt und
etwa 700 indirekt angeschlossenenLokalver¬
einen. Während die siebente Generalver¬
sammlung in Nürnberg sich hauptsächlich mrt
wichtigen Organisationssragen zu beschäf¬
tigen hatte , wird die bevorstehende der Eror-
ternng aktueller Frauenforderungen gewid¬
met sein, in erster Linie der Stellungnahme
der 'Frauen zur Strafrechtsreform , unter

Zugrundelegung einer von der Rechtskom¬
mission des Bundes kürzlich veröffentlichten
Denkschrift über diesen Gegenstand. Außer
den üblichen allgemeinen und Kommissions-
berichten sieben ferner erneute Anträge im
Sinne des ursprünglichen Reorganisations¬
planes , sowie Antrag belr .: eine Agitation
für das Gemeindewahlrecht der Frauen , die
Konzessionserteilung für Schankbetriebe, die
Kasernierung der Prostitution und , eine
Stellungnahme des Bundes zur preußischen
Mädchenschulreform auf der Tagesordnung.
Für den Nachmittag des 6. Oktober sind
Sitzungen der Kommissionen (für Arbei¬
terinnenschutz, für Hebung der Sittlichkeit,
für Bekämpfung des Alkoholismus und für
Kinderschutzs in Aussicht genommen, für
Montag , den 5. Oktober , nachmittags , eine
Propagandaversammlung für junge Mäd¬
chen. In einer öffentlichen Abendversamm¬
lung am 7- Oktober soll das Thema „Straf¬
vollzug und Gefängniswesen in bezug au>
die Frauen ", in einer solchen vom 8. die
Forderung des Frauenstimmrechts behandelt
werden. Die umfassenden Vorbereitungen
für die Tagung hat auf Veranlassung des
Schlesischen Frauen -Verbandes (Vorsitzende
Frau Marie Wegner) ein zu diesem Zweck
in Breslau gebildetes Lokalkomitee übernom¬
men. — Da den jedermann zugänglichen
Generalversammlungen des Bundes sowohl
innerhalb wie außerhalb der Frauenbeweg¬
ung , vom Publikun ! nnd Presse ein stetig
steigendes Interesse entgegengebracht wird
— den großen Fortschritten geniäß, die in
dieser wichtigsten Knltnrbewegimg von Jahr
zu Jahr zu konstatieren sind — und da der
Bund zum erstenmal im Osten tagt , dürfte
eine besonders zahlreiche Beteiligung zu er¬
warten sein.

Letzte Drahtnachrichten.
Aufgabe des Parsevalballons.

Berlin, 29. Aug. Der Parsevalballon wirb
Montag eine Reibe von Fahrten beginnen, in
deren Verlauf er die ihm gestellten4 Aufgaben
zu lösen hat. 8km Montag wird er zunächst in
einer 4stündigen Fahrt versuchen, die von der
Militärbehörde gewünschte, aber sehr geheim
gehaltene Höhe zu erreichen. Nach einem Ruhe¬
tage am Dienstag erfolgt sodann die 12stün.
dige Dauerfahrt. Im ganzen soll Betriebsstoff
für 16 Stunden mitgenommen werden.

Bülows Organ.
London, 28. Aug. Die „Times" sagt, die ma¬

rokkanische Affäre sei nur von Bedeutung we¬
gen der Beziehungen zur europäischen Politik.
Die Unruhestifter seien stark zusammengeschmol¬
zen. Es fehle zwar nicht, an grundlosen In¬
sinuationen einiger deutscher Blätter , und
Bülows Ordgan dränge etwas un¬
geduldig  auf eine sofortige Erklä-

Samstag, 29. August igyg,

rnng  der französischen Politik, aber dies Lein.
nicht an, daß Deutschland augenblicklich genetot
sei, in die französische.Handlung einzugreji^
wenn cs auch möglicherweise ein Zeichen sei'
daß nicht alle Gefahr vorüber sein.

8 Uhr-Ladciischluß.
Dresden, 29. 21mg. Auf Verfügung der Kr̂j-

hauptmaniischaft tritt hier der 8 Uhr-Ladens
schluß vom 7. September in Kraft.

Mißhandlung eines Fabrikanten.
Warschau, 29. Aug. In der Baumwollspin.

nerei Kindler in Pabianice bei Lodz solltenM
Arbeiter entlassen werden, wogegen alle gag
dort beschäftigten Arbeiter protestierten. Kind-
ler, der die Leute beruhigen wollte, wurde arg
mißhandelt und konnte kaum sein Leben retten
Ein Teil der Maschinen wurde vernichtet. ^

Explosion.
Budapest, 29. Aug. In der Kossuthstraße er¬

eignete sich infolge der Unachtsamkeit eines
Packträgers, der mit der brennenden Pfeife im
Munde eine große Benzinflasche in ein Hans
trug, ans der Treppe fiel und die Benzin̂ M ,̂
zertrümmerte, -eine -gewaltige Erplosion. Ew
Teil des Hauses- stürzte ein. Zwei Menschen
verbrannten in dem ausgebrochenen Feuer, achtPersonen wurden schwer verletzt.

Venezolanischer Konflikt.
Washington, 29. Aug. Die venezolanische Ha-

fcnbehörde hat den amerikanischen Dampfer,
welcher die Post mitbrachte, während 48 Stun^
den im Hasen znrückgehalten. Dieser neue Zwi-
schenfall dürfte eine Verschärfung der Be-
ziehungen zwischen Venezuela und den ver-
einigten Staaten zur Folge haben.

Palästinapilger.
Rom, 29. Aug. Der Papst elpfing gestern die

Pilger, die sich ans der Rückreise von Palästwa
befinden und erteilte ihnen seinen Segen. r

Proklamicrung Muley Hafids.
Tanger. 29. Aug. Muley Hafid ist gestern

auch in Mokator als rechtmäßiger Sultan
proklamiert worden. Bu Auda hat sich von Ab¬
dul Asis abgewendet und befindet sich von Ar-
silla auf dem Wege nach Tanger.

Chefredakteur: Wilhelm Clobes.
Verantwortlich für Politik, Volkswirtschaft und Handel: Paul
Lorenz , für Feuilleton, Theater, Kunst und den gesamten übrigen
Teil: Wilhelm Clobes , für den Anzeigenteil: Friedrich
Weikum , sämtlich in Wiesbaden. Druck undV erlag des Wies¬
badener General - AnzeigerS Konrad Leybold in Wiesbaden
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aber heut muß ich auch wieder büßen.
Ich kann nicht mehr im Freien bleiben,
ohne nachts zu husten; ich schlafe nicht
und bin matt und elcnb für mehrere Tage.
— Aber liebe gnädige Frau warum nehmen
Sie denn keine Fays ächte Sodcner Mine¬
ral-Pastillen? Ich würde ihnen empfehlen,
ein paar zu lutschen, während Sie so
draußen sitzen: dann abends vor dem
Einschlafen noch ein oder zwei und Sic
sollen sehen, es quöllt Sie kein Husten
und Sie schlafen prachtvoll. Fays ächte
Sodener kauft man für 85 Psg. bic-
Schachtel in jeder Apotheke, Drogerie
und Mincralwasserhaiidlung. 13105
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Hohenlohe i
Hafermehl I

ist die einzig richtige
Kindernahrung,  wo

Muttermilch fehlt. Es verhütet Erbrechen
und Durchfall und hat sich bei englischer (■

Krankheit vorzüglich bewährt.
Stumm. n ■ . — .

E 90

Teint , macht «arte weis«
Hfinde Nur echt in rot . tan,.
Äm50Pf . Kaiser9Bora*-«oHnüOPf . Tola -Seitt iwr

Temp-nachC. || Barometer gestern 736 mm
Borausstchtliche Witterung für 30 . Attg. v-"

der Dienststelle Weilburg: Zeitweise Heuer-
tagsüber etwas wärmer; nur noch strichweise ge-'
ringe Regenfälle.

Niederschlagshöheseit gestern: Weilburg st
Feldberg3, Neukirch1, Marburg2, Fuldas
Witzenhausen0. Schwarzenborn1, Kassel 0.

Wasser- Rheinpegel Caub gestern1.97, heute1-9]'
stand: Mainpegel Hanau gestern1.59, heuteJ-' '

Lahnpegel Weilburg gestern 1,56. heuteI---'

inenaufgang b.lc, Mondaufgang &J*
rnenunterganz 6.50 Monduntergang 8.*»*

jCarl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser. — Telephon 1684
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M -el rniö Industrie.
Obstmärkte in Nassau.

Mtmärkte finden in diestm gerbst wieder
^berlaHnstein und St . Goar sh au

fc Die in den zwei letzten Jahren gc-
<*, ’ Erfahrungen lassen erwarten , daß auch

s-Jlj , Jahre der Markt reich beschickt Wer¬
st Der Tiermin wird noch bekannt ae-
Wf mctbcn.  Es ist eine bekannte Tatsache.

Wt " - - c **■' ' "" "

__ _ vvvr_
& -s, ^ erzielt .̂ als schlecht behandeltes . Deshalb

-Z die Obstzüchter , die dies erkannt ha.
Zerren t _4 . » t®tr  fr îitia begrüßen , daß im nächsten Monat
V >l a  ranzen Anzahl von Ortschaften durch
in ^sreis -Obst - und Weinbaulehrer kostenlose
Ä -rweisungen im Pflücken , Sortieren und
«Zacken des Obstes gegeben werden.

Rebstand und Weinhandel,

s Lorchhausen a . Rh ., 28 . August - Die seit-
. •!,'# Witterung war für die Entwickelung der
KU nicht besonders förderlich . Der Be-
, „ „ Tiefe schon von Anfang an zu wünschen
Ä un b sind die diesjährigen Erntbaussichten
fwaweaS gute zu nennen . So viel sich bis
-t » Lberiehen läßt , wirb in diesem Jahre wohl
Iweniger  geerntet werden , wie im Jahre
M Bxj den Reblausnntevsuchungsarbeiten

in hiesiger Gemarkung nichts Verdächti-
"z acfunden . — Eine große Partie 1906er und
%in  Naturweine gelangt am 9. September
fi § pahier seitens des hiesigen Winzevver-
ins zur öffentlichen Versteigerung , woran sich

„„fi eilte Privatwcinverstei -gernng anschließt,
lybie seitherigen Weinversteigerungen des
«imervereins stets gut besucht wurden , und die
llMotenen Nummern flott Nehmer fanden,
offt man , daß auch diese Versteigerung wieder
einen guten Abschluß findet.

Vermehrung von Märkten.

Die Usinger Märkte sollen laut Beschluß der
tortiigen StaidtverordnetewVersa mmluug noch

um zwei vermehrt werden , sodaß dann insge¬
samt jährlich in Usingen 20 Märkte skattfimden.

Viehmarkt.

Bingen , 27 . August . Der heute in Bingen
abgehaltene Groß - und Kleinviehmarkt war mrt
etwa 450 Stück Großvieh und 50 Kälber befah¬
ren . Der Geschäftsgang war sehr lebhaft und
bereits auf dem Vormarkte wurden 210 Stück
Großvieh verkauft . Die Preise waren wie irr
der letzten Zeit gewohnt hoch und auch die
Schweine wurden in den letzten Tagen in der
Umgebung höher als bisher bezahlt . Für %
bis Mährige Kälber wurde 83 — 85 X,  für
Jährlinge 11 &—120 JL für junge Kühe von
kräftigem Körperbau 280 —330 JL  für älteren .uiu 'yc-m oiv . ft . vua „ w —üou  JL für ältere
trockenstehcude Tiere 210 —215 JL, für altere
milchgebende Kühe 225 — 310 JL für hochträchttge
Kühe 350 - 425 JL für Jahrkühe 330 - ^ 00 A  be¬
zahlt . Das Paar Jahrochseu schweren Schlages
kostete 930 —1010 JL, das Paar leichteren Schla¬
ges 795 — 870 JL Tie Durchschnittspreise stell¬
ten sich für Ochsen erster Qualität im Zentner
Schlachtgewicht aus 94 — 97 JL, zweiter Quali-
tät W — 90 JL, dritter Qualität 75 — 80 JL, Rin¬
der erster Qualität auf 80 —85 JL, zweiter Qua¬
lität auf 75 — 78 .JL dritter Qualität auf 72 — 75
JL, Kälber erster Qualität aus 85—90 JL,  zwei¬
ter Qualität auf 80 — 83 JL dritter Qualität
auf 75 —80 ..JC, Kühe erster Qualität aus 80 — 83
JL zweiter Qualität aus 75 — 78 JO, dritter Qua¬
lität auf 70 — 73 JO, Schweine erbrachten imfZentner Schlachtgewicht in der Umgebung 68is 70 JL Der nächste Viehmarkt findet an:
Donnerstag , den 10 . Septmber statt.

Gold für Deutschland.
Fronantle . 28. Aug. Ter Dampfer „Roon"

ist am 27 . August mit nahezu einer Million Pfund
Sterling Gold , das für Deutschland bestimmt ist,
von hier abgegangen.

Der Kapitalmarkt.
Berlin , 28 . Aug . In der heutigen Sitzung

des Zentralausschusses der Reichsbant wurde
seitens des Präsidenten Exzellenz Havenstein
ausgeführt , daß der Status der Bank seit dem

letzten Wochenausweise eine weitere erhebliche
Besserung erfahren habe . Die steuerfreie Noten-
rcserve betrage etwa 346 Millionen und sei da-
mit um etwa 170 Millionen gegen den gleichen
Zeitraum des Vorjahres höher . Tie fremden
Gelder wiesen eine erhebliche Zunahme auf . Ein
großer Teil hiervon entfiel auf Staatsguthaben.
Die Goldbestände seien gleichfalls erheblich hö¬
her als im Vorjahre . Etwa 200 Millionen seien
aus dem Anssand zugeflossen . Der öffentliche
Geldmarkt sei sehr leicht , dagegen zeige der Ka¬
pitalmarkt immer noch eine gewisse Spannung.
Trotz des günstigen Standes der Bank sei mit
einer Diskontermäßitzung wegen der bevorste¬
henden Ansprüche an die Bank zum Ouartar-
schluß nicht zu rechnen.

Bergwerke und Metalle.
Vom amerikanischen Eisenmarkt . Phila¬

delphia , 28 . Aug . Für nördliches Gießereielsen
herrscht bessere Kauflust , auch im Süden ist die
Stimmung vertrauensvoll . Während die Ten¬
nessee Jron Compagn » bis Jahresschluß airs¬
verkauft ist , liegen in Birmingham noch 700 000
T . in Händlerlängern . Dies wirkt der Preis¬
steigerung entgegen . Die Nachfrage nach Fertig-
material ist mäßig befriedigend.

Wolle und Baumwolle.
Bremen . 28. Aug . Baumwolle.  Uplaud

middl lolo 50 ' ' « (50 ' /. ) , ruhig . '
Havre , 28 . Aug. Baumwolle  ruhig,

Aug . 617 . , Mai 57.
Liverpool . Baumwolle.  Umsatz 2000 B.

davon amerik . 1000 B ., auf Unternchm . uird zur
Ausfuhr 300 B . Tageszufuhr 0000 B . Middl.
amcrikan . per Juni 4,83 , Juli 4 .61 , Noo . 4,65,
Jan . 4,62 , stetig . Ostindische Fully good Ooinra
4 ‘*7 32, Fine Bengal 324/S2, Good fair Tinncvclly 4 ? /32.

Produktenbörse.
Berlin , 28 . Aug . Weizen  per Sept . 198,00

Ott . 199 .25 , Dez . 200 .50 . Roggen  per Sept.
172 .75 , Ott . 176 .50 . Dez . 178,00 . Hafer  per
Sept . 158 .50 , Dez . 163 .75 , Mais  amerikan.
Mixed Sept . 156 .00 , Dez . 152 .00 , Weizen-

mehl  25 .50 — 28 .75 , Roggenmehl  21,60 bis
34 .30 A. Die stärkere Haltung der gestriger
Auslandsbörsen und das starke Angebot aus
der Provinz , verursachten am Getreidemarki
anfaWs Realisationen , die Preise von Weizen
und Roggen gaben daraufhin nach , erholten sich
aber , als Liverpool höhere Preise meldete . Die
Geschäftstätigkeit blieb sehr klein . Hafer stand
anfangs in besserem Begehr , gab aber später
etwas nach . Mais und Rüböl geschäftslos und
nominell unverändert . Wetter : Bewölkt und re,
gcndrohend.

Berliner Börse.

Berlin , 28 . Ang . Die heutige Börse  stand
wieder in erster Linie unter dem Einfluß der
Newyovker Anregung , so daß die gestern in
Fluß gekommene Aufwärtsbewegung weitere
Fortschritte machte . Die Haltung war demgemäß
sehr fest , besonders ans dem Montan -Aktien-
markte , auf dem heute auch Bergwerks -Aktien,
namentlich Harpener , lebhafter gefragt waren.
Die erhebliche Preissteigerung der Stahltrust-
Aktien in Newhork und der Wochenbericht des
Jronmonger vom amerikanischen Eisenmarkt,
wonach die Nachfrage nach Roheisen urid auch
nach Fertigerzeugnissen belebter ist , regten für
Montan - Aktien an . Auch die Tatsache , daß an
der Newhorker Börse weiter Kauflust für fest¬
verzinsliche Werte herrscht und der Deckungshc-
gehr in den leitenden Spekulationswerten noch
immer zu bemerken ist , wirkte befestigend ein.
Es lagen überdies Meldungen aus Newyork vor,
wonach die Dividendenschätzungen für die Union
und Souther Pacific - Bahn wesentlich höher lau¬
ten . als man bisher angenommen hatte . Im Zu¬
sammenhang damit wurden auch anierttanische
Werte , besonders Bltimore , rege gebandelt,
während Eanada Pacific nach der gestrigen
Steigerung nur unwesentlich höher waren . Auf
dem Geldmarkt stellte sich Geld auf kurze Ter¬
mine über den Monatsschluß auf etwa 3 Proz.
Die Seehandlung war mit Geld bis Ende Sep¬
tember zu 3 Proz . am Markt . Wechsel waren
gesucht . Der 2 Uhr -Schluß war .schwächer . Pri-
vatwechselzinsfuß 2 ^ Prozent?

BeriiiB ©! * ilörs ©, 28 . August Berlin . Bankdiskont 4 °/°, Lornbardzinsfuß 5 °/o, Prir &tdiskont 2*/4®/*-
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OUtchs.Scliatz
do. 1912

do. fäll. 1.7.08
do.fäll.1.10.08
do. fall. 1.4.09
Pr.Schatzl 912
Ot. Reichs-Anl.

do. do.
do. do.

Preuss .cons.A.
do. do.
do. do.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Ani.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Bram.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96 . . . .

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII.u. 14

Hnib.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv. Obi.

do. do.
Pomm. Pry.Anl.
Poaon. Prv.-Anl

do. do.
Rhoin.Prv.-Obl

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.

do. do.
do. do.

(l/estpr. Pr.AnL
ÄltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl,
BerlinerSt.Anl

do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bresl.St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Gharlttb.89/99

do. 07 u. 17

100.109
100.009
99 6059

100.0069
92 .20B
83 .8069
92 .1068
83 .7069

100.0066

82 .909
100.0068

98.8069
99 .009

91 .509

39 .909
89 .909
81 .208
92 .009

99 .509

81 .5069

89 .756

98 .509
88 .406

88 .509

90 .2569
33 .006
99 .009

93 .709
82 .506
90 .509
93 .509

90 .509
95.506

98 .259
90 .709
9I .00V
98 .409
99.009

iCharlttb.95/96 . 3ü 95.50G [Posensch. 32! 90.400
Coin.St.-A.v.98 3V, 91.Ü0G Preuss. . 4 39.809
Düaseld. 88/03 89 .759 do. 32 90 .208
Elberf. St.0. 99 4 88 706 Rh.-Westf. 4 103.3OG

do. do. 89 3« do. 32 90406
Ess.StAIV.V98 W 94.259 Sächsisch 4 99.306
Hall. St -Anl. . 4 Schies. . . 4 100 GOG

do. 86/92 3V 94 .009 do. 32 90 506
Hann. St.-A. 95 8lF Schl. Holst 4 99.506
Kiel.StA. 98/10 4 98.509 do. 32 90.20B

do. 04/17 4 881 OG Bad.Präm.A.67 4 149.00b
do. 07/17 4 dS.Üühb Brnschw.2ÜTL.frc. 168.(109
do. 89/98 3% 93.00G Cöln-Mind.P.A. 32 1321068
do.01.02 .04 3« 80 -30G Hamb. 50Tir.L. 8 137.50b

Magdeb.91ulO 4 99.50G Lübecker do. 32 148.00b
4 99.509 Mein.7Guld.-L. trc. 31.25b

do. 75-91u02 3X 91.75G 0ldenb.40T!.L 3 126 606
MöndenerSt.A 4

3^
98.259
91259 AusländischeFonds.

Peiner St.-Anl. 3k, Argeni.Anl. v87 5 —-
Stendal '. . 03 3K 90 .75b do. inn.4000M. 42 97.406
Stettiner St.-A. 3X 89 .90G do.äuss lOOLvr 94256
Wiesbad. 1901 3V10C0QG do. Ges. 8.8.96 4 85.5060

Berl. Pfdb. 5 116.0Üb Bulg.St.-Anl.92 6
do. do « 106.00Ü Chile Gold-Anl. 42
do. neue 4 100.50b Chio-Anl.vl 895 6 10423b
da. do. 3K 94.10b do. v.1896 5 102.506
do. do 3 82.006 do. v.1898 42 97.7556

Cnt.Ldsch, 4 GriechA.81-84 1.6 50 .5060
do. do. 3X 90.10b do. Goldrente 1.3 39 .90b6
do. do 3 81.0QG do. Monopol. 1-t 51 .7036

KuruNeum 95.00G Jao.A.lüO .1.7 42 SO.üObG
do. do 3* 91.309 do. 4 81.9056

Ostpreuss. 4 99 .0ÜG Italien. Rente. 4 105.50W5
do. 3* 89 .909 MexikanAnl20L5 101.00b6

PommLnd 3ld 90 .0GG Oesterr. Goldr. 4 98.7060
do. do. 3 81 .BOG do. Papierrt. 42

Posensche 4 101.309 do. Silberr. . 42
do. 3« 92.259 do. 1860Lose 4

Sächsisch 4 99.209 Port.StA.unt.ll1 3 63.00bG
do. 3S do. 111. Spec. frc. 10.2060
do. 3 83 .9QG Rumän. 1902 5 100.9069

Schis, altl 31 92.609 do. 1898 4 89 .60b
de. L. A. 4 92.309 Russ.Anl. 1902 4 84 .006G
do. I . C. 4 89.205 do. do. 1905 42 97.0056

SchlHIetlc 3k, 90.109 do. Goldrente b 84 .505
do. do. 4 98.00G do. Staatsrnt 4 77 .75b

WestfLanc 4 Ö3.C0G do. Boden-Gr 5
do. do. 3X 99 .609 Sao Paulo G. A 5 95 .8066

Wstp.ritL 3K 92.106 Schwad.StA.86 32 92.0056
do. do. 3 83 .009 Serb.amAnl.95 4 80.7056

.Hannovsch 4 99 .40b Span. Schuld 4
do. Türk. St.-A. 03 4 94 .0056

4 do. Bagd.-A 4 86 0056
31 do. 1906. 4 85.8066

KuruNeum 4 99.609 do. Lose . frc. 145.806
de. de. 32 90.409 [Ing. Goldrente 4

Pomm. . 4 99.60b de. Kronenrn 4
do. 32 90.706 do.Stealsr .97 32

^Posensch. 4 99.509 Bucar. Anl. 98 42 88 .509

B.Air.StA.100 L
do. Pos.

Lissabon. St.A.
Stockh.St.A. 84

Allg. Dt.KleinD.
Braunsclm. Id.
Crptelder . . .
Eutin-Lübeck .
Frankl. Güterb.
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LObeckBüchen
Niedsrlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.fLb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer . .
Print Henri . .
Westsiz. Eisnb.
Zschipk.Finstw

92.109  Deutsche Hjpoth.-Pfandb.
101 9068 ,r
79.5066 6erl.Hyp.*Bank

do.Vu.VI.Bk.14

Eisenbaun Stamm-Aktien
94.908

6^ 129.5069
SÄ130 0069
3^ 84 .759
I -
5* 132.00bG
3f 89 .908

100.309
172.7566

3X-
84 .509

147.506
22 .0068
87 .009
79.256

123.6060
85 .1066

270.009

Eisenbahn Prior,-Obligat,

ElisWastb.G.sÜ
do. 1300

Galiz.CarILudw

do. 8116. 89
Oest.üng.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest .
Südöst.(lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk .
0relGriasl89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mose.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rvbinsk gar.
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Noti
Gotthardbahn.
ItalEisb.O.stg.
ltal.Mittelmeer
Cntr.Pae. 1949
S.LouisS.Frano
Si.Louisll. Inc8
SouthPae.1912
Tehuantep.G.A.

58 .300
102.7069
93 .5060

77.409
96 .000

95 409

94 .509
85 908

95 .80bG

81 .3069

80 .750
86 .008
82 .75b
85 .7568
80.75b
80 .759
80.7560
35 .0068

101.808
101.109
94 .709

70 .1069

>01.4069

do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.lV.ekl 5
Br.-Hann. B.-8.
do. XVI. XVIII.

Otsch. Grdcr. l.
do. II.
do. VII.
oo. IXu. IXa.
do.Hyp.-ß-VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XlIIÜ

Frankf.H.B.XIV,
Hamb. Hyp.-B.
Oo. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
Oo. do. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Meining.VI.VII.
Oo. VIII.
do. lX.o.1914
Oo. XU.1916
do. conv.
do. 1913

Mkte!d.Bdor.ll.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
Preuss Bodc.IV

do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03uk . 12
do. v. 06uk . 16
do. v. 07 uk. 17
do. v.86. 89,94
do. e. 04 uk. i 3
do.C-0.S6uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904e . 13
do. 1905 u. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vers
do. do.
do. Plandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
do.XXVHl1917

38 89 .306
48101 .409

97 .306
97 .509
93 .409
97 .300

128.00b
111.006
97 .800
97 .8069
S6.70bG
89 .759
96 .7069
97 .506
97 .0069
90 .0069
92 .509
90 .509
96 .809
93 .000
90 .0069

105.209
97 .1069
97 .2069
97 .30n6
98 .1069
90 .5066
91 .3069
96 .509
90 .009
97 .750
96 .1066

Pr.PfB.XXIM.12
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl.
do. Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rho.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lll.

oo. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bcdencr

do. do.

48114 .259
N 0.506
97 .300
89 .4066
97 .106
97 .409
97 .809
98 .206
89 .80b
90 .306
90 .00b
91 .000
95 .8060
88.7019
97 .009
97 .306
98 .209
97 .009
93 .759
89 .4069
87 .2566
97 .2569
97 .4969
97 .4069
97 .4069
98 .259

Ban̂ Aktisn,

92.50bG
32.500
90.500
96.00bG
L0.250
93.000
94 .000
97.100
53.700
91.750
97.0050
89.900
91 .500
96.966
88 .200
97.000
30.500

Reichsbank. . 9.88143.52b
Rhein.Disc.Ges 8 131.5860
Rhein.Hyp.-Bk. 8 —
Rh.Wostf.Bdor. 8 151.256
Russ.Bk. f. a.H. 10 130.10b
Schaaffh.Bnkv. 7 135.0066
Schies. Bankv. 72 154.506
Südd.ßodencr. 8 169.OObB
Wstd. Bodncr. 7 135.256
WestfLippVerß 62 102.506

Induslrie - Aktien.

Bskmsf Bankv.
Berg.-MärkBk.
BriHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. 1. 0.
Braunschw. Bk.

Hypoth.
Brsl.Di8cB.abg

do. WechsI.B.
Comm. ü. Oise.
OaUhstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
de. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Kcnigsb.Ver.B.
leipz . Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.

do.Privatbank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Ncrdd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.AktSk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.

7^:123.75bG
8^ 152.G0bG
‘ 165.50bB

119.500
169.000

158.00b
119.00b
143.C0B
107.800
105.750
108.90bG
127.7006
236.30b
100.750
136.600
177.00bG
143.80tiG
159.250
153.250
170.5050
133.00bG

121.OObB
162.1ObG
121.00L

7^ 112.100
121.000
137.90b
94.250

116.5QbG
6^ 104.500
' 119.25bG

164.400
138.25W3
121.800
153.00B
181.70b

5^ 111.600
‘ 114.250
7^ 136.9056

A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gran. P.
Allg.E1ektr.Ges
AlsenPortiCem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb
Arenberg do.
Bergm. Elektr
Berg.Märk.lnd.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W,
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollt
Carolineb.Offb
Cassel.Federsi
CölnerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgvv4^
ConcordiaBrgb22
Consolidaiicn. AO
Cröllwitz. Pap,
Delmenh.Linol.
DessauorGas.
Dtsch.Gasgiühl
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionlC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust . 10
EgestorffSalin,
EintrachtBrnk.
Elborf. Farben
do. Papierf.l

12U191.18b
A 59 000

66.6056
111.50b
218.75b
213.500
110.5056
104.8050
158.2550
454.75b
262 0056

110.5056
158.5056
232.5056
321.5056
278.0056
106.750
226.2056
119.000
183.2556
203.0056
249.000
128.7550
205 500
335.2056
133.825
432.5056
128.005

— 328.005
23 423 0050
13 205.0056
22 235 905

165 1056
3430056

— 273755
14 [303 .0056

57.30b
— 29S.00B
20 320 .000

16.0QB
. _ 151.2556
22 296.0256

156.0056
151.OObB
384.6050
415.005

0 77.0056

do. St.°-7ri

GladbachSpinn
Görlitzer Eisnb
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A,
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Kowaldtwerke.
Ilse Bergbau .
Issnö. Brauerei
Kaliw. Aschers!
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
König Wilh. cv.
Königsborn . .
Küpperb.&Shn.
Kytfhäuserhtte
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte .
Leipz. Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshali .
Lkidenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co.
Löwenor.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk
Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn,
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C,
Nsue8od.-A.-6,

8 98 .009 Niederl.Kohlnw10 149.40b
14 200 50oG tordd. Wollkm.10 131.0069
10 1&3.00OG Ibschl . Eisb. B. 6 109.0068
10 147.2556 do. Eisen-Ind 6 100.25bG
16 309.006 do. Kokswerk.il 150.7569

7 105.50b do. Prtl.-Cm.IZ 187.258
12 135.5056 Ippeln.Cem.W.14 156.9956

0 63.50f)G )r6nst &Koppei15 184.00bG
0 80.OObBOttenser Eisen 7 194.596

12 !34.5056 ’hönix, Lit. A. . 17 1836956
Ib 221.2556 3os.Sprit-A.-G.25 409.5056
8 131.505 Ihein-Nassau. 8 212.9956
9 125.006 Wiein.Stahlwrk15 177.9956

20 301.256 Ih.-Wstf.Kalkw10 117.006
b 69.006 liebeck .Mnt.W12 192.75b

25 833 009 lombach. Hütt.14 170.0056
25 325 005G Insitz. Braunk.14 219.6860

0 151.7569 do. Zuckert. 3 117.OObB
92 119.0056 Sachs. Gussst. 20 220.506

10 155.00bG SächsThOr.Brk 5 99.759
12 203 255 do. do. Pr.A. 5 i05.506

7 147.0056 SalineSalzung. 6 108.0066
12 153.00b Sängern.Msch.10
10 Schlegel Br. . 1014150.00bB
15 221.0069 Sohles. Cemeni12 156.1ObG
10 176.O0B do. Zinkhütte21 408 .00oG
35 405 .0056 Schöneb. Schl. 10 195.606
14 223005G Schub.&Salzer 30 277 .2566
30 396.0056 SchuckertEIckt 5 107.00b

0 79.50b Schuith.Brauer 17 248.6066
20 383256 Schutz- Knaudt 7 133.5056

5 79.503 SiemensGlas-l. 16 246.759
10 139.006 Siem. &HaJske11 177.90b
14 228.7506 SpinnSS . abg. 3 54.506
10 141.596 StadtbergHütto 5 161.3066
18 301 509 Stettin. Vulkan14 24ö.25bG
20 273 .30b Stolb.Zink.-Akt 5 134.40bB
16 207.0068 ThaleEisenhütt 0 89.0056
14 197 809 do. V.-A. 0 93 .006G
6 125.256 Ver.CBln.RttwP18 232.806G
0 75.50o6 do.MtllwHallerMi 183.00b

14 162.0069 Victoria Fahrr. 8 115.300
12 212.755 VogtS Wolf. . 12 199.259
10 182.756 Vorwohl.Prtl.C.22 217.759

8 119.7556 Warst.Grub.V.A10 116.259
1 44756 Wenderoth . . 5 99.009
4 67 506 Westeregol.Alk13 103.609

16 219 758 Westfalia Cem.20 197.259
0 S9 00oG Westf.DrahtindIb 173.60b

16 246.0069 do. Kupforwk. 8 99.1ObG
12 do. Stahlwerk 0 66.60b

0 99 .0066 WickingCemnt 12 125.3066
6 107.269 WickrathLeder 10 176.259

38 Wickiii. Köpper14 155.2556
8 108.25oG Wiel.SHardtm 7 116.75b
8 115.90b WilkeGasom. 8 197.756y 129.003 Witten. Gussst 20 214.50b
8 88 30b Zeitzer Masch 14 196.759

11 165.006 ZellstoffVerein 6 99006
7 118.001-6 Aachen.Kleinb 7 146.009

ArgoDpfs. 4 _•
AlinBIOmn0 108.50b
doIok .uSl 8 142.0060
Brnsch.St. hü
BresI.El.B. 6
do.Strssb. 10}
Cassel.Stb 4X100 36»
Elkt.Hochb 5 123 756»
GrSri.Strb 8 172.00bG
Hmb.Packl 6 113.80b
doStrassb 10 179.80»
HannStrVA2
Magdb. Str «V162.500-
hansa.Dpt. 8 116 0069
NrddLloyd 4l 94 3068
V.EisbBVA4 71.1056

Cbllg. Industr. Gesellsclt.
» Hypothekar, sichergestellt.
Allg. Elekt.Ges.

do. do.V. u.10
Dortm.UnionlO

de. do.
German.Schff2a scheObiütte . .

de.
NeueBed.-Ges.

do. do.
SiemSHIsk083

do. do. kn,. 3

4,10120k
' 95.70B

111.009
101.009
98.75B
S9.00B

*3X 92.00UT
97.33B
92.009
89 .509
97.009
96.759

■WechsslKurse.
AmstdRtt 8 7. 3 168.95b
Brüss.uA 8 7. 3 80 958
Christian10 7. 6X112.3568
Kopenhg.BI. 6 112.309
London. 8 7. 2X20.39bG
do. 3 M. 2X20.3169

NewYork 4.195b
Paris . . 8 7. 3 81.15»
do. ?M. 3 80.906

Wien . . 8 7. 4 85.298
do. 2M. 4 84.359

Schweiz. 8 7. 3X 81.106
Itai.Platt 10 7. 5 81.15b
Petersb. 8 7. 5X214.00b

Gold, Silier, Banknoten.
20 Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp. lOOR
Amerikan. Noten .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten1'
Oesterr.NoL10OKr.
Russ.Noten10ORbl
Zoll-Couponskleine

16.25bO
20.37b
215 35b
4.1875b
81.00b

20.40b
81 .109
68.95b

35 .33b
214.85b
322.00b

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche-

Mar k t k i r ch e.

.Sonntag , den 30 . August . 11 . Sonntag nach * ilmt.
?ouptgiittcsdienst 10 Uhr Herr Pfr . Höfntann . (Beichte

und hl. Abendmähl . ) Abendgottesdienst 5 Uhr Herr
Pir . Schußler . Annswoche : Herr Pfr . Ziemen-
dorfs.

^ B e r g kt r ch-
feottntag, den 30 . August . 11 . Sonntag nach Trinit.

«ruh. refp . Jugendgottesdienst 8 .30 Uhr H -rr Psr.
Mein. Hauplgott -zdienst 10 Uhr Herr Pfr . Diehl.
Nach der Predigt Christenlehre .) Abcndgottesdsenst
ü Uhr Herr Psr . Eberling . Amtshandlungen:
lausen uno Trauungen : Herr Pfr . Diehl . 25»
irdigungen : Herr Pfr . Eberling.
Im Gemeiudehaus , Sleingasse,9 . finden statt.

Men Sonntag , nachmittags von 4 -tzO—7  Uh : Jung-
nauenverein der Bergkirchengemeinde.

Aden Mittwoch , abends 8 Uhr Misfions -Jungfrauen-
“etetn.

tiften Mittwoch und SamStag , abends 8 .30 Uhr
Probe des Evangel . Kirchcngesangvcreins.

k" ' 8 . September , von 4 — 8 Uhr : BaZIcr
( mchstonS-Jungsranenveriin.

Ni n gki r che n ge m c i n d
Sonntag, den 30 . August . 11 . Sonntag nach Trinit.

kmwigottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich.
Mach dcx Predigt Christenlehre ) . Abcndgotlesdicnst
' , Uhr Herr Pfarrer Lieber . Amtshandlungen:
Raufen und Trauungen : Herr Hilfsprediger Weber,
«terdigungen : Herr Pfr . Friedrich.

^ . Gcmeit '.drsaal An der Ringkirche S findtn statt:
Mitvplh xon nachm , ö Udr ab : Arbciisstundcn des
»rauen . '" 'Vereins der Ningkirchcn -Gemeindc.

«- LltthrrkircheirrGameindc.
' Lieber wohnt j -tzi Wiclarrdstr . 21 , I

L?^ ugclisches B «rciiisl,auS , Platterstraß - l>.
«iu°q( 5cn  Zo . August , vormittag -; lt .30 Uhr:
^ "" -'agSschulc.

»Men aur.
Sonntagsverein und Bibelstunde

^rriag . abeadr 8 .30 Uhr : Gcmeinschastrstunde.

Ev . Männer « und Jünglings -Berciuv
Sonntag : nachm . 3 Uhr : Freier Verkehr . Abends

8 .30 Uhr Lerfammlung
Montag abends 9 Uhr : Männcrchorprobe.
Dienstag abends 8 .39 Uhr : Turnen.
Mittwoch , abend ; 9 Uhr : Monatsversammlung.
Donnerstag , abends 8 .30 Uhr : Monatsversammlung

der Jngcndabteilung.
Freitag , abends 8.30 Uhr : Pofaunenchorprobc.
Samstag , abends 8 .15 Uhr : Gebetsstunde.
Die Vereinsräum - sind täglich geöffnet . - .
Auch Nichtmilglieder herzlich willkommen.

Christlicher Verein junger Männer»
Blcichstraße 8.

Sonntag . 30 . August , nachm . 2. 15 Uhr : Probe
tür gemischeen Chor - Um 3 Uhr : kriegsfpiele der
Jugcndabteilung . Abends 8 . 15 Uhr : Diskufsion:
„WaS ist eine Sekte ? "

Montag : 8 .45 Uhr : Gefanastunde.
Dienstag : 8 .45 Uhr : Bibe .stunde.
Mittwo !>: 8 .45 Uhr : Bibelstunde der Jugendabtcilung.
Donnerstag : 9 Uhr : Posauncnchorübung.
Freitag : 8 Uhr : Turnen.
Samstag : 8 .45 Uhr : Stenographie und Gcbctstunde.

Jeder junge Mann hat freien Zutritt,

Tentschkatyolischc (freireligiöse ) Gemeinde.
Sonntag , den 39 . August , vormittags 9. 30 Uhr : Er¬

bauung im Bürgersaale des Rathauses . Thema:
„Die Religion der Vernunft ." Lied : Nr . 238,
Str . 1 und 2 , Str . 3, Str . 5 . — Der Zutritt ist
für ledermaii » frei.

Prediger Welker , Bülowstr . 2.

Evanq . ' Lutycrischr TrcicinigkcitSgcmeinde
u . A . C.

In der Krypta der altlatholifchen Kirche , Eingang
Schwalbacherstraßc.

Sonntag , den 30 . 2Iugust (11 . Sonntag nach Trinitatis ).
Vormittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.

Pfarrer Willkomm.

Evangrl . -Lntherischer Gottrsdi -nft,
Adclhcidstraße 93.

Sonntag , den 39 . August ( 11. Sonntag nach Trinitatis ) .
Vormittags 9 .39 Uhr : Predigtgottesdienst.

Pfarrer Müller.

Evarrgclisch -Lutherischr Gemeinde
(der evangelisch -lntherifchen Kirche in Preußen zuge^

hörig ) Rheinstr . 54.
Sonntag , den 39 . Aug . ( 11 . Sonntag nach Trinitatis ) .
VormitagS 19 Uhr : Gottesdienst.

Sup . Rübenstrunk.

Metliodisten Gemeinde » Friedrichstr . 36 , Hintcrh . I.
Sonntag , den 59 . Aug . vormitragS 9.45 Uhr : Predigt.

Vormittags 11 Uhr : SonnragSschule . Abends
8 Uhr : Evangklisationsversammlung.

Dienstag , abends 8 .39 Uhr : Vibelstundc.
Donnerstag , abends 8.39 Uhr : Singstunde.

Prediger Karl Eisele.

Kapelle des PaulincnstiftS.
Sonntag , den 39 . Aug . : Vormittags 9 Uhr : Haupt-

gottesdienst Herr Pfarrer Ziemendorff . Vormittags
19 . 15 Uhr : Kindergottesdienst . Nachm 4.39 Uhr:
Jungfrauenvcrein.

ZionSkapclle (Bapüst -ng -m - indc ) Adlerstr , 17.
Sonntag , den 39 . Aug ., vorm . 9. 39 Uhr : Predigt.

11 Uhr : Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . 5 .39 Uhr : Jungsrau -nstunde.

Mittwoch , den 2 , Sept ., abends 8 .39 Uhr : Gebcf-
stunde.

Prediger: C. KarbiuSky.

Katholische Kirche,

Pfarrkirche  z u m hl . B o n i f a t i u s.
12 . Sdnntag nach Pfingsten . — 39 . August 1993.

Hl . Messen : 5 .39 , 6 .39 , 7 .15 , Militärgottesdienst
<hl . Messe mit Predigt ) 8 , KindergoiteSdienst
Amt 9 , Hochamt mit Predigt 19 , letzte hl . Messe
11 .80 Uhr.

Nachm . 2 .15 Uhr Andacht zum hl. Namen Jesu-
(sttt . (342 ) .

An den Wochentagen stad die heil. Meffen 6 , 6 .35,
7 .15 , (7. 19) und 9. 15 Uhr . 7,15 (7.10 ) ist die

, Schulinesse.
Samstag 5 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit : Am Sonntagmorgen von 5 .39 Uhr,

am Samstag nachm , von 5 —7 und nach 8 Uhr,
am Donnerstag von 6 — 7 Uhr.

Mar i a - H il f - K i r che.

Frühmesse und Gelegenheit znr Beichte 6, zweite hl.
Messe mit gemeinschafliicher hl. Kommunion der
Erstkommunikanten 7 .30 , Kindergottesdienst (Amt)
3,45 , Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm . 2 . 15 Uhr Andacht von den drei göttlichen
Tugenden (338 ) ; 6 Uhr gestiftete Kreuzwegandacht
für die armen Serl .n (345 ), danach Segen.

An den Wochentagen sind die heil. Messen um 7 .15
und 9 . 15 Uhr . 7 . 15 Uhr sind Schulmeffen und zwar:
Montag und Donnerstag für die Lehrstraßeschule,
Dienstag und Freitag für die Kastellstraßeschule.
Mittwoch und Samstag für die Riederberg - mtV
Stiftstraßeschule.

An allen Wochentagen , Donnerstag ausgenommen , wird
die hl . Kommunion früh 6 .30 Uhr ausgeteilt.

Freitag abend 6 Uhr gestiftete Herz -Jesu -Andacht
(357 ) ; am Vorabend 5 - 7 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Samstag nachm . 5 Uhr Salve , 5 — 7 und «ach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Anelka « Churcli of 8t. Aagastine ot
C.anterOury , Wiesbaden.

August 30th XI . Sunday after Trinity.
8.30 Holy Eucharist . 11 Mattins, Litany sn <J

Sermon . 6 Eyensong.
Sept . 2tb . Wednesday.

11 Mattins aud Litany . 11.30 Holy Eucharist,
Sept . 4th Friday.

11 Mattins and Litany.

F. E. Freese M. A. Chaplain,
Kaiser Friedrich -Rias 11»
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Hreinden-Verzeichnis der Ztadt Wiesbaden.
H o t e I Be ! I e v u e, Wilhelmstr . 26.

Hirth Rentier München. — Wesel Saalfeld.
vHoofb-Graafland / Rentier mit Frau , Utrecht.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
iWaves 3 Hrn., Buenos-Aires — Klopfer,

Fr ., Augsburg — Vree, Fabrikant m. Tochter
Utrecht — Leschzinel, Kfm, m. Fr . u. Mutter,
Breslau — Pauli , Frankfurt — Schultz, Potsdam
Weckendahl, Kfm., Radevormwald — Sehached,
Kfm., München — Schott , Frl ., RadeYonmwald
— Schumann Ing., Berlin — Sievert, Kfm.,
Leipzig — Garmutter , Frl . Bonn.

Hotel Cordan,
Nikolasstrasse 19.

Donath, Frau , Godesberg. — Donajfn, 2
Fräulein Godesberg.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr , 30.
Kirks , Ftudent , Aalen . — Bubo, Lehrer a.

D. Kehdingbruch. — Hever Köln.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

, Wieland , Architekt , Stuttgart . — Meyer,
Ingenieur mit Frau , Essen. — Bodenbach Co¬
chem. — Psuly , Cochem — Kessler , Halos —
Mey mit Familie , Dresden — Senftleben mit
Fcau , Lüben — Wilhelm mit Frau Lüben —
Weger mit Frau , Magdeburg — Lautenschläger
Hannover — Kesk, Osnabrück — Fink, Voh¬
winkel — Knür Vohwinkel

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Herbert mit Frau , Lagny-sur-Marne — Go*

lobotodko, Frau mit Tochter und Bed, Moskau
— SeeLer, F)ra;‘d -J'usti£rat Berlin — Wesel
Schneeberg. — Rapoport , Tarnopol . — Kohau,
Wilna . — Lucke Rathenow . — Knox London.
— Jord mit I’raU, London.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Müler , KLn., Kölr| — Mandel, Kfm.

Schwetzingen — fjahäfeit, Kfm., .E,-Baden —•
Blisascheff, Fr ., Charbin— Hack, Kfm., Kupfer¬
dreh — Machol, Fabrikant , Berlin,

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Bode, Pastor , Telenburg — Bode, Amtmann,

Teklenburg — Fischer, Kfm. m. Fr . u . Bed.,
Berlin — Creuziger, Fabrikant m. Fr ., Düssel¬
dorf — Roos, Kfm., Chicago.

Hotel llappel,  Sohillerplatz 4.
Fink , Kfm . m, Sohn, Hannover — Löwen-

etein , Kfm. m. Fr ., Mainz — Tibranz, Beamter
Minden — Kalb , Kim. m. Fr ., Ludwigshafen —
Meyskorn, Beamter , Münster — Find, Gutshes.
Bodelsbosen — Arbeit , Kfm. m. Fr ., Perleberg
— Leepold, Bannen.
Hotel Hohenzollern,  Pahlinenstr . 10.

Schmitz, Fr . (Hauptm ., Offenbach — v. Sem-
mern, Frl., Wernigerode — Leclercq Frl ., Po-
kreut — Friedstein , Frl ., Bern.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinhalmstrasse 5.

Nölker, 3 Brüder, Koblenz — Vollbehr , Kiel
— Reese, Kfm . m. Schwester, Selters — Heep,
leamter m. Fr ., Hadamar.
ui ui uiiin■mm — — — — ■

Kaiserbad,  Wilholmstrasse 42.
Breher Major mit Frau , Stolp. — Gricff,

Fräulein , Stolp — Boeker Neu-Ruppin — Stern
Frau , Berlin — Freudenthal , Berlin — Sclilie-
busch Frau (Bonn — Hoffmann Brcsft.

Kaiser liof (Augusta -Viktoriä -Bad),
Frankfurterstrasso 17.

von SpitJiber̂ -iRostislw, General mit Kau,
Petersburg . »—Detiene . Rentier , Lttttigh . —

Bouny, Fabrikant mit Frau Lüttich . —Imbach
Dr. med, Zug.

Hotel Kronprinz , Taunusstrasse 46.
Baclimann Dr. med. Mikeesport . — Bach¬

mann, Frau , Mikespoort . — Jospeh , Fräulein,
Worms. — Landau C'zenstochau . — Weil, Frau
mit Tochter Wöllstein . — Strauss , WeinlUindler
Wöllstein.

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.
Zimmermann Würbburg . —• (Howard, INew-

yor,k. —1 Frielingsdojrf , Frau, ; B.-Gladt ach . —
Pickel Würzburg.

Metropole und Monopol,
WilhcfnistrasBe 6 und 8.

Fricke -HeSnze F|fau, Leipzig. — Talgersael
Hüll . — Labryn mit Familie, Haag. — .Christ¬
mann mit Frau , Stendal . — Curenne mit Frau,
Stendal . — Spencer Fräulein Leeds. — Wilkens
Griinibsby. — Verbeck mit Frau Holla# !

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.
van Loon mit Familie und Bed, Amsterdam

— Mistroh Philadelphia . — Term mit Familie
Brüssel — Eigner Hotelbesitzer mit Frau Han¬
nover — Letow Frau Rentier mit Bed Weimar
Rogers mit Kurier und Bediennung, London

Hotel National,  Taunusstrasse 21.
Bastian Weinhäindler, l’acharach — Han¬

sen, Malmö — Mousel Luxemburg — Duwen-
högger Frau mit Tochter Siegen — Salomon-
Bornstein Frau Berlin

Hotel Prinz Nicolas,
Nicolasstr . 29-31.

Heilbutt Rechtsanwalt Hamburg — von
Geldern, Fabrikant mit Familie, Düsseldorf —
Hirstein , Kaufmann Frankfurt

Hotel Petersburg,  Mus -amnstr. 3.
Baumann Bankier Frankfurt.

Quellenftuf.  Nerostrasse 11.
Engel Bremen. — Hüfner Ochsenfurt.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
CBIÜ’cHer Kaufmann Remscheid.1 — (Blücher

Rentier Remscheid.
Hotel  K elchshof , Balinhoistr . 16.

gchjuhmuchex Student Liuzerii. — Linide-
mann Fräulein Lehrerin mit Schwester Hem¬
mern. — Martin Frau Hotelbesitzer mit 2 Kin¬
dern Bruckhausen . — Wiener Bor/tmund. —
Schieicken Lehrer mit Frau Krefeld. — Knott
Lehrer Brühl. — Hein Glatz . — Weckmüller
Kaufmann mit Frau Luckenwalde. — Iklemm
Schwalkalden. »

Hotel Reichspost,  Nicolasstr . 16—18.
Karowesski Frau Moskau . — Uyldert Fräulein
Amsterdam . — Meyer Amsterdam . — Thomas

Köln. — Sdhnorenbcrger Oberlehrer mit Frau
Düsseldorf. — Nathan mit Familie London. —
Lämmer Revisor mit Frau München. — Breil¬
mann Obersekretär Borbeck. — lvlussmann
Nürnberg . — Koch mit Frau Tübingen. — Hee¬
sen mit Frau Haag . — Jakob Fabrikant mit
Frau Kirchheim. — Lehm Frau Philadelphia.
— Sdhenck Fräulein Philadelphia . — Kessler
Fräulein Philadelphia . — Rosenwald Köln. —
Cahn Kaufmann Lollar.

Rhein-  H o t e 1, Rheinstrasse 16.
Gröven Gebrüder Euskirchen . — Hene Eng¬

land. — Lichtenstädter Nürnberg . — Cruna mit
Frau Koblenz. — Scliaulandek Kaufmann mit
Familie Ivornenburg, — van der Tas mit Frau
Amsterdam.

Hotel Ries,  Kranzolatz.
Behnnann Petersburg . — Stricker Frau Ren¬

tier Wien. — Diederich Remscheid. — Herrus
Gerichtsreferendar . Hannover . — Otto Archi¬
tekt mit Frau Wien. — Otte Wien.

Hotel Riviera,  Bierstadterstrasse 5.
Schwendy 2 Fräulein Berlin. — Trencli 2

Fräulein mit Bed,. Dublin . — Pelet Ji'räiulfcin
Kassel.

Römerbad,  KochbruJmenplatz 3.
Koeppcn mit Frau Lauenburgi — Baum-

Frau Kassel. —- Hirschberg Rentier mit Frau
Berlin. — Fischer mit Frau Schweidnitz. —
Hahn Frau Danzig.

Russischer Hof,  Geisbergstr . 4.
Stabs Fräulein Dortmund.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Mathiason Frau Hamburg . — Lipschütz Ber¬

lin. — Förster mit Frau Breslau.
Schützenhof,  Schützenhofstr . 4.

Sättig Amtsrichter Pless . — Sättig Geh. Ju-
stizrat Glogau. — Kriwanek Chemiker Breslau.
<— Sauer Konsulats verwaltet Dr. BresSau. —
Baratfoni Breslau . — Weiss Oberrad,

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Leisler, Fr . m. Bed. Offenbach — Maas,

Frl ., Itzehoe — Sommerlat , Sanitätsrat Dr.
Frankfurt — Riege, Kfm., Libau — Roesner
m. Fr . u. Pflegerin , Berlin — Pröhl , Frl.
Wernigerode ■— Ramm, Rittergutebes ., Wcllen-
tin — Lorenz, Stadtrat m. Tochter , Döbeln —
Bailance Frau Dr. Pcona . — Hembd Student
chem., Charlottenburg.

Sendigs Eden - Hotel,
Sonnenbergerstr . 8.

Brüggemeyer Fabrikant Detmold. — Kredel
mit Familie Brüssel . — Baron von Kleist Ober¬
leutnant Berlin.

Spiegel.  Kranzplatz 10.
Siiepmann mit Frau Rombach, — Leysner

mit Frau Krefeld . — Boiransski Flau Moskau.
— Seligmann Frankfurt.

Privathotel Silvana,  Kapellenstr . 4,
Herholte Frau mit Sohn Hamburg.

Hotel Tannhäuser,  Bahnhofs
Lentes Lehrer Heines. — Luchs Dr

Limburg. — Pistor mit Frau Barmen.
mann mit Frau Barmen.

8.
®eä.

' Hey,

Hotel Union,  Neugasse 7,
Kollberg Düsseldorf — Ifefrere Köln

Hausdorf Frankfurt . — Gielen mit Frau Mer"*
ned. — Senft Fabrikant mit Frau Hahnstäw»
— van Ardenne Student Amsterdam . _ ^ jl
tering Amsterdam . e'

Viktoria - Hotel u. Badhaus.
Wilhelmstrasse 1.

Blümel Moskau. — Hübner Kaufmann •
Tochter Potsdam . — Bröuwers Tilburg. __
fard Ingenieur Ohateau de Bruadine . pj
tier Dr. Paris . — Retif Dr. jur . Paris . g
peurt mit Frau Blois. — Lüftschitz Men
Hock-Sohouten Frau Dr. Nymwegen *
Crohmjann Berlin. — FLiegenschmidt mit Jfj
Löttich . — Reynrers 2 Iletren Amersfoort U
le Boocks mit Frau Hinneapolis . — jL*
Fräulein Cheshire. — England Frau Cheshire
Vier Jahreszeiten,  Kaiser FriedNehnl ,

Bisheo, Frau pndon — v. d. Grotbcn uui
Bed., Berlin. — Hatrisson , New-Port . — gt
phens Frau Edinburgh. — Judson Frau Bost»
— Whitely , Frau , Newyork. — Bender TV,!
Charlottenburg . '

aotci Vogel,  Rheinstrasse 27.
Hersfotd Liverpool. — Schwapped Liverpool

— Gohö Duisburg . — Laap . Frau Ingenieur'
Hagen. — Zander, Frau Hagen. — Davids mit
>Frau Husum . — Ivers mit Frau Husum _
Kramer Euskirchen . — Schorn, Euskirchen. _
Lang Berlin.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7,
Heitmann , Barmen. — Schepp, Fräulein J*

sen. — Eich)e B Fräulein Kronau . —
Grossherzoglicher Regierungssekretär mit Frau
Luxemburg . — Loens, Fräulein Lehrerin Eickel’
Sehröteler, Fräulein Lehrerin Eickel. — Knaps
Frau mit Sohn, Ahrweiler . — Behrens 2 Fräu-
ein Oldenburg. — Volk Kahl,

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Ebert Kaufmann Chemnitz» —, Ryikhaw

mit Frau Ruhla , — CBalster Frau Pfarrer Ca¬
strop . — Meyer-Etficheit Frau Direktor mit

Tochter Düsseldorf.
Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.

Walcket , Frau Rentier Berlin — Thiel*
Frau Rentier , Berlin . — Sehlüssler Frau mit
Sohn Erfurt . — Gerbertfa, Frau Rentier , Plauen.
Westfälischer Hof,  Schützenhofstrasse 3,

Valensäeck, Duisburg, — Römer Duisburg,
— Meyersohn Frau Dr. Berlin. — Rosatowskv
Frau Berlin. — Siegmon Fraureuth . — Behr-
mann Buer. — Kuye Fabrikdirektor mit Frau
Waldstein . — Meyer Fabrikant Hannover —
Roth Fräulein Rotterdam . — Jansen Frau*mit
Familie Duisburg,

Hotel Wilhelma-  Sonnenbergerstr . I
Kutnensky Rentier mit Familie Budapest

Wer ein wirklich gutes , wohl¬
schmeckendes, bekömmliches

alkoholfreies Getränk

sucht, muss nach

greifen. — Zu beziehen durch
alle einschlägigen Geschäfte und

f . Wirfh, B. in.h.1
Wiesbaden, Taunusstrasse 9.

•Tel. 67 u. 522.
12346

:pirslmbrnrt Mel-WOie
AI * Bendel,

Sleichstraße 20 . Tel . 2844 . Gneisenaustraße 28.

Spezialität : Braufaussfaffunjen,
Innendekoration.

gtaBIlfftment für komplette Wohnungseinrichtungen von den
insachsten bis zur elegantesten Ausführung. Koulanteste Zahlungs¬

bedingungen. 12875

Möbeltransporte 1
u der Stadt und über Land, nnter Garantie hei billigster
lerechnung.

waggonladiingen und Lastfuhrwerk.
Uedernahme ganzer Sauten.

Heinrich Stock,
Mainzerstraßc 41.

Anhrgefchaft,

Bestcllimgc.i nimmt entgegen:
piednchstr. 44,

D. 79
Telephon 3581.

Zigarren °Gesch»st Helm.

Pt erde - Verkant.
Ein Transport

erst« , belg.Srbeitrpferde,
schwerenu.leichtcrenSchlags,
sind wieder bei mir cinae-
troffen. Empfehle dieselben
unter weitgehendster Garan¬
tie zu den billigsten Preisen.
Größte Auswahl

Platze.
am

Pferdehandlung,
nur Schwalbacherstratze 24. Telephon 2878 . 8864

Urteil der Leipziger Illustr . Zeitung
(Rhein - Hummer) vom 9. April 1908:
„das köstliche, beliebte Getränk“

Iiiefernng für die KaiseiT ' che Hanshofiml-
tniig zu Berlin.

Haupt=Niederlagen in Wiesbaden:
H . W . Boos IVachf . Metzgargasse 5, Telephon 2149. Carl
Hoch , Minerahvasserhandlung , Öotzhelmerstr . 115, Tel . 2372.

1°. Wirth , Taunusstrasse . H 29

la. 1-iniel
(D. N.-G.-M. Nr. 229011)

mit Nut u. Fcdcr, 5 cm. 6 m u. 7 cm stark, 1,00m lang, 0,33'/2 m
breit, in scinkörnigcr, abgelagerter Ware, liefere sofort jedes Quan¬

tum zu dcu billigsten Tagespreisen. H 100
C. Blurtienstein , Schwemmsteinfabrik, EttgerSa.Nh.

Bitte beachten Sie meine Auslagen:
Marktstratze 33,
Ein Gelegenheits-Einkauf, wie er mir so bald nicht wieder geböte

werden dürfte, setzt mich in die Lage, 133?

chice, moderne hochelegante
Damenftiefel

m.amerik.Abslltz. braun.Farbe zu dem auffall. bill.Preise!
per Paar zu verkaufen. — Bekanntlich sind samtlick
übriaen Schuhwaren in nur guter QuaMt b
mir zu ebenfalls enorm billigen Preisen zu habe

Sandel 's bekanntestes Spez.-Geschäft für besonders billige EiMuf

‘ "S  Marktstr . 33 Im 1 . Stock

Orthopädische

ärztlich bestens empfohlen aiick
verordnet k. alle Verkrümmungen
des Rückgrates , hohe Schaltern,
schiefe Haltung , hervortretende
Schulterblätter etc. etc. in S0IP
fähiger , sachverständiger
fertigung , verstellbar und v0

vorzüglicher Wirkung-

P. A, Stoss Nacht
Tel 227. Tannnsstr i
S4pe*ial .Etabli »«eBie»t

für die Anfertigung von ortho-
pädischenApparateu u.Maschine“

aller Art . 1

Shampooniren
nach der bcstbcwährtcn Methode, sowie in Anfertigung
Haar -Arvciten bei billigster Bcrcd)iumg empfiehlt sich

44. ^ chweihttcher , Herren- und Damenfriseur.
Dtanritiusstr. 4, vis-a-vis der LLnlhall".

siinitliib-
iZlk
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fischhaSle
»aulbrunneustratze4■«ÖSf

«ritz Seyboth.
W  Krisch vom Fang:

vcr Psd . 2 « Pf.
ZWesÄellfisch « 4- 33 Pf.
Eländ -- Pcr Pfv . SV Pf ..
Kau per Pfd . 4 » Pf . i.
Schnitt . Seehecht . Rot-
«nae SÄolten , Heilbutt,

ÄL - telcttperPfd .30Pf ..
«iSmarck-, Senf -u . Tomaten-
Age . 3 St . 23 Pf ..
«Äenrollurops . Sardellen.
K- rdine « . Seeaal u . Hering
r  Gelee . Doll -Herirrg.
(gfijBd 6 St . 33 Pf . ,ff . ger.
«L» s . Aal . Flunder » , Kieler
Bücklinge, jed . abend 6 Ilhr

gebackene Fische . 13647

_ Bei Unregelmäßig - _
feilen verwenden Sie nur mein
xchtcs, garantiert unschädliches

Wellrit;.Drogerie,
l ’rit * Bernstein.

3539  Wellritzstraße 39.

Goldwareiu
^Uhren * >

BERLiH 18öR'iecfenstrS
veil  brillier als irgendwoparenzahlun
•Jfein Frei Sauf sch ia;
L-Et - KATALOGE

^erälüiia portofrei«

lalrvsSe
Büste schöne, volle
Mperformcn L.
unfer ärztlich
chhlcnes Nährpu:-
»n„Thilofsia",
Wetzl, geschügt»
Preisgekrönt
Berlin 1904.
Merschnellstcl
Ewichtszunahme Gar . nuschädl.
Blck Anerk. Kart . 2 Mk .. bei
WoersanLNachnahme - u. Porto-
«cn extra. R . H . Haufe . Berlin
~°t Grcishagener Straße 70,
Wot u. Versand : Wiesbaden.
Tadus -Apothcke . Taunusstr.
K Vittoria -Apoehete , Rhein-
We 41. Z 4

+Häuf-,Han-1
Aasenleiven. Vorzügl. Erfolge,
»cm Quecksilber. Diskr. Bch.

Robert vrehler,
Eur-Jnstitut sür Naturheilkunde,
«Or-Friedrich-Ring 4, 10- 12
>«* 4- 6. 8406

Ok. med. Thisquen ’s

^Kaiser !. Patentamt gesch. H
>' 102 961 u. 105 325 nach
h eutig . Stande der Wissen-

unschädlich, absol.
* len Erfolg verbürgenden
d - b. Rheu- (
** Ischias (

(Gicht
und (

Hautleidcn (

B

^oschüre gratis und franko.
' i" Apothekenü Flacon

' bestimmt in:
L° '' ggasse 15,

CÄ °% Ec- Langgasse 37,

Emscrstr . 24
g ^̂ KpoirjcEc, Rhcinstr . 41.

ÜToris Zahn &€ 0.,
völetj Ife. ,61

Beichsbank-Giro-Konto.

ier
Telephon / 560

j 97f

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgehäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen V2-und ganz-

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Einlagen von Mark5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 3 l/*0/0 Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen , sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen«
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck»
Konten ) gegen tägliche Verzinsung , provisionsfrei , mit 3 %
verzinslich.

.Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel - Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren , Sorten , Kupons , letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut teuer - und diebessicheren , von S. J . Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . 13120

In

Stichels
zisch Hallen

Grabenstrasse 16,
Bleiclistrasse 4,

täglich
frisch!

Eieier Büeklinge, Flundern, LacMeringe.
Geräucherte Schellfische , Seelachs , Heilbutt*

Aale, feinsten Lachsaufschnitt1 j Pfd. 40 Pf.
Gebackene Jb'ische , Fischkoteletts.

Frische Nordseekrabben per Pfd. 50 Pf.
NeUe ^ oiimapse ,Bismarckheringe ,Bratheringe,

13682

rnss . Sardinen , Anchovis , Bratschellfische.

Neue Holländer Vollberinge, Matjesheringe.
Heringe in Gelee ,Aal in Gelee , ff. marin .Heringe.

!lSülalfi: p,d-urf.,‘2,,r,f:
[Postdose 3.20 Mk.

r

liefert zu billigsten Sommerpreisen

•w
c

er

ftp!« 3542. Karlstrasse SK

Die Qualität und Aufbereitung der Kohlen steht
derjenigen des hiesigen Kohlenrings

in keiner Weise nach.  13666
<»

17  Luisensfrasse 17.

KliSbelxFabs ’ilcaftion ueid Lager.
== === Ausstellung in drei Ftagen . : ,■ . — -

Braut -Ausstattungen
in  bekannt guter Qualität zu billigsten Preisen.

1 F . 1593.mst
Grösste Auswahl am Platze. f . 1993.

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Am 12. September 1908, nachmittags 4 Uhr, werden

an hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer 61, die den Eheleuten
Grundarbeitunternehmer Cornelius Schätzler tl . Rosa
geh. Müller zu Wiesbaden, Gustav-Adolfstraße4 — Ge¬
samtgut zu 1|2 — und die den Eheleuten Architekt Adolf
Oberheim und Margarethe geb, Dormann zu
Wiesbaden, — gu je 1(4 — zu Wiesbaden gehörigen Grund
stücke von Wiesbaden und zwar:

Wohnhaus mit Hosraum und Hausgarten, Philipps,
bergstraße 49, zusammen 5,52 ur groß, Gebäudesteuer-
nutzungswcrt zusammen 4000 M . zwangsweise versteigert

Wiesbaden, den 17. Juni 1908.
11990 Königl . Amtsgericht Abt . 10.

Verdingung von plattenbelügen.
Die Lieferung und Verlegung der für den Neubau der

Artillerie -Kaserne « . Garnison -Waschanstalt in Wiesbaden
erforderlichen Fußboden - und Wandplatten wird öffentlich aus¬
geschrieben.

Angebote nebst Proben sind cinzureichen bis

Dienstag, den8. September 1908,
für Artillerickaserne 11 Uhr,
für Waschanstalt 11 . 40 Uhr morgens

beim Militärbauamt Wiesbaden » Johannisbergerstr . 3 , I.
Angebotsuntcrlagcn sind, soweit Vorrat reicht, zu erhalten für

Artillerie -Kaserne gegen Erstattung von 1.50 Mk -, für Waschanstalt
von 0.50 Mk.

Bedingungen und Zeichnungen liegen für Bewerber zur Ein¬
sicht aus . 13632

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Militär -Bauamt.

Bekanntmachung.
Die Restanten der ersten Hälfte der evangelisch.

Kirchensteuer für 1908/09 — aus 18°/o der Einkommen¬
steuer — werden an die alsbaldige Zahlung erinnert mit
dem Bemerken, daß die Ausgabe der Mahnzettel in nächster
Zeit erfolgen muß. 13602

Wiesbaden,  den 22. August 1908.
Evangelische Kirchenkasse, Luisenstr. 32.

IKK»ouperniiie 111 Wein(lonnus).
für Hochbau und Tiefbau»

eröffnet dag Winterhalbjahr am 20 . Oktober . Fünf aufsteigcnde
Klassen. Programm und Meldebogen vcrseiwct kostenlos
6 . 12 Hie Direktion.

Technikum zu Worms am Rhein
beginnt am 1. Okt . seinen 22 . Lehrkursus (Jahreskursus)
Progamm und Referenzen gratis durch die Direktion
Fritz Engel , Ingenieur . F . 61

Soröeruitgeit
zieht vollständig kostenlos und provisionsfrei gegen ein Jahres-
Abonnement von 12  Mark die untengeuannte Firma ein. Weder Ge¬
richts - noch sonst. Kosten kommen sür den Auftraggeber in Frage,
diese muß der Schuldner tragen , und wenn nicht beizutreiben, ist
cs ein Verlust für uns . Auch verjährte und verfallene Schulde«
werden angenommen . Wir haben bereits 25 Geschäfte gegründet
und können mit tansenden Referenzen dienen . Statuten werde»
gratis versandt.

Inkasso-Lank Ui'esbselen,
Riehlstratze 23 , am Kaiser Friedrich-Ring.13525

Pur Gesunde und Kranke:

! ■ uu . uoyu/ . IIUUBU,
naturrein und Unverschnitten,

Chät . Lamour . . . per s;4=Ltrfl. o. Glas ML —.85
» » „ nur 1.—Medoc . .

St . Emilion
Chat . Citran
St . Julien .
Puligny (Burgunder ) , „ j j ä

Ueber höhere Preislagen Spezialofferte.
Bei Abnahme von mehr als 12 Fl . 5 % Rabatt.

1.20
1.40
1.80
140

Wilhelm Hirsch,
Bleichstr . 13 . Weinhandlung. Bleichstr . 13

Telephon 868. Gegründet 1878. 13465

Dar große westen--Möbelhaus
von Jacob Fuhr , Bleichstr. 18.

verkauft stets reell und billig

sehr grosses Leger is homgl. IM-Aossliiiip
vom einfachsten bis znm elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl . Herren -, Speise - n. Schlafzimmern,
sowie Salons , in feinster Ausführung . Fremden - und Logier-

zimmer und''kompl , Küchen von 65 Mark an.
Durch totale Ueberfiillung meines Lagers verkaufe sehr billig

vutcr weitgehendster Garantie.
(Eintausch vor» Möbel » gestattet uud kulaut berechnet) .

Eigene Schrciircr - und Polstcr -Werkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung , auch im Nichtkaufsfalle . 13

Operngläser, LL
C. Höhn (Inh . C. Krieger , Lauggaffe8.)
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Lömgl.Schauspiele.
Das Königl . Theater bleibt

Ferienhalber vom 1. Juli
Vis 31 . August geschloffen

Residenz-Theater.
Vom 1. Aug. bis einschl.

31 . Aug. bleibt das Restdeuz-
Theater ber Serien toege«
geschloffen. Wied er-Eröffn.
Dienstag»beul . Septb. 1908.

volkrtheater
Kaisersaal—Direktion Hans

Wilhelmy.
Sonntag den 30 August

abends 8.15 Uhr
Der Glockenguß zu Breslau.

Historisches Schauspiel in 7
Bildern. — Bearbeitet und in
Scene gesetztv. Direkt. Wilhelmy.

Personen:
Gottfried Ehrenwert,

oberster Rat der
Stadt Breslau Happel

Maria, seine Frau Neumann
Constantia Helm,

Glockengießer Schöndorfs
There'e. seine Tochter LeideniuS
Paul Altgeselle bei

Helm Loehwke
Max, Geselle bei Helm Wilhelmy
Andreas Hoher,

Zimmermann Römer
Pctzold. Gericht?«

schreiber H inrichS
Ein Kerkermeister Gärtner
Ein Scharsrichler Rdode
1. Beirat Randolvh
2 . „ Alatlhaei
8. , Klein
4. „ Werner
Ort der Handlung: Breslau.

Zeit 1583.
Kassmöffnung7.30 Uhr. Anfang
8.15 Uyr. Ende nach 10 Uhr

Nachmittags4 Uhr bei kleinen
Preisen.

DasKSthchenvonHeilbroun.

Hurhaiis in Madm
Samstag , 29 . August :

Ab 4.30 Uhr nachmittags:
ttartenfelt.

Abends:
Grosses Feuerwerk

und
grosser Ball.

Anzug: Gesellschaftstoilette
(Herren Frack u. dunkler B"ck).

Leuchtfontätne. —- Schein¬
werfer.

Die hinteren Garteneingänge
bleiben ab 8 Uhr des Feuer¬
werks wegen geschlossen.

Tagesfestkarton 2 Mk. ; Vor¬
zugskarten f .Abonnenten : 1Mk.,
mit der Abonnementskarte vor;
zuzeigen.

Abonnent entskarten berech¬
tigen zum Kurgarten nur bis
2.30 Uhr nachmittags.

Eine rote Fahne am Kur*
hause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung stattfindet.

Zu den Lesesälen und dem
Muschelsaale berechtigen wäh¬
rend des ganzen Tages Abonne¬
mentskarten u.Tagesfestkarten;
Eingang ab 2 30 Uhr : Türe
rechts vom Hauptportale

Bei ungeeigneter Witterung:
4.30 Uhr im Abonnement:
Promenade - Konzert in der
Wandelhalle ; 8.30 Uhr , ausser
Abonnement : Grosser Ball,
wozu der Eintritt nur gegen
Tagesfestkarten und Vorzugs;
karten gestattet ist, für deren
Inhaber die in die Ballver-
anstaltnng einbezogenen Bäume
von 7 Uhr ab reserviert werden.

Sonntag , 30 . August:
MaiI =coach »Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Bad Langenschwalbach und

zurück.
(Preis 6 Mark )

11.30 Uhr Konzert in d. Koch;
brunnen ;Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Ouvertüre zur
Oper „Die Ma¬
trosen " F . v. Flotow

2. Duett aus der
Op. „Die Huge¬
notten " G. Meyerbeer

3. Klangfiguren,
Walzer Joh . Strauss

4. Moment musikal
Frz . Schubert

5. Fantasi « aus der
Op. „Undine “ A. Lortzing.

6. Sounds of Peace,
Marsch F. v. Blon
Städtische Kurverwaltung.

palljallntljfaiir.
Allabendlich:

Die Deliiprinzfissie.
13204

„Zum Walfisch‘
HllltZ  13544

Postgäßchen 5, Nähe Hauptpost.
Wein und Cafe«

— Freundliche Bedienung . —

^NlMohle !!-^
(vorziigl. Herd- und Ofenbrand)
Fettgries a Ztr. 1. Mk
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus, solange der Vorrat reicht

KoMoi* „Hl älf,
Am Römertor 2. 13101

HOTEL

co rs

Hicolassfrasse 29131.
Besitzer:

Architekt F »•»*:* Rrens. Die Direktion.

Morgen Sonntag , den 30 . Slugnst, nachmittags 4 llhr -

Veste bayrische

As-̂ ier
vorzüglich zum Sieden

« 612 »,
25 Stck.M . 1.60

empfiehlt 13643

P . Lehr.
Eier-8 BMoBiianino.
Ellenbogengaffe4. Telef. 138.
Lieferungen auf Wunsch frei HauS.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren

Verluste meiner nun in Gott ruhenden Frau,

Luise Frankenbach
geb . OMemacher,

sowie für die zahlreichen Kranz» und Blumenspenden und die ausserge-
wöhnliche Beteiligung von Nah und Fern bei ihrem Leichenbegängnis,
spreche ich im Namen der trauernden Hinterbliebenen meinen aufrichtigsten
Dank aus. 8905

Hahn  i . T., den 28. August 1908.

Car! Frankenbach junior.

Kurverwaltung Wiesbaden.

Trauben ^Kn r.
Verkauf

von 8 bis 1 Uhr vorm n. 3 '/a bis 7 Uhr nachm.
in der

Traubenkurhalle alle Kolonnade.
13553 Städtische Kurverwaltung.

Mk. 1.50 und 2.50 von
. 12 bis 2.30 Uhr.

(Tj  Mk. 1.50 und2.50 von
6.30 bis 11 Uhr.

f'v “' — 13573

Meute abend:

ausgefiihH von der Kapelle deS Füj.-Rcg. von Gcrsdorff (Kurh.)
Rr. 80, unter Leitung des Hrn. KapeUmcisteröE. Gottschalk.

Ailsang 4 Uhr. 13127 Eintritt 20 Pf.

Christ!, soziale Partei Wiesdaden.
Zu dem am Sonntag , den 30 . August , nachmittags

3.3V Uyr im Garten der Kronenburg stattfindcndcn

Sontmerfeji
laden wir Mitglieder und Freunde unserer Partei nebst Familie
freundlick,st ein.

Reichhaltiges Programm . Festredner Herr Pfarrer Veidt
Frankfurt . Bei schlechter Witterung findet das Fest im Saale statt.
8890 Der Vorstand.

Diiyr.SeigsMen-u.luliplirvri „Dlerlaier“.
Sonntag , den 30 . d. M. Nachmittag 4 Uhr ab, findet

im Saale „Germania" Platterstraße 128,

große Tanzunferhalfung
verbunden mit Zither- uitd huin. Vorträgen, sowie Schuhplattler¬
tänze statt, wozu höflichst einladet:
8885 Die Vorstandschaft.

Männergesang-verein„Friede".
Heute Samstag abend, pünktlich9.30 Uhr, findet die statuten¬

gemäße zweite ordentliche 8910

General - Versammlung
in dein Vercinskokal, Helencnstr. 25, statt. Unsere werten Mitglieder,
besonders die Aktiven, werden gebeten, zu dieser Versammlung sich
unbedingt einfinden zu wollen. Der Vorstand.

Hotel Engel , Kiedrich.
Kirchweihe,

Sonntag , den 30 . n. Montag den 31. Aackkircta weihe.
Sonntag , den 6. September findet in meinem Saale:

große Tanzmusik
von 4 Uyr ab statt. 13674

Natnrwcine , Kiedr. eigenes Gewächs.
Vorzügliche Küche.

3 «8. Kroueberger , Hotel Engel.

Kirchweih Kierstadt.
Sualbau „Zum Adler"
Grötzter Saal am platze.

Zn der am Sonntag , den 6 ., Montag , den 7. und
Sonntag , den 13. September stattfindenden Kirchweihe
findet 4 Uhr anfangcnd:Gross © Tanzmusik
statt. Stark besetztes Orchester.

Reine Weine © Prima Speisen.
Spiegelglatte Tanzfläche. 13676

Es ladet freundlichst ein ISritlll , Besitzer.

Bierstadt . »gC „Zum Bären"
' Neu erbauter, 1000 Personen fassender Saal . ff. Tanzfläche.

Ä , Große Tanzmusik . S"
Separates Sälchen für Gesellschaften. — Garten — Prima Getränke
(ein. Apfclweinkelterci), sowie warme u. kalte Speisen zu jcd. Tages¬
zeit. Telephon 8770. Carl Friedrich . Besitzer. i 5

Bierstadt , Saalbau „Zur Rose ' '.
Morgen, sowie jeden Sonntag » von4 Uhr ab: i 3
Grosse Tanzmusik,

wozu ergebenst einladet Ph . Schiebeneis Besitzer.

Saalban Friedrichshatte.
Große Tanzmusik.Jeden

Sonntag:
Anfang 4 Uhr.

ES ladet höflichst ein
Eilltritt frei.

8907
Wilhelm Hofmann.

Restaurant
Schierstein,

Reichsapfel
Wilhelmstr.

Endstation der vsM-P clcktr. Straßenbahn,
empfiehlt sich Vereinen und Familien bei Ausflügen. —
Vereins sülche « für ca. 60 Personen. Spezialität:
©eibügcfcltcne naturreine Rheingau er Wein t.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit,
chansmacher Wurst n. Schinken, sowie
echtes Bauernbrod. 13415

ijlt zahlreichem Besuche ladet sreuudlichfi ein
der Besitzer; Cyr . Siegert.

ärztliche Anzeigen

8830
Wflhelmstrasse 24 .

Dr . Biei 'mer.

Mainzerstrasso 13.

Während der Rcnoviernitg meines älteren Instituts findet der
Betrieb in meinem neu errichteten Zander -Saal statt, mit be¬
sonderem Eingang von der Ryeinstratze „an der Bismarckmauer"
13496 Sanitätsrat Dr . Staffel.

von der Reise zurück ^
Dr. Schräder , Stiftstrasse 4.

Von der Reise zurück
Zahnarzt Witze !, . pl.

Karl MIrker,
Von der Reise zurück.

folii 8810

Sloial-liimn -liRL
. Sehenswürdigkeit I. Ranges.

Grösste neuerbaute Terrassen -Anlage
direkt am Rh ein gelegen , mit wunder¬

voller Fernsicht.
Glegante , mit allem Komfort einge¬
richtete Restauration s- und l ’cstsiile

mit vornehmstem Restaurant.
Wöchentlich mehrere Konzerte erstklassiger
Kapellen. — Haltestelle der Strassenbahn Wies¬
baden-Mainz, sowie sämtlicher Dampfcrlinien.

Restaura ;eur Aug . Bökemeier.
Morgen Sonntag Nachmittag von 3—8 Uhr:

(Grosses Militär -Konzert , ausgeführt von
der Kapelle des Begts . Nr. 163 aus Offenbach. E 9.

Telephon Kr. 432.
13129

Schönster
Ausflugsort am Platze

Möblierte
Zimmer und Pension
10900 empfiehltW.Hammer,

Cas6-Restairrnt
„Zum Landesdenkmal ".

(Elektr. Haltestelle Adolfhöhe).
Diners u. Soupers von 1.25 M. u. höher. — Reichhaltige Tagest und
Abendkarte. — Vorzüglicher Kaffee, per Kämrchcn 20 Pf. — Taghul

frischen Kuchen, 20 Pf . — Prima Biere. — ff. Weine.
13114 ' B . Bernhard . (Neuer Inhaber.) _

Restauration zur Lokomotive,
Dotzheimerstratzc 146.

SamSLbend : SchlüchM.
1 wozu freundlichst einladet Wilhelm Scharch-

Bcginn unseresDaiipt-Tanz-Kursos
am Dienstag , 20 . Oktober , abends 8 '/,

Ilotci „Friedrichshof “,
Musik gratis . — Gefl. Anmeldungen erbeten . __

G. Diehl u >Frau , HlßiÄsfrOSSBI],]■
NB, Priyat -Tanzunterricht zu jeder Zeit in unserer Woh naar

Tranben -Knr
Marktstratze 25. Wiesbaden. MarktstrE -

Jito äsipi vsn franz.
Traubenmost stet; frisch

Dntzendkarte» für gr. Gläser M. 4.00 3
«012 kl Q 50

Meyer'r ö>bst- «. Südfröchte-tzalle.



tu e,n>xa!!,g- 'PetitjeUeodcr bereu Kaum
, ul Stadt - und Regierungibejirk Wieibadea sLr Rubrik- und
-,mlli -u-Snz«ig-» 10 Pf., für Geschäftdan,eigen15 Pf., alle anderen
Ullwirtigen Anzeigen 20 Pf. Im Reklameuteil: die zweispaltige
Petitzeile au « Stadt - und Regierungsbezirk Wiesbaden «a Pf.

»du auswärts 100 Pf., Rabatt nach ausliegendemTarif.

Wiesbadener DeZUgspreiS : In Wiesbaden frei ins Hav » gebracht  '
monatlitch 60 Pf ., vierteljährlichMk. 1.80,

durch unsere auswärtigen Filialen ins .HauS gebracht, monatltch
60 Pf ., vierteljährlich Mk. 1.80 , durch die Post bezogen monat¬

lich «0 Pf ., vierteljährlich Mk. 1.75 ohne Bestellgeld.
Der Generalanzeiger erscheint täglich mittags mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage.

General

IDiesßaefenec Neueste iladuMfea
Fernsprecher 199 u. 819.

mil öer Beilage
Hauptgeschäftsstelle und Redaktion: Mauritinsstraße 8.

NmKKtaü lter Stadt ÜKesßaden
Sprechstunden3 bis 7 Uhr.

Nr. 203. Samstag , den 29. August 1998. 23. Jahrgang.

Die gesamte Samstagsnummer 8 Seiten 1.
u. 12 Leiten 2. Ausgabe umfaßt 2V Seite».

hinter den Louiijsen
einer llrieger.

O Wiesbaden, 27. Aug.
Es ist seltsam, zu beobachten, wie ein

Volk von politischer Hochkultur wie das
englische sich von Schlagworten. Entstel¬
lungen und offenbaren Unwahrheiten beein¬
flussen läßt, die den Brennstoff für das
qualmende und dennoch sehr gefährliche
Feuer des Hasses gegen Deutschland abge¬
ben. Wenn auch heute die Flammen nicht so
hoch schlagen, so bleibt es doch interessant,
wieder ein Blick in die Werkstätte der Ent¬
stellungen zu werfen, die den Zweck haben
Deutschland als Erzfeind auf allen Wegen,
als „den" Feind Englands darzustellen.
Fn dem Septemberhefte der „Deutschen Re¬
vue", herausgegeben von Richard Fleischer,
wird chne der Dunklen, unbewiesenen Be¬
hauptungen beim Kragen genommen und
aus der so bequemen Verborgenheit ans
Licht hervorgezerrt. Ein Freund und Der-
chrer des früheren Ministrs Delcassch Herr
Andrä Melvil, ergreift in dem Julihefte
der„National Review" das Wort, „um vor
englischen Lseren die Verdienste Delcassäs
wn das Zustandekonimen der Entente cor-
biale in helles Licht zu setzen und für seine
Rückkehr Stimmung zu machen." Er be¬
hauptet, Deutschland habe während des
südafrikanischen Krieges  eine
Kanzösisch-deutsch-russtsche Entente geplant,
v JaS  Stoetfe, England zu veranlassen,
die Ratsamkert eines Friedensschlusses in
Erwägung zu ziehen". Dieser Vorschlag soll
nun von Delcassä„sehr geschickt" abgeblitzt
Worden fern, rüdem er antwortete, „es ent-

^ Überlieferung der französischen
r ™ : l d̂er auf die Förderung des
Weltfriedens gerichteten Bemühung anzu-
ichlleßen. Graf Murawiew sei der Träger
des deutschen Vorschlags gewesen. Im Jahre
Rj eA ber- Vorschlag durch den russischen
Botschafterm Berlin, den Grafen Osten-
^acken, erneuert ilnd wieder voii Desiass6
abgelehnt worden, und zwar wegen Beding-
ungen „deren summarische Zurückweisung
M Ehre Frankreichs von Herrn Telcassü
wrderte. „Wahrend dieser Vorgänge hau-
delten Frankreich und  Rußland mit Auf¬

richtigkeit und Loyalität, allein in dem Ge¬
danken, der Menschlichkeitzu dienen, wäh¬
rend Deutschland auf der anderen Seite nur
eine passende Gelegenheit  suchte,
um seine macchiavellistischenPläne zu för¬
dern, nämlich England zu erniedrigen und
Frankreich auszubeutcn."

So stellt Herr Andr6 Melvil den Sach¬
verhalt dar- In dem Artikel der „Deutschen
Revue", den „ein Wissender" geschrieben
'Hat, wird vorerst nachgewiesen, daß Graf
Murawiew ohne deutsche Anregung han¬
delte, als er in Paris im Jahre 1899 Del-
cass6 eine Intervention zu Gunsten der Be¬
endigung des Krieges vorschlug.

In Berlin  wußte man nichts von dem
Inhalt der Unterredungen zwischen Del-
cass6 und Murawiew. In Frankreich
war man tief enttäuscht über die kluge Zu¬
rückhaltung der deutschen Regierung. Die
Haltung derselben blieb auch dann unver¬
ändert, als Rußland offiziell an sie heran-
trat , mit der Frage, ob sie an einem ge¬
meinsamen Schritte der Mächte
Mitwirken wolle. Graf  B ü I ow. damals
Staatssekretär, wußte eine Form zu finden,
diesen Plan ohne Schroffheit abzulehnen.
Er warf die Vorfrage  ans , ob Rußland
und Frankreich bereit waren, einen Vertrag
abzuschließen, durch den sich diese drei
Mächte für eine längere Reihe von Jahren
den europäischen Besitzstand ga-
r a n t i er t en. Das sind die Bedingungen,
von denen Delcassä erklärte, sie seien „ge¬
gen die Ehre Frankreichs".

Graf Murawiew sagte danials: Kein
Ministerium in Frankreich würde vierund¬
zwanzig Stunden am Ruder bleiben kön¬
nen, wenn es den deutschen Wünschen be¬
züglich der Garantie entgegenkommen wolle.
Die Richtigkeit der deutschen Zurückhaltung
hat sich bald erwiesen. Schon nach wenigen
Monaten hielt Delcassö im Senate eine
Rede, in der er deutlich auf Elsaß-Loth¬
ringen hinwies und sagte, Frankreich dürfe
über, die Pflichten gegen die Welt nicht die
Pflichten gegen sich selbst vergessen.

,Um dieselbe Zeit hat der Prinz von
Wales, der jetzige König von England, zu
Mitgliedern des englischen Parlamente ge¬
sagt: „England dürfe nicht vergessen, daß
sowohl dem kürzlichen Besuche des
Kaisers in England als auch der
deutschen Regierung  im allgemeinen
zu verdanken sei, wenn keine Inter¬
ventionen  seitens der Feinde Englands

stattgefunden habe". Diese Tatsachen spre¬
chen so klar, daß keine Entstellung sie aus
der Welt zu schaffen vermag. England hat
allen Grund, Deutschland für seine Stel¬
lungnahme während des Krieges dankbar zu
sein und sich seiner Zurückhaltung und
Mäßigung zu erinnern.

politische Cagesiiberstcht.
Politische Bedeutung der

Elsässer Kaisertage.
Anläßlich des Kaiserbesuchs bespricht

die elsässische Presse die Verfassungs-
r e f o r m. Die beiiden klerikalen Zeitungen
schweigen sich vorläufig aus, doch hat sich der
„Volksbote" des Abg. Hauß schon früher
skeptisch über die Verfassungsreform ge¬
äußert. Bemerkenswert ist, was die „Straß¬
burger Post" zur politischen Bedeutung der
Festtage schreibt: „Wir hoffer/, daß der
Aufenthalt in Straßburg und weiterhin in
Lothringen dem Kaiser Gelegenheit geben
wird, Eindrücke von der erwartungsvollen
Stimmung der Bevölkerung zu gewinnen,
sich aufs Neue davon zu überzeugen, daß das
Land in seinem weit überwiegenden Teile
der größeren Selbständigkeit, die es erhofft,
würdig und auch unter voller Berücksichtig¬
ung Des Reichsinteresses reif ist und daß
dann dieser Eindruck auch fördernd auf die
bereits in gutem Fluß befindlichen Vorbe¬
reitungen zur Verfassungsreform einwirken
wird."

Auch. die „Straßburger Bürgerztg"
glaubt nicht, daß der Kaiserbesuch und die
Anwesenheit Der Bundesfürsteu rein militä?
rischen Charakter haben. Eine durchaus ab¬
lehnende Haltung nimmt nur die sozialde¬
mokratische„Freie Presse" ein, deren Leit¬
artikel „Hohenzollernprofile" nach dem im
Elsaß noch im Andenken stehenden Motto:
„Wir machen nicht nrit", gestimmt ist. Da¬
raus aber irgendwie Schlüsse auf die Mei¬
nungen der elsaß-lothlothringischen, Bevöl¬
kerung zu ziehen ist, verfehlt.

Bebels Rat.
In einem Schreiben an die Arbeiter¬

führer der englischen Sozialisten
rät Bebel ab, eine Deputation nach
Deutschland  zu senden, wie von diesen
beabsichtigt war, um nachzuweisen, daß die
englischen Sozialisten nicht Hhndmans Idee

vom Kriege teilen. Die deutsche sozialisti-
sche Presse habe Keir Hardies Partei genom¬
men; dies sei genügend. Deutschland be¬
finde sich ebenfalls in einer ökonomischen
Krisis und denke nicht an einen Krieg. Die
Deputation könnte von den Gegnern als
ein Zeichen von Furcht der Engländer aus¬
gelegt werden. Die Solidarität der Ar¬
beiter beider Nationen bedürfe keines neuen.
Beweises. >

Dänemark und Nordschleswig.
Die angesehene Kopenhagener Zeitung

„Politiken" bringt einen Leitartikel, der
auch in D eu t schl a n d bei allen denen, die
ruhige und friedliche Verhältnisse in Nord¬
schleswig wünschen, freudige Aufnahme fin¬
den wird- Das Blatt weist die Dänen in
Nordschleswig auf den Segen des jetzt' in
den Grenzgebieten deutscherseits immer be¬
folgten „milden Kurses" hin ilnd warnt die
nordschleswigschen Dänen vor der Betä¬
tigung einer solchen Gesinnung, die die Wie¬
dereinführung der Köllerschen Politik zun
Folge haben könnte. Vor allem warnt „Po¬
litiken" die Dänen in Nordschleswiq davor,
etwaige deutschfeindliche Gefühle ' in der
Weise zum Ausdruck zu bringen, daß sie;
deutsche Geschäftsleute boykottieren. Eine;
ebenso vernünftige Warnung richtet „Poli¬
tiken" auch an die Dänen im Königreich
Dänemark. In Dänemark sei man leider
vielfach geneigt, zu glauben, daß es sich
manchmal um verletzende Ansprüche handle,
die von dem „brutalen, mächtigen Nachbarn"
an ein kleines Volk gestellt werden und
gegen die es zu demonstrieren gelte. Die
Wahrheit sei aber, baß es sich hauptsächlich
um internationale Rücksichten und Regeln
handle, die auch die Großmächte unter sich
geachtet zu sehen verlangen. Eine allzu
starke Betätigung der „südjütischen Beweg¬
ung" rn Dänemark schade in Wirklichkeit den
nordschleswigschen Dänen, anstatt ihnen zu
nutzen. -

Mißernte in Dalmatien.
Das österreichische AckerbauministerruM

hat auf Antrag der dalmatinischen Statt¬
halterei einen Betrag von 200 000 Kronen
zu dem Zweck angewiesen, daß durch die an¬
haltende Dürre und Mißernte  geschä¬
digte Landwirte in Dalmatien in die Lage
versetzt werden, Samen und Futtermittel
anzuschaffen. Dieser Betrag wurde dem dal¬
matinischen Landesausschuß zur entsprechen¬
den Verteilung übermittelt. Der Landes-

■f.

Rundum den Sprudel.
; Wiesbadener Streifznge.
%• Es herb .fielt . — Sai sond el ifa t ef-
,*$! ~ Zeit ber Traubenkuren . —
'.“.Mojen den B i wakfruern . — Ab -
J 1 eb vom Regiment . — Madame
'- m| o.n. — Wiesbadener Theatra-
t >lra. — IIb durch die Mitte.

Es herb sielt!  Zunächst in der Vogelwelt
^enn man dieses-Faktum entdecken,
v ri}Ite.n der Kuckuck, der Star und der Storch
U* .Reise auf südliche Strecken,

sieht ornithologisch fest,
die meisten Störche mitwandern,

°° bleiben zu dem bekannten Zweck
ijT’  bas sind halt eben— die andern!

BP* Kranich, die Schwalbe(der Spatz bleibt
. hier!)

tn'MjStoingen sich auf iit die Höhen,
«Mfert den Schloßturm und suchen sich

"2 ferne Dach der Moscheen.
Es herb sielt ! ' Das  will uns manch

jn Stoppelfeld auch,
,n totr etwa daran zweifeln, zeigen,

Lj kann, wer 'ne böse„Schwieger'̂ hat,
Drachen empor lassen steigen!

^Waidmann knallt misten ins Rebhuhnvolk,
ty„? bann trefflich mundet im Weinkraut,
st, ^ der.Soldat im Manöverfeld.
^ Schweinsknödl tapfer schon einhaut!

Esherb sielt!  Das sagt auch das Pfand-
», leihhaus,
jÄ,W?n holt aus den heiligen Hallen

lleberrock, wenn ihn die Motten nicht
Kebrt oder er ist schon— verfallen!

" dem Quecksilber gehn in den Sommer-
m .. Hotels

])„vMeise erheblich herunter,
^ Muh auf den Bäumen wird jeden Tag,
Wn* nD<̂vorhanden— viel bunter."er in der Sommerfrische noch weilt,

Den verscheucht die „Frische" bald wieder,
Die Kaffeeschwestern erwarten „sie" schon,
Und „ihn" seine Stammtischbrüder.

Während der Hausdiener des „Roten Och¬
sen" im Lerchental, der „idyllisch gelegemen Som-
merfrische am Mummelsee", dem nässesten aller
Seen Oberbayerns", allmählich ansängt. seine
Einkünfte der Saison zusammenzurechnen und
den letzten Kurgästen und Touristen seine um¬
fangreiche Rechte mit reibender Bewegung des
Daumens und Zeigefingers präsentiert, hofft
der Stab der Gasterna, soweit er rund um den
Sprudel tätig ist, immer noch auf die nächste
Saison.

Wiesbaden ist nie verlegen auf neue Saison¬
kuren. Wenn die letzten Rosen den ersten Astern
den Platz einräumen, dann verordnet der Hans-
und Kurarzt zur Bekämpfung des chronischen
Bronchialkartarrhs. der Unterleibsplethora oder
zur Minderung des Emboupoints"ber Gnädigen
— die Traubenkur. In der allen Kolonnade
lachen uns die reifen Früchte des Rebstocks an,
die. uns vorläufig noch Länder mit mehr Sonne
schicken, die Trauben aus Tirol und Italien.
Mehr oder weniger kurbedürftige Menschen
treffen einander an den vollen Körben und las.
sen sich den frischen süßen Most direkt von der
Presse schmecken. Das sind die untrüglichen
Zeichen des Spätsommers.

Auf den TafUn unserer Hotels hingegen,
die sich in jedem Sommer vermehren, wissen die
Epikuräer jetzt einen Vogel zu schätzen, dessen
delikate Zubereitung schon manche ärztliche Ver-
ordnung illusorisch gemacht hat. Es ist das
Rebhuhn, besten gastronomischen Steckbrief ein
Kenner in folgende Reime für junge Haus¬
frauen brachte:
„Ist gelb der Tritt des Huhnes gleich der

Zitrone,
So ist's von diesem Jahre zweifelsohne:
Doch rechne davon zwei auf einen Kopf,
Sie werden dir gar sehr gering im Tops.
Das Huhn mit Tritten gelb wie Apfelsine

Vor allem dir zum faft'gen Braten diene.
Bei hellem grauen Tritte laß dir raten,
Ein halbes Stündchen länger es zu braten.
Scheint dunkel schon des Huhnes Trittes Grau,
So koch's vorm Braten, kluge Frau;
Blaugraue Tritte. Schnabel beinah' weiß,
Rings um die Augen ein hellroter Kreis —
Laß ab! Umsonst sind Speck und Fett undButter,
Dergleichen Hühner schenk der Schwieger¬mutter!"

Ob sich unsere Vaterlandsverteidiger in den
Manövertagen auf der roten Erde wohl sol¬
chen Genusses erfreuen dürfen? Kaum! Aber
„Skinken" und Pumpernickel und die drallen
westfälischen Mädchen lassen vielleicht manchen
doch die Sehnsucht nach den Wiesbadeyer
Fleischtöpfen weniger stark empfinden. Umio-
mehr als zwischen den Biwakfeuern des Manö¬
verfeldes der Sohn des Mars die Tage zählt,
die ihn dem„Kommiß" immer mehr entrücken.
Seine Gedanken sind sicher bereits schon bei der
braunen Liese, der „Perle des blooen Länd-
chens". die ihm je nach Temperament und. Ver¬
anlagung„hold und treu verblieb". — Andere
Städtchen— andere Mädchen! Inniger denn
je versichert der Kanonier noch einmal seiner
Garnisonsfee im Dämmern des Nerotals,
„wie serr er sie zum Fressen" liebe, um bereits
seiner Annuschka im fernen Kassubien mitzu¬teilen:

„Lihbes Annuschka! Nurr noch 30 tach,dann kommt liebster deiniger vonns milli-
tär los. Jeberz JMr machen wirr Hochzeit,
indem daß ich dir auch beis millitär treu
verblieben bin. Wenn du mir deine liehbe
wieder beweisen willst, schicke mich den schin-
ken ins monöoer, indem daß man oft einen
schlangenfraß vorgesetzt kriechd. Indem ich
dir in Liehbe an mein Herz knutsche, verbleibe
ich mit 10 000 000 küssen dein getreuerStanislaus."
In der Kantine aber ertönt es nach dem

Manöver aus den geschmierten Reseroistenkeh-

len: „Ja treu ist die Soldatenliebe. . .", wäh¬
rend draußen - der Altweibersommer
seine weißen Fäden spinnt. . .

Altweibersommer, Ferienwende und Trau¬
benkur! Mit diesem Triumvirat wendet sich
dos Jahr , das die Höhe lange überschritten hat.
Man spricht schon von der kommenden Saison?
Eine launische Dame. Sie tritt mit dem Aus¬
zug der Wandervögel in die Erscheinung. Sie
kokettiert schon vor ihrem krystallgeschlrffenew
Boudoirspiegel, arbeitet mit dem unvermeidli¬
chen rouge fin de thSatre. Augenstift und Pu¬
derquaste, die dem Antlitz jene bezaubernde
Frische verleihen und den Augen jenes faszinie¬
rende Feuer geben, das eigentlich nur in dev
Prilsmenstrahlung des elektrischen sKronleuch.
ters in vollster Sprühkraft leuchtet.

Madame Saison ist eine Fee Capriee Siet
inszeniert Komzertsoir^en, Kurhausbälle. Stif¬
tungsfeste,^ Liebhaber-Theatralia, Vortrags¬
abende. Sie läßt Künstler vor leeren Bänken
Ipielen, wenn es ihr amüsant erscheint. Sie
„macht' andererseits so volle Häuser, daß man
dem absperrenden Schutzmann nicht mehr nachsa-
gen kann, er sei selber wie ein—Taufendmark-schern.

Das Hoftheater wird nächste Woche begin¬
nen. Im Residenztheater wird uns ein tempe¬
ramentvolles Ensemble— denn wo Rauch ist,
muß doch Feuer sein— von der mathematischen
Richtigkeit, daß „2X2 «= 5" ist, zu überzeugen
suchen. Direktor Wilhelmy hat herausgefun¬
den, daß die Breslauer Magdalenenglocken ein
schönes Geläut haben und „gießt" demnach in
der Winterspielzeit weiter. Aus jedem Friseur¬
salon, aus jedem Obst- und Südfruchthaus, von
jeder Litfaßsäule wirft Mizi Gizi ihre Augen
aus uns.

Wo aber die öffentlichen Musentempel nicht
den dringenden Bedürfnissen entsprechen, begeg¬
nen wir jenen Typen der Gesellschaft, die auf
den „weltbedeutenden Brettern" der Vereins¬
bühnen ihre Künste offenbaren. Ihr „Genie"
wächst mit ihrer Lockenfülle. Des inngen„Heb-
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Ausschuß hat aus seinen Mitteln 10 000 Kro¬
nen dem gleichen Zweck zugeführt und zu-
gleich in einer Eingabe an den Ministerprä¬
sidenten Dr . Freiherrn von Beck die Bitte
gerichtet , eine Erhöhung dieser Subvention
ins Auge zu fassen , weil der Betrag für die
große Zahl der Geschädigten nicht ausreiche.

Neues aus aller Welt.
Zigeunerkampf . Zu dem Zigcunerkampf im

Rommerzer Wald bei Fulda sei noch folgendes
nachgetragen : Der Gendarm Schenck von Flie¬
den hatte die Zigeuner vertreiben wollen . Da¬
bei sielen einige Weiber über ihn her und die
Männer kamen ihnen dann zu Hilfe . Im , Ver¬
laufe dieses Kampfes erhielt der Gendarm , dem
schließlich die Uniform in Fetzen pom Leibe
hing , eine Ncvolverkugcl in den Rücken . Der
Schwerverletzte wurde ins Juldaer Landkran¬
kenhaus gebracht , wo er noch immer in Lebens¬
gefahr schwebt . Die Zigeuner wurden durch
Förster verjagt.

Verhafteter Feldwebel . Ein Feldwebel vom
Bczirkskomuiaudo in Hildesheim wurde verhaf¬
tet , weil er Militärpflichtige gegen Entgelt von
ihrer Dienstpflicht befreit haben jolt . Der erste
Verdacht wurde durch eine Geldsendung erregt,
die während des Urlaubs des Feldwebels für
diesen auf dem Bezirkskommando eintraf und
einem Vorgesetzten in die Hände fiel.

Kailistat . Beim Hopsenzupfen in Oberlau¬
lerbach bei Pasfau gerieten zwei Brüder wegen
einer kleinen Quantität Hopfen in Streit , in
dessen Verlauf der eine zu « Messer griff und
den Bruder tötete.

Erschossen aufgefunden . Im Maiweiler
Wald wurde der Leutnant Heise vom 31 . In¬
fanterieregiment aus Mörchingen erschossen
aufgefunden . Die Identität wurde durch einen
bei der Leiche gefundenen Jagdschein festgestellt.
Sel &ftmorb scheint nicht vorznliogen . Die cin-
ueleitete Untersuchung wird feststellen , ob es
sich um ein Unfall oder ein Verbrechen handelt.

Schwadron und Eisenbahnzug . Zwei
Schwadronen des 12 . Ulanen -Rogiments , welche
in Mitosen (Ungarns einen Bahndamm passieren
wollten , wurden hierbei von einem Eisenbahn¬
zuge überrascht . Durch die Signale .der Loko¬
motive wurden die Pferde scheu und warfen
ihre Reiter ab . welche den Bahndamm hinunter¬
stürzten und nur mit . Mühe vor dem Fallen in
jste Donau bewahrt wenden konnten , 4 Ulanen
erlitten schwere Verletzungen , ebenso 10 Pferde.

Auf er» Riss aufgerannt . Der Dampfer
„Lesbes " der deutschen Levanteliivie ist nach ei¬
nem bei der Reederei eingegangenen Telegramm
&/z Seemeilen östlich von Tripolis auf ein
Riss gerannt . Versuche , das Schiff abzuschlep¬
pen , sind mißlungen ; es mußte daher mit der
Löschung der Ladung begonnen weiden . Man
glaubt , 40 Tonnen löschen zu müssen . Das Wet¬
ter ist gut , das Schiff dicht.

Huer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  29 . August.

Wiesbaden im Blumenschmuck.
' Der in diesem Sommer stattgehabte Bal¬
kon - und Vorgarten -Wettbewerb nnsers Garten-
bauvereins giebt einem Leser des „W . G .-A.
Anlaß zu nachstehenden beachtenswerten Aus¬
führungen : „ , . ,

In dem Artikel über ' das Ergebnis des vor¬
genannten Wettbewerbs wurde mitgeteilt , daß
über die Hälfte der angemeldeten Bälkone und
Vorgärten mit Preisen und Diplomen bedacht
wurden . Die Preisrichter stellten damit die
erfreuliche Tatsache des erheblichen Jortschrrt-
des der Schmuckanlagen fest, und gerne wird
jedermann anerkennen , daß man in allen Schich¬
ten der Bevölperung bemüht ist , den Charakter
unserer Gartenstadt immer mehr zu festigen.

Ans den Mitteilungen der Preisrichter ist
jedoch nicht zu ersehen , wieviel Balkons und
wieviel Vorgärten bei der Anmeldung , und wie¬
viele bei der Preisverteilung beteiligt waren.

den " Ruhm ist besiegelt , wenn ihm sein Tanz-
stvndenliebchen sub rosa erklärt , Laß sie ihm
überall hinfolgen würde und wäre es zur Hof-
Bühne zu Kyritz an der Knatter . wo er als
Hamlet debütieren möchte . Mitunter dämmt
dem Theaterenkhusiasten jedoch die rauhe Faust
des Schicksals rechtzeitig den Wagemut ein . Und
mitunter ist dieser Eingriff der himmlischen
Mächte nicht zu unterschätzen , ehe größeres Un¬
heil entsteht . Aber — wie oft nur eilt der thea-
ter - vergötternde Jüngling hinaus ins
feindliche Leben und Sie erlassen mir wohl die
Schilderung dieses Lebensernstes bei aller Hei¬
terkeit der Kunst . Vielmehr mögen Ihnen
meine paar schlechten Verse ein solches Genre¬
bildchen skizzieren:

Schon als er noch zur Tertia ging
Da war der Hans kein Hänschen.
Wenn er den „Teil " mit Pathos gab
In dem dramat 'schen Kränzchen.
Sein Mortimer und Romeo,
Wie hörte man die preisen!

Am Samstag fehlte niemals er
Auf Stehplatz zu halben Preisen.
Und wenn er mal den Hamlet gab
Vor Tanten und Cousinen,
Dann schenkten erstere Beifall ihm
Die letzteren - Apfelsinen,
Bald war er Wallenftein , bald Gotz —
Am wenigstens Pennäler,
Das erstere war jedenfalls
Für 's letztere ein Fehler.
Doch ward der Bühne Zauberglanz
Für ihn verhängnisvoller,
Jetzt mimt er bald im Kellnerfrack,
Bald in Livräe und Koller.
. . . . So Hab' ich neulich ihn geseh 'n
In seiner größten Rolle,
Doch wie er kam und wie er ging
War er der Würdevolle.
Die Rolle war nicht allzutief
Doch heischt sie Takt und Sitte.
Sie hieß nur „Gnäd 'ge Frau — ein Brief!
Und dann „ab d u rch d i e M Utt e!"

Dill vom Taunus.

Wiesbadener General -Anzeiger CttMifl , A . August 1908.

Diese Feststellung ist aber für den Beteiligten,
wie für die Allgemeinheit Von besonderem In¬
teresse . Macht man an der Hand des Berzetch.
nijses der mit Preisen oder Diplomen bedach¬
ten Anmelder einen Rundgang durch die Stadt,
so muß man wahrnehmcn , daß ein ganz erheb¬
licher Teil der Preise , sowie Diplame , nament¬
lich im ^Südwestviertel auf den Balkonschmuck
fällt . Meses erscheint mir jedoch alz verhält¬
nismäßig geringere Arbeit . Sie kann ja sogar
mitunter im letzten Augenblick vor der Prämiie¬
rung , für einige Stunden oder Tage für den
Zweck erledigt werden.

Der Borgarten hingegen erfordert erhebli¬
chere Kosten und Mühen : Anlage . Jnstandhak-
ten und rgelmäßiges Beschneiden der Rasen¬
flächen , Herrichtung und das Beschaffen der
Pflanzen,gruppen und Blumenbeete und schließ¬
lich bei trockener Witterung das fortwährende
und kostspielige Besprengen des Ganzen.

Wieviel verliert auch der schönste Balkon-
schmuck, wenn an demselben Hause 'der Borgar¬
ten nur notdürftig gepflegt oder gar verwildert
ist, wie das leider zu oft in den,Straßen des
Südwest -Viertels zu beobachten ist. Dagegen
ist die Wirkung eines geschickt angelegten und
wohlgepflegten Vorgartens , wo selbstverständlich
dazu gehörige Balkons oder Fenster ebenso be¬
handelt sind , eine ganz andere bleibendere , als
diejenige eines einzigen Balkons . :■

Namentlich in verkehrsreichen Straßen wirkt
der im leuchtenden Blumenschmuck prangende
Garten , erfreulich auf das/Auge eins . Jeden
und trägt somit zur allgemeinen Verschönerung
und Wertschätzung des 'Stadtbildes im Sinne'
der Vereinsbestrebungen bei.

Eine zu geringe Berücksichtigung dieser Ver¬
hältnisse indessen ermutigt ' die Besitzer der Vor¬
gärten nicht zur ferneren Anmeldung zum Wett¬
bewerb . wohingegen eine besondere Anerkennung
dieser Mehrleistung und Prämiierung der Vor-
gärten, ' zu weiteren Anmeldungen anspornt . Es
ergibt sich daher aus diesen Gesichtspunkten auch
von selbst , daß bei den Anmeldungen und bei
der Preisverteilung , die Vorgärten und Bal¬
kons zweckmäßiger getrennt behandelt werden.

Auch erscheint es berechtigt ., daß bei der Prä¬
miierung besonders große Gärten , die ja auch
als Vorgärten nicht mehr zu betrachten sind/
von dem Wettbewerb , sowohl für den Besitzer,
als auch für den in seinen Diensten , stehenden
Gärtner , auszuschließen sind . Ein Teil des Er¬
folges fällt ja bei solchen Anlagen auf den Groß¬
besitzer und den Lieferanten , und das dürfte doch
den höheren Zielen des Gartenbauvereins be¬
züglich dieses Wettbewerbes nicht entsprechen.
Ebenso sollte man bei der Abscktätzuvg nicht nur
auf die Menge der Pflanzen , sondern auch be¬
sonders auf deren Pflöge achten.

Die genannten Erörterungen dürften wohl
bei späteren Wettbewerben rm Interesse der
Sache Berücksichtigung finden . Vor allem aber
sollte ein Verzeichnis der mit Anszeichnungen
bedachten Anmelder darüber Aufschluß geben,
wieviel Meldungen zum Balkon - und wieviel
zum Vorgarten -Wettbewerb erfolgt sind , und
wieviel Preise oder Diplome für jeden der bei¬
den verteilt wurden . Die Oeffentlichkeit , ebenso
wie die Teilnehmer haben ein Interesse daran,
und wohl auch ein Recht darauf , diese eingehende
Kenntnis von der Schätzung und Entscheidung
der Preisrichter zu erhalten , um sich hierach
auch selbst ein Urteil bilden zu können , auch um
etwaige Fehler der eignen Anlagen zu beratet-
den. Dann wird im Interesse des Ganzen
und des wohlverdienten Rufes unserer Knr-
nnd Gartenstadt immer Vollkommeneres gelei¬
stet werden.

Zum Schlüsse sei noch auf eine Unsitte hinge¬
wiesen , zu deren Beseitigung mehr oder weniger
Jedermann mit beitragen kann . Es ist dies
die häufige Verunzierung der Vorgärten durch
Gegenstände , die van Vorübergehenden rück¬
sichtslos bineingeworfen werden , z. B . Papier¬
schnitzel, Brot - und sonstige Nahrungsreste,
Eierschalen , Zigarrenstummel . Streichholz¬
schachteln und dergleichen mehr . Eine scharfe
Verfolgung der Einzelfälle durch die Polizei
würde der genannten Unsitte bald ein Ende
machen , und dem strebsamen Gartenbesitzer viel
Mühe und den Aerger ersparen ."

*

Lachende wett.
Aus dem Gerichtssaal . A »geklagter

Einbrecher (vor Beginn der Verbandlnngj:
„Bitte gehorjamst , die Oeffentlichkeit auszu-
schließen . . das Publikum erfährt sonst alle
meine Tricks !"

Beschwerde . Hotelgast:  Vor dem Sou¬
per hat man drei Zeichen auf dem Gong aege-
ben . Dann kam das Souper : zwei Gänge.
Herr Direktor , ich möchte lieber einen Gang
mehr und einen Gong weniger ."

Am Telephon . Chef (sich mit einem ^Ge¬
schäftsfreunde unterhaltend , der sehr durch die
Nase spricht ): „Ich verstehe kein Wort ! , . Sie
müssen die Nase etwas mehr an den Apparat
halten !"

Beneidenswert . Studiosus (zu seinem
Korpsbruders : „Einen Vorteil haben unsere
Kollegen vor uns : Es fällt Nicht auf , wenn
ihnen die Gläubiger nachlaufen !"

Er kennt sie. M a n n : „Welche Torheit,
jetzt noch an Deine . Freundin zu telephonieren;
das Gespräch darf ja nur drei Minuten
dauern ." — Frau: „Ich will ihr auch nur
„Guten Morgen " sagen !" —Mann: „Nun.
das kannst Du doch unmöglich in drei Mi¬
nuten !"

Fatale Eigenschaft . „Was hast An eigentlich
am Baron anszusetzen ? " — „Er kommt mir zu
rasch vom Hundertsten in Tausendste !" — „Aber
diese Gewohnheit haben sehr viele Leute bei der
Unterhaltung ! Das macht doch nichts !" — „Bei
der Unterhaltung allerdings nicht — aber beim
Pumpen !"

Volkstümlichkeit . Wirt einer Sommer¬
frische (sein ländliches Personal instruirrendj:
„Zu den Sommerfrischler sagt Ihr mir „Grüaß
God !" . . Im Winter könnt Ihr wieder „Ser-
vns " sag 'n . so viel Ihr wollt !" .

Flgde. Litte.

* Jubiläum . Am 1. September sind cs 25
Jahre , daß Fräulcine Christine Roß mann  als
Chorsängerin im Dieitstc der hiesigen Königlichen
Bühne steht.

* Notzucht . Gegen den Bäcker S t a r k
von Biebrich,  welcher vor einiger Zeit we¬
gen eines unsittlichen Angriffs auf ein bet
ihm bedienstetes Dienstmädchen zu 0 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt lvurd .e, ist , ein
neues Verfahren wegen Notzucht eingelciict.

vorangehende Monat , den Julius Cäsarsich
auserkoren hatte , 31 Tae aufzuweisen , «J
der Kaiser Augustus wollte hinter seinem
großen Vorgänger nicht zurückstehen.
den Kalender nicht in Verwirrung ^
bringen , entlehnte ec sich einen Tag aus dem
Februar , und dieser kleinen römischen Eitel
feit haben wir es zu verdanken , daß unser
Reise - und Ferienmonat so umfangreich L
worden ist . "f

* Unfall . Ter 16-jährigc Lehrling Heinrich
L a m m wurde gestern nachmittag von einem Bicr-
wagen einer hiesigen Brauerei in einer Torfahrt
wieder die. Wand gedrückt, daß cr einen Bruch des
Schlüsselbeines davontrug . Cr wurde in das
Stadt . Krankenhaus verbracht.

* Doch eine Hcincstratze . Vor voriger Zeit
ging durch auswärtige Zeitungen die Nachrickt , daß
Die Verwaltung der Stadt Wiesbaden von der Ab¬
sicht eine der Straßen „H ci n cst r aß c" zu bc-
uemtcit , zurückgctreten sei. Die nenestc Bckannt-
tnachung des Magistrats , betr . Straßenbettennung,
ividerlcgt diese Nachricht , indem int 12. Taufbezirk,
zwischen Exerzierplatz und Dotzheimerstraße tatsäch¬
lich eine „Hcincstraße " vorgesehen ist.

* Das Stadtviertel der Fürsten . Für
das Baugelände zwischen der Staatseiscnbahn , dem
Städtischen Scklachchof und der Frankfurterstraße
sind soeben die Taufnamen für die neuen Straßen
fcstgelcgt worden . Es werden dort im 7. Tauf¬
bezirk erstehen : Pfalzgrafenstraße , Kürfürstcnstraßc,
Habsburgcrstraßc , Zähringerstraße , Wclfensiraßc,
Hohenstaufenstraßc , Hobenstaufenplatz , Askanicr-
straßc , Askairierplatz , Wittclsbacherstraße , Hohen-
zollcrnring , Barbarossastraße , Wettincrstraßr , Mark¬
grafenstraße , Karolingerstraßc , Meromingcrsträße
und Salierstraße.

* Sängerbesuch . Heute , Sonntag,
trifft der Männergesangverein „Männer-
g u a r t e t t " aus Mülheim  a . Rh . in un¬
serer Stadt ein und wird am Nachmittag
aus ' dem Neroberg ein Konzert abhallen . Am
Abend versammeln sich die niederrheitnschen
Sänger in der Turnhalle (Hellmundsiratze)
zu einem fröhlichen Kotnmers , beit der Wies¬
badener Männergesangverein „ H i l d a " zu
Ehren der fremden Sänger arrangiert . Der
Mülheimer Gesangverein feiert in diesen
Tagen sein 25jähriges Stiftungsfeist , dies ist
auch der äußere Anlqß zur Wiesbadener
Sängersahrt . Das Nachmittagskonzert aus
deul Neroberg verdient einen starken Be¬
such, da die Mülheimer auf dem Gebiete des
Gesanges ganz Hervorragettdes leisten . Am
22 . August hielt das Mülheimer Männer-
quartett (110  Sänger ) in seiner Heimat eilt
großes Jubelkonzert ab . Die Kritik sprach
einmütig von einem glänzenden Erfolg . So
schreibt der „ Kölner Stadtanzeiger " : „Das
Männerquartett nimmt unter den Gesang¬
vereinen einen geachteten und ehrenvollen
Namen ein - In den 26 Jahren seines Be¬
stehens hat es durch seine allzeit erstklassigen
Konzerte den Musikfreunden der Stadt ge¬
nußreiche Stunden bereitet . "

* Wiesbadener Vereine am Nationaldeuk-
mal . Verschiedene hiesige Vereine haben dem
Festausschuß in Rüdesheim die offizielle Be¬
teiligung an der 25jährigen Jubiläumsfeier
der Enthüllung des Nationaldenkmals zuge¬
sagt . Der Festausschuß gibt für die Teil¬
nehmer eine Festkarte zum Preise von , 3 Jl
heraus , wofür freie Fahrt nach dem Nieder¬
wald zum Festakt , freier Eintritt zum Fest-
platz , Denkmünze und Mittagessen nebst
Ä Flasche Wein verabfolgt wird ; bei Lösung
einer Festkarte zu 6 M  hat der Inhaber dte-
selben Berechtigungen , nur mit dem Unter¬
schied , daß das Mittagessen (trockenes Ge¬
deck) in einem von demselben zu bezeichnen-
deit Hotel eingenommen werden kann , bei
vorheriger Anmeldung bezw . Bestellung der
Festkarte . Auch hat sich die Eisenbähudirek-
tion bereit erklärt , am 27 . September einen
Sonderzug zwischen Wiesbaden — Rüdesheim
und umgekehrt cinzulegen , welcher vormit¬
tags 8  Uhr votr Wiesbaden abgeht , an allen
Stationcir haltend , und gegen 10 Uhr in
Rüdesheim eintrifft . Die Rückfahrt erfolgt
abends 12 Uhr . Die Direktion läßt für Hin-
und Rückfahrt eine Fahrpreisermäßigung
von ca . 60 Prozent bei einer Lösung von
230 Fahrkarten eintreten.

* Wissenschaftliche Bäüonausstiegc . Am Don¬
nerstag , den 3 - September , finden in den
Morgenstunden internationale , wissenschaft-
liche Ballonausstiege statt . Es steigen Dra¬
chen . bemanitte oder uttbeniattnte Ballons in
den meisten Hauptstädten Europas auf . Ter
Finder eines jeden unbemannten Ballons er¬
hält eine Belohnung , wenn er der jedem Bal¬
lon beigegebenen Instruktion gentäß den
Balloit und die Jnstruinente sorgfältig birgt
und an die angegebene Adresse sofort tele¬
graphisch Nachricht sendet.

* Warum der August 31 Tage hat . Wenn
man die Kitrder über die Länge der Monate
unterrichtet , so inacht der August immer be¬
sondere Schwietzstgtkekten ; denn mit seinen
31 Tagen stößt er die Regelmäßigkeit in der
Abwechselung der kurzen und langen Monate
um . Wie kommt nun der August zu dieser
Verlängerung ? Bekanntlich hat der römi¬
sche Kaiser Augustus diesein Monat seinen
Namen gegeben - In den Saturnalieit über¬
liefert Macrobius uns den Text des Ediktes,
in - dein Augustus dem Senat folgenden Ent¬
schluß mitteilte : Da er , Cäsar Augustus , in.
dem sechsten Monat sein erstes Konsulat an¬
getreten und in demselben Monat dreimal
einen Triumph gefeiert , habe , so utöge der
Senat es billigen , daß dieser dem Kaiserreich
so günstige Monat fortan nach dem Kaiser-
genannt werden solle . Nun hattee aber der

* * «

Bereirrsnachrichten.
Der Klub „Edelweiß"  veranstaltet BCU(.

Sonntag , von machm . 4 Uhr ab, eine gesM„.
g-amilicttfctcr m t Unterhaltung und Tanz bei
freiem Eintritt im Saale zur „Waldluft " Planerstr
auch bei ungünstiger Witterung.

Die C h r i st I. s o z i a I e P a r t c i feiert heute
auf der Kroncnburg ihr diesjähriges Somtnertett
Bei schlechter Witterung im Saale . Gäste mir,
kommen. Festredner Pfarrer Veidt -Fraiikfnrt.

* * ,*

Theater , Konzerte , Lorträge re.
Residenz -Theater . Am DkensNg , den i

September , beginnt die neue Spielzeit , welche
eine Fülle von ncucn Stücken bringt , mit dem
Satyrspiel „2 X - 2 ~ 5 " von Gustav Wied
Das von gesundem Humor und -glänzendem
Witz erfüllte Stück , daS allerlei men,chlich«
Schwächen brillant geißelt und dessen Titel
auch heißen könnte „es kommt immer anders
als . man gerechnet hat " , Hat bereits bei der
Uraufführung am H'otheater in Dresden , so-
wie bei den Ausführungen in Berlin (Kleines
Theaterj , Wien , München ,̂ Frankfurt und an
einer Reihe anderer namhafter Bühnen große
unbestrittene Erfolge erzielt . In den Haupt-
rollen sind beschäfligt die Damen Norman,
van Born , Krause , Ag-te, Schwarzkops und dü
Herren Bartak , Tautz , Hager , Rücker , Ber¬
tram , Tachaner . Das frische , lachfrohe Stikj
wird am Donnerstag wiederholt . Am Milt-
woch kommt Skowronneks beliebtes Lustspiel
„Eine Palastrevolution " zur Aufführung und
am Freitag Gustav Esmann 's liebenAwütLige
Komödie „Vater und Sohn " . Der Samstag
bringt bereits die zweite Neuheit „Die blaue
Maus ", Schwank von Engel und Horst . —
Die Kasse des- tRestdenz -Theaters wird morgen
Montag , vormittags 11  Uhr , geöffnet und be.
ginnt von da ab der Vorverkauf der Tageskar.
ten . Bestellungen werden auch schon vorher im
Bureau entgegengenommen.

Wa 'lhallatheater . Die „ Dollarprinzessin"
die erfolgreichste Operette der diesjährigen
Sommerspielzeit , gcht am Sonntag zum elften
und vorläufig zum letzten Male in Szene und
zwar mit Herrn Eduard Rostu ift Her ' Rolle
tgs Frcdy Wehrburg . Am Montag findet zum
Benefiz für das gesamte Ehorpersonal eine
nochmalige Aufführung von „Walzertramn"
statt , mit Herrn Eduard Rosen und Frl . Pe-
lery als Leutnant Niki und Franzi Steinaru-
ber . Mit dieser Vorstellung schließt die Ope-
ret (ensaison . Im Monat September gibt Herr
Direktor Rehmann mit einem erstklassigen Per¬
sonal „V a r i c t e - V o r st c l l u n g e n ", um
am 1 . Oktober wieder trat Operettencnsemble
den Platz zu räumen.

* * *

Theater der Woche.
* Hoftheater . 1. Sept . : „Der Freischütz".

2. „Der Biblothekar ". 3 . „Tiefland ". 4. „Esther"'
und „Demetrius ". 5. „Zar uitd Zimmermamt ".
6. „Oberon". Anfang 7.30 Uhr.

* Residenztheater . Dienstag , 1. Sept . 2X2 = 3.
Neuheit ! Mittwoch , 2 . : „Eine Palastrevolution ".
Donnerstag , 3 : 2X2 '—5. Freitag , 4. : „Vater und
Sohn . Samstag , 5. : Neuheit ! „Die blaue Maus ' .
Anfang 7 Uhr.

* Volkstheater , 30. August . Nachm . : Das
Köthchen voitlHeilbromt , abettds : Der Glockenguß zu
Breslau ; 3t . Aug . : Die Einquartierung ; 1. Sept . :
Dcborah ; ' 2. Sept . : Lenorc-

* Was das Kurhaus bringt . Das neue
Kurhauswochenprogratttttt ist wieder vielseitig und
anziehend. Es ftnöcit statt : am Montag  Zlbend
Niederländisches National - Konzert mit seuerwerk-
lickcr Veranstaltung anläßlich des Geburtstages der
Königm der Niederlande , am Dienstag  me
letzte hiesige Vorstellung der Traumspielcrin , Pianistm
Dille . Nydia , bei niedrigen Eintrittspreisen , am
Dk i t t w o ch Goniwd -Abend, am Donnerstag
bei Dem geringen Eintrittspreis von 1 Mark eine
Zauber -Soiröc des ausgezeichneten Künstlers von
Kendler , aut Freitag  ein großes Koitzcrt trat
Frau Preuße -Maßenaucr , der gefeierten Sängerm,
als Solistin , am Samstag  ein Gartenfest mü
Doppelkoitzerten , Vorträg cn des Boston -Ouartetts
große Illumination und großer Ball (Gesellschafts-
toilcttct , am S o n n t a g Orgel -Matinse der Herren
Fritz Koch (Orgel ), Kapellmeister Hcrittann Ir nur
(Violiitc) und A. Hahtt (Harfe ) .

».  *

Tagesanzeiger für Sonntag
lgl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bü

einschl. 31. August . . ‘
iesid .enztheater:  Fersten vom 1- 1313
31. August.

iolkstheater: „Das Käthchen von S «»'
bronn ", 4 Uhr . — „Der Glockenguß zu Bry'
lou ", 8V4 Uhr.

8 o/lh a lla th e a t er : „Die Dollarprw'
zefsin" . 8 Uhr . -U

iurhaus:  Mailcoach -Fahrt 10% Uhr . '
Konzert am Kochbrunnen 11H4 Uhr . —
nementskonzert 414 und 8V2 Uhr . — St1®4-
Wagner -Abend , 8 Uhr.

) i 0Ph 0 n ° T h ea t er : Täglich geöffnetD°n
4(4 bis 10 Uhr ; Sonntags bis 11 Uhr . .

^0 nzerte  täglich abends : Deuts i
Hof . - Friedrichshof . - Hansa-
Hotel — Hotel Kaiserhof . —
tel Metropol — Hotel N 0 nnenho
— Hotel PrinzNieolas — Tau»
Hotel — Walhalla . Restaurant -
Caf6 Habsburg.
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: -Dar Nassauer Land.
- D. Biebrich, 9. August. Das dreijährige

Aohnchen der iu der Weihcrgasse wohnhaft
<en FamilieHcbl i ch hatte sich gestern vor¬
mittag verlaufen.  Mutter , Großeltern,
Hausbewohner und Nachbarn suchten verge¬
bens3 Stunden lang ganz Mosbach ab. Um
\W  Uhr wandte man sich zur Polizei, wo-
salbst der kleine Ausreißer sich vorfand. Er
war von dem auf der Adolfshöhe postierten
Zeamtenm der Schillerstrabe aufgegriffen
worden. Nach Mutmaßung der Eltern foll
das Kind nicht entlaufen, sondern eher von
einer erwachsenen Person verschleppt worden
sein. EZ ist nicht ausgeschlossen, daß es sich
um denselben Unhold handelt, welcher vor et¬
lichen Tagen in der Rathausstraße einen
kleinen Knaben auf dem Arm forttragcn
wollte. Ter Knabe wurde von einer vor¬
übergehenden Frau erkannt und mit Gewalt
den Armen des Mannes entrissen. — In der
Kaiserstraße 22 brach gestern abend durch
Las Umwerfen einer Petroleunilainpc ein
Zimmerbrand aus. der jedoch im Keim er¬
stickt werden konnte-

a Zonncnverg, 29. August. Bürgermeister!
Buchelt ist zum Vorsteher des hicsiigcn Qrtsgerichts
ernannt worden.

h- Schierstein, 30. August. Der hiesigeG c-
flü gelzu cht- Verein,  welcher jetzt aus ein
8jähriges Bestehen zurückblickcn kann, veranstaltet
am 14- 16. November eine große Allgemeine Aus¬
stellung von Geflügel aller Rassen. In der letzten
Versammlung_wurden wieder3 Mitglieder ausge¬
nommen, sodaß der Verein jetzt 60 Mitglieder zählt.

h. Schierstein, 30. August. Die Jubiläums¬
feier derTur ngemei nd e ergab bei einer Ein¬
nahme von 1865,65 Mk. und einer Ausgabe von
1499,31 Mk. einen Ueberschuß  von 366,34 Mk.
—Das Genre indes  bst wird morgen, Montag,
vormittags 10 Uhr, im Rathause öffentlich vcr
steigert.

,+ Dotzheim, 29,. August. In der gestri¬
gen Gemeinde !r,atssitzung  lag eilt
Baugesuch des Metzgers Isaak Stein  we¬
gen Errichtung einer Waschküche Dörrgasse
13 vor. desgleichen ein solches des A. H.
Tecklenburg-Wiesbaden bet<rl Um- bezw.
Neubau Miilhlgasse6. Beide Projekte wur¬
den genehmigt. Zu der A r b c i t v e r g e b-
ung zur Herstellung einer Einfriedigung an
dein Schulhausgrundstück an der Neugasse
sind 23 Offerten eingegangcn. Auf Grund
dieser wurden die Erd- und Mauerarbeiten
dem Ludwig Krieger  zu 822,94 Jl,  die
Schlosserarbeiten Emil G u cke s zu 1185 Jl.
die Steinhauerarbeiten Philipp G ö t t e r t
zu 90,52 Jl  und die Anstreicherarbeiten WA-
HelmHö h n u. C o. zu 72 Jl  übertragen- —
(Sute Eingabe wegen Ausbauung einer
fahrbaren Straße zur Ausschließung des
Villenviertels  soll der Gemeindever¬
tretung vorgelegt werden, auch soll der hier¬
zu erforderliche Fluchtlinienplanalsbald an-

yer Sport der Könige.

Alljährlich, wenn die Strahlen der Hochsommcr-
somic heiß hcrablcnchtcn. sicht die eleganteste Pferde-
reimbahn Deutschlands dasselbe elegante, bunte Bild.
Die Baden-Badener Woche ist cs, die den herrlich,
grünen Rennplatz von Iffezheim.mit einem Publi¬
kum füllt, das ebenso international und interessant
ist wie der Sport, der dann dort geboten wird.
In diesem Jahre ist das ErreigniS dadurch besonders
bemerkenswert, daß man Heuer das fünfzigjährige
Jubiläum Ser Baden-Badener Rennen feiert.

Am ersten Tage des diesjährigen Rennens zu
Iffezheim kam das klassische„Fürstenberg-Memorial"
zum Austrag. Gewonnen wurde dieses mit 46000 M.
dotierte Rennen von dem üentschen Hengst„Faust'
den der JockeiO'Connor ganz leicht mit zwei
Längen zum Siege steuerte. Aber in dem Rennen
um den großen Baden-Badener JubiläumS-Sliftungs-
preis unterlagen die deutschen Farben den sranzö
fischen.

G Eltville, 29. August. Wie man uns
-schreibt, beabsichtigen die Mnzer am 2,
September eine Versammlung abzuhalten,
in der die Bildung einer Schutzkommis-

. . . . ~ . — .. — —... , T t o tt beraten und beschlossen werden soll.
gefertigt werden. — Die Legung einer Diese Schutzkomiuission soll zunächst Klarheit
Zweigleitung des Telephons auf die Polizei- in die Eltviller Verhältnisse bringen. Be-
wache wird genehmigt.^— Dein abgeändec- kanntlich will man.den Winzern auf Grund
ten Fluchtlmienplan für die L a n d g ra¬
ven straße  und eines Teiles der Schwal-
bacherstraße wird zugestimmt.
. . ^ Ervcnheim. 30. Aug. Gestern Abend
MS hier IN dem ncucrbaulcn Saalbou„Zum
schwanen, BesitzerH. Merten, ein Eräffnungs-
cisen von zirka 230 Gedecken statt. HerrH. Merten
vegruMc die Anwesenden und gedachte lobend des
.citccs bc* Neubaues, Herrn Architekt Hcner-Wics-
ladcn, loime der sämtlichen Handwerker und Ar-
°mr. Herr Heuer trank auf das Wohl des Bau-

V 'Pe-ri lftndtagSabgcordnetcr Bürgermeister
Ä-i ^ cbrich Sterte bte alte nassauische Familie des

der gezeichneten Haftsummen den ganzen Ver¬
lust nicht nur der Eltviller Gesellschaft, son¬
dern auch den der Wiesbaden-Frankfurter
Genossenschastskasse zuschreiben, indem man
von ihnen kurzerhand die freiwillige Ueber-
nahme dieser Verluste, die jetzt schon rund
eine Million betragen, verlangt. Wer die
Rheingauer Verhältnisse kennt, und speziell
die geringe Leistungsfähigkeitder kleinen
Winzer, der muß zu der Ueberzeugung ge¬
langen, daß die Winzer diese für ihre Ver¬
hältnisse ungeheure Summen einfach nicht

imv-rat “-nö  wünschte demselben weiterhin Blühen ausbringeu können. Die Winzer selbst wi
p " "" sen , daß sic durch llebernahmc dieses Ver-uvd Gedeihen

lustes ruiniert würden und es kamt ihnen
soniit gewiß auch niemand verdenken, daß sie
nicht gewillt sind, sich ohne weiteres dem
Verlangen der Liquidatoren zu fügen. Ties
aber um so weniger, als außer diesen Vcr
lüsten, die sich überdies sicherlich auch uoch
erhöhen werden, neuerdings eine Forderung
von Jl  1300 000 durch die Wiesbaden
Frankfurter Kasse angemeldet wird, von der
man seither nichts wußte. Auch finden die
Winzer es auffallend, daß die ganzen Wein
bestände von Neuwied-ausgezogen wurden,
angeblich zum Buchwert von Jl  1800000,
ohne daß der Verlust dadurch eine Verringe¬
rung erfahren hat. Dies alles bestimmt die
Wtnser, voll Neuwied aus zunächst Auft

,.„u u«-hu: lauemen nmet i klärung über die ganzen Verhältnisse und die
Ttittcl der teilnehmenden Vereine werden emzÄnen Punkte zu verlangen. Außerdem
preisgekrönt. An Preisen sind vorgesehen beabsichtigen die Winzer, die Haftpflicht und Gewahrsam»r i ^ .- — • ‘ ' die großen Forderungen zu bestreiten, wie sie

auch gesonnen sind, Regreßansprüche an die
Mitglieder des Aussichtsrates und Vorstan¬
des zu machen. Die Angelegenheit ist durch
die neueste Stellungnahmeder Winzer in ein
ganz neues Stadium eingetreten.

l. Eltville, 30. August. Von Dienstag, den
t. L-cptcmber an fallen auf der Kleinbahnstrecke
El tv i l ! c- S chl an gcn bad die Züge ab Elt¬
ville um8 Uhr 05 Min. morgens und-9 Uhr 40
Min. abends, ebenso ab Schlaugenbad8 Uhr 45
Min. morgens rmd 10 Uhr 16 Min, abend- bis
auf-weiteres für Sonn- und Feiertage aus.

S Rüdeshcim. 30. Aug, Der Festaus--

n. Bierstadt, 30. Aug. Anläßlich des g ol-
.• nl n ^ b tläums  hält der Gesangver-

1n n“ am 31. Mai und 1. Juni
Ä » Jahres einen Gesaiigwcttstreit ab.
-wow Geldpreise allein über 3000 oll  bc-
Ä« n5  auch wohl auf die Stiftung
mcs Kanerpreises gerechnet werden darf,
7 ‘ öu erwarten, daß wohl eine große An-

Ml von Vereinen diesen Wettstreit besuchen
sind im ganzen zwei Hauptabtei-

gliblldet. Abt. A preisgekrönte und
’.f »och nicht preisgekrönte Vereine. In

m sind 4 Klassen vorgesehen: 1.
J ; * er cutc mit über 50 Sängern, 2. Kch

'J7 bts 49 Sängeun, 3. Kl. mit 25- 36
rjC.4- Kl. 17—24 Sängern - Ouartette resp.
MPe guartctte sind ausgeschlossen- Zwei

1 der teilnehmen'
- -- gekrönt. An Pre;
S1; 1. 1. Preis 700 Jl.  2 . Preis 500 Jl.
© ~'J0 Jl,  die übrigen Preise bestehen in
Mnstgegenständen. Kl. 2 1. Pr . 500 Jl.  2.
snj'if -1?0 -1-, die übrigen Preise bestehen in
»55 . >wd Wertgegenstände. Kl. 3 1. Preis
f i 2- Preis 150 Jl,  3 . Preis 75 Jl.  Kl.
. 1. Preis 20 Jl,  2 . Pr, 100 Jl  Im Ehren-
.. 9eu ist für je 3 streitende Vereine se ein
^renpreis borgesehen. In Abt. A singen
s,,,7ereine je einen anfgegebene» und einen
mdjtgewahlten Kunstchor: in Abt. B. je

volkstümlichen Chor, ivährend zum
Mcrprets nur ein Volkslied vorgctragen

um 9 Uhr: Fackelfahrt, Fackelschwingen und
Pyramidenstellung der Turner auf dem
Rhein. Sonntag, 27. September, früh 6 Uhm
Weckruf, von 10—11 Uhr: Abholung der ein-
treffenden Vereine mit Musik an der Eisen¬
bahnstation: von dort Abmarsch nach dem
Kriegerdenkmal, woselbst Ansprache und Nie-
derlegung von Kränzen erfolgt: 12 Uhr: Ge¬
meinschaftlicher Mittagstlsch in den verschie¬
denen Gastbäusern: um 1 Uhr beginnt die
Auffahrt mit der Niederwaldbahn zum Na¬
tionaldenkmal, woselbst um 3 Uhr der Fest¬
akt stattfiudct: 5 Uhr: Abfahrt nach Rüdes-
heim zum Festplatz auf der Bleiche, wo Be¬
wirtung, Konzert und ferner Volksbelu¬
stigung den Festteilnehmcrn hinreichend Ab¬
wechslung bieten wird. Wegen Mitwirkung
der hiesigen Vereine an den Feierlichkeiten
wird in diesen Tagen eine Einladung an die
betreffenden Vorstände zu einer Besprechung
ergehen.

L. Camp, 30, August, Lehrer Joh Maibach
dahier ist für den in den Ruhestand getretenen
Hauptlchrcr Jos. Diefenbach mit dem1. Septcniber
ds. Js . von der Königl. Regierung zum Hauptlehrer
ernannt worden. Die dadurch frei werdende Stelle
ist zumI. Oktober zur Neubesetzung ausgeschrieben.

Lorcha. Rh, 29. August. In der Wis¬
perstraße wird ein Turmhäuschcn zunr Aus¬
hängen einer Wasseruhr erbaut, welche,die
Wassermenge der Wispcr für die geplante
Talsperre anzeigen soll.

n. Brauvach. 30. August. In vergangener
Nacht wurde ein Bergmann aus Becheln
von dem Hüttenarbeiter Jakob Müller über¬
fallen.  Die sofort cinschrcitcnden Nachtwächter
verhinderten Müller au weiteren Rohheiten. Hierüber
schien der Oicnitcnt in Wut geraten zu sein, denn
er sckflug nun einen aus einer Wirtschaft kommen-
dcn Schlossermeiper ohne jede Verantassung nieder
Die Polizei brachte den rohen Patron in sichern.

darf. Der Festbeitrag beträgt für die sllmß für die 25 j ä h r i g e I n b i l ä n m s
^ ^ lgev der Abt. A. 2 Jl,  für die der Abt. B- | f e i e r der Enthüllung des sstationaldenk-

mals auf dem Niederwald hat in seiner, ge¬
strigen Sitzung das Programm für die Feier,
welche ani Samstag, deii 26. mtd Sonn¬
tag, 27. September stattfindct. wie folgt fest¬
gesetzt: Samstag, 26. September, abends 8
Ubr beginnend: Konzert in der Rheinstraße.

-“ .Ul . ^ dW,  I UL Uie l ' fl 44 U KJ.
Z0 dl  Ter Delegierte » tag  findet am
a Patag, 7. März im Saale zum „Bären"
w ' teilet entstehende Differenzen entschci-

„Ehrenrat, cvent. unter Zuziehung
Pü'sikausschllsscs. Seine Entscheidung ist

M- Sauerthal b. Lorch, 29. August.
Lehrer Jos. Minola  ist krankheitshalber
auf längere Zeit beurlaubt. Seine Ver¬
tretung hat Lehrer Hilfrich zu Lorch über¬
nommen.

Bft Holzhcim, 29. August. Die Kouso-
tidat-iou unserer Gemarkung ist nun bald be¬
endet. Der Beschwerdeterminhat dieser
Tage stattgefimden. Die hiesigen Aecker, die
schon abgeerntet waren, sind schon an den
neuen Besitzer übergegangen. — Der Bau der
neuen Brücke an der Olc'schcn Mühle ist
bereits begonnen. Die alte Brücke, die über
den Aarbach führt, ist renoviert und er¬
weitert worden.

Nu; den Nachbarländern.
* Kästet, 30. Auzust. Heute findet liier das

ans den Naächnroricn stets gut besuchteKi r ch-

~ ^ Deik« ».
wei hfest statt, zu welchem auch die Gastwirte
auf derAmön cbur g gerüstet haben. Eisenbahn
und Elektrische bieten günstige Fahrgelegenheit.

d1 Mannheim, 30. Aug. Die weitere Un-
tcrsuckung in der Affäre des Gemeinderech¬
ners Joachim in Heddesheim, ergab an Ver¬
untreuungen 108 000 9C Die Methode, die
Schuldscheine unterschreiben zu lassen, ohne
den Betrag des Darlehens gleich einzusetzen,
war den Kunden der Bank ganz geläufig ge¬
worden. Die Differenzen zwischen den gegebe¬
nen und den von Joachim eingesetzten Sum¬
men sind sehr ansehnlich. Satt 1800 Jl  wurde
geschrieben 3800 Jl,  statt 1400 Jl  5400 Jl,
statt 12000 ^ 20 000 Jl  usw. Die Bänk
lehnt, obwohl Joachim Bevollmächtiger war.
die Haftbarkeit für die Fehlbeträge ab, da
die Leute durch die Sorglosigkeit, mit der sie
Blankourkunden Hingaben, .sich sellbst den
Schaden zugezogen hätten.

Eerichtrsaal.
Immer wieder das Messer

In Höchst wurde bei einem Ueberfalk ber
Arbeiter Balsam durch Messerstiche schwer
verletzt, so daß er besinnungslos davon ge¬
tragen werden mußte. Es hat dieserhalb be¬
reits eine Bestrafung von 3 der Täter statt-
gesunden. Heute wurde der 4. Messerheld,
Taglöhner R, der sich durch die Flucht der
Verurteilung entzogen hatte, wegen Körper¬
verletzung zu 3 Monaten iGefängms verur¬
teilt. wovon 1 Monat Untersuchungshaft in
Anrechnung gebracht wird.

Ein Sittlichkeitsvergehen.
Der 38 Jahre alte Arbeiter Joseph St

hat schon mehrere Sittlichkeitsdelikte aus
dem Kerbholz. Gegenwärtig verbüßt er wie¬
der lerne; längere ZuchtihausstraEe!- In der
heutigen Verhandlung hatte er sich wegen
Vergehens gegen 8 176 und tätlicher Belei¬
digung zuverantworten. Die Oeffentlichkeit
war ivährend der Dauer der Verhandlung
ausgeschlossen. Das Urteil lautete auf 1 Jahr
6 Monate Gefängnis.

Ein diebisches Dienstmädchen. ^
Das Dienstmädchen Else B, gegenwärtig

in Fürsorgeerziehung, hat bei ihrer Herr¬
schaft in Cronberg êine Partie Kleider,
Wäsche, Stiefel und Schmuckgegenstände im
Werte von 500 Jl  entwendet. Sie wurde von
der Haushälterin in dem Moment ertappt,
als sie die Sachen mit der Bahn fortschaffen
wollte. B. wird wegen Diebstahls mit einem
Jahre Gefängnis verurteilt.

Nur der Sportwelt.
Radsport.

Mainzer Sportplatz. Das große Herbstren¬
nen findet am Sonntag, 6. September, statt.
Das Rennprogramm umfaßt: Meisterschaft von
Hessen, über 25 Kilometer mit Motorschritt¬
macher. Meisterschaft von Hessen, 1000 Meter
für Flieger. Prämienfahren über 2000'
Meter, Vorgabefahren, 2000 Meter, Amateur-
fahren, 5000 Meter für Mitglieder des hessischen
Radfahrerbundes, Motorrennen. 10 Kilometer,
offen für alle Motore. Motorrennen, 10 Kilo¬
meter, offen für die Schritmachermotore. Mel¬
dungen sind an Georg Drescher zu richten. Mel¬
deschluß Montag, 30. August, abends6 Uhr.

wo man tagt.
DerLandslagungcn und Versammlungen.

Ter 49. Deutsche Genossenschasistgg-
Frankfurt  a . M., 28. August.

Die heutige Versammlung, die unter dem
Vorsitz des Verbandsdirektors O p p e r -
m a n n - Magdeburgs stattfand, beschäftigte
sich mit Angelegenheiten der Konsumvereme.
Zunächst wurde ein Antrag des Unterverban-
des der Konsumvereine der Provinz Sachsen
und der angrenzenden Provinzen und Staa¬
ten betr. Grundsätze bei der Feststellung der
Liquidität  der Konsumvereine beraten.
Die ganze Angelegenheit wurde nach langer
Debatte vertagt.

Es folgte die Beratung eines Antrags der
Konsumvereinein Bayern, Württemberg,
Baden und angrenzenden Bundesstaaten:
„Hierzu sprach Direktor Stromenger-
Jmmenstadt. Der Genossenschaftstag in
Westerland hat seinerzeit beschlossen, daß die
Genossenschaften auch zur Verbreitung und
Vertiefung der Volksbildung beitragen sol¬
len, ohne jedoch bestimmte Wese für diese
Tätigkeit anzugeben. An sich seien ja Ge¬
nossenschaften und Konsumvereine schon Jn-
i'titute, die gemeinnützig wirkten, sie sollten'
aber dies auch in anderer Weise durch Un-
;orstlitzung derartiger Bestrebungen tun.
Die Vereine könnten ganz gut K bis 1 Pro¬
zent des Jahresüberschusses der Gesellschaft
zur Verbreitung von Volksbildung oder
einem ähnlichen Unternehmen Überwerfen.
Der Antrag fand alsdann einstimmige An¬
nahme.

Ein weiter vorliegender Antrag, den der
KonsumvereinGrund i. H. eingebracht hach
beschäftigt sich mit der Fleischversorg-
ung.  Er lautet: „In Erwägung: 1) daß
die Flcischversorgung eine der wichtigsten;
wirtschaftlichen Fragen ist, also auch ditz
deutschen Konsumvereine auf das tiefste be¬
rührt , 2) daß die Praxis aut diesem Gebft.̂
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Inserate, Abonnement;
werden entgegengenommen bei unseren Zweig¬

stellen in Wiesbaden:

Carl Straufj, Wismar-ri««21,
Buch- n Zeitschriften -Hanvlnng.

Carl Wchel , Swrftr . l , Ecke Nerostr.
Papier - « . Schreibwarenhandlnng

Ludwig Rieß, Emserstratze 50,
Kolonialwarcnhandlrmg.

Kiedr. Kaffer, Niederwaldstr. 1!,
Kolonialwarenhandlung.

Christian Heftrich,
Zigarren -Jinport - ti. Versandhaus.

Biebrich a. Nh.
w. Deuser, 4SÄ

Sonnenberg.
Ludwig Zöger,

Bierftadt.
HermannDiehl, «LL .«-
MW8MM88SWWWWMI
jnoch recht lückenhaft ist und sehr selten zu
befriedigendem Resultat geführt hat, 3> das;
die Durchfiilhtbarkeit der in dieser Hinsicht
immer wiederkehrendcnWünsche mangels
bisher stattgchabter grundsätzlicher Behand¬
lung der Frage von den einzelnen Konsum¬
vereinen schwer zu beurteilen ist, wolle der
Genossenschaftstag beschließen: a) Ten Kon¬
sumvereinen wird dringend widerraten, snr
eigene Rechnung Schlächtereibetri.eb eiirzn-
richten; 10 bei Benutzung von Privatschlach¬
tereien ist besondere Vorsicht zu empfehlen,
einmal in der Ueberwachuug des gelieferten
Fleischmaterials, dann aber auch bezüglich
der Verrechnung und Verbuchung des dabei
erzielten Umsatzes." Das Referat
hierzu hatte Senator E r u st- Grund t. H.
Es dürfte wohl keinem Zlveisel unterliegen,
so führte der Redner aus, daß die Versor¬
gung der breiten Masse mit Fleischkost eine
der wichtigsten wirtschaftlichen Aufgaben ist.
Ta die Konsumvereine ja auch für eine aus¬
reichende gute Ernährung ihrer Mitglieder
Sorge tragen wollen, so ist cs verständlich,
daß der Glaube, man könne die Fleischvcr-
sorguug durch Len Konsumverein ausführen,
nicht schwinden will. Die genossenschaft¬
liche Schlächterei ist ohne Zweifel ein sehr-
schwieriges Problem. Sie erfordert einen
erfahrenen Käufer für das Vieh, einen ge¬
schickten und leistungsfähigen Hersteller der-
zu erzeugenden Waren und zuletzt einen ge¬
wandten Verkäufer, und zwar das alles
nröglichst in einer Person. Die größte
Schwierigkeit macht zweifellos der Einkauf.
Dem Schätzungsverfahrcn bleibt beim Vich-
einkauf ein so großer Spielraum, wie er
sonst beim Warenverkauf nicht mehr vor-
kommt. Redner hat aus ihm vorliegenden
Material, das die schlechten Erfolge von Kon¬
sumvereinen und anderen gleichartigen Ver¬
einigungen mit Schlgchtcrcibetriebcnbe¬
weist, die Ueberzeugung gewonnen, daß der
Zwischenhandel in der Fleischversorgung eine
wirtschaftliche Notwendigkeit, wenn man
null, ein notwendiges Ucbcl ist, daß er aber
nicht entbehrt werden kann, insbesondere
nicht im Verkehr mit Einzelzüchteru irnd
Zwergwirtschaften, die doch wohl fast neun
Zehntel aller Schweine für den Verbrauch
liefern. Redner empfahl die Annahme des
Antrages.

Rach kurzer Debatte wurde der vorliegen¬
de Antrag einstimmig angcnomnicn und die
Versammlung geschloffen.

Llsah-lothringische Uaisertage.
Metz, 28. August. Der Kaiser  be¬

sichtigte eine beim General-Kommando auf¬
gestellte Feldküche und unternahm später

ft ine Automobilfahrt in die Umgebung von
Metz. Tie Kaiserin  besuchte gestern die
Villa des Rittmeisters v. Maltzahn und ver¬
weilte an der Bahre des verstorbenen Her¬
zogs Karl Berwin zu Mecklen¬
burg - S t re l i tz.

Der Kronprinz und die Kron-
p r i n ze f f i n, sowie Prinz und Prin¬
zessin Eitel Friedrich  sind heute
nachmittag2 Uhr nach Straßburg abgcreist
- Der Kai f e r und die Kaiserin  mit
den -Prinzen August Wilhelm miö- Oskar
si»d mittelst Sonderzuges heute nachmittag
3 Uhr gleichfalls nach Straßbnrg abgereist.

Der Kaiser  richtete anläßlich der
Teilnahme der baeyrifchen Truppen an der
Kaiserparade in Metz an den Prinzregenten
folgendes Telegramm aus Metz unter dem
27. August: „Es gereicht mir zur Freude,
Dir mittcile» zu können, daß ich bei der heu¬
tigen Parade bei Metz Deine Jnsanteciebri-
gade und Dc-in Fiißartiellrieregiment in
derselben Verfassung wie stets bisher gcfnn-

D!c Umgebung des greisen Prinz-Regenten
Luitpold von Bauern, die mit ihm in den schönen
Augusttagcn dieses Jahres in Hohenschwan¬
gau weilt, ist erfüllt von dem jugendlichen Ein¬
druck und der nnßcrordcn licken Körper- und
GeistcSstisckc des 87jährigcn Fürsten Vor allen
anderen Beschäftigungen liebt der Prinzrcgcnt während

seiner sommerlichen Erholung die Jagd ; wenn das
Wetter nicht gar zu arg wird, bewegt er sich in dcr
freicn Natur, manchmal durchstreift str diese zu Fuß,
nur von ganz wenigen Getreuen begleitet. Mitunter
aber schwingt er sich aufs 9toß und unternimmt, wie
unser Bild zeigt, größere Ritte in die herrliche Pcrg-
gcgcnd Oberbayerns.

den habe. Ihr porzüglichpr Parademarsch
war der Beweis ihrer vortrefflichen Ausbil¬
dung. Leopold war zu meiner Freude zu¬
gegen- tgcz.) : Wilhelm."

Der P r i u z r e g cn t sandte aus Fisch-
bach-Krucn folgendes Antwort-Telegramm:
„Herzlichen Dank für Dein Telegramm und
für die Anerkennung, die Du den an der Pa¬
rade beteiligten bayerischen Truppenteilen
zollst. Es erfüllt mich mit freudigem Stolze,
daß die bayerischen Rcgimentere auch heuer
wieder vor Deinen Augen so gut bestanden.
Ich habe die Bekanntgabe Deines Tele¬
gramms an die Truppen angeordnet,
fgez.) : Luitpold." '

Strastburg, 28. Aug. Die Ausschmückung
der Straßen ist prächtig. Ter monnmentale
Bahnhof mit dem anschließenden Platz ist
reich mit Blumengetvinden geschmückt, um
welche sich violette Tücher und Wimpel
schlingen.

Straßburg, 28- Aug. Um -1 Uhr 50 Min.
traf von Metz der Sonderzug ein mit dein
Kronprinzen und der Kronprinzessin, dem
Prinzen und der Prinzessin Eitel Friedrich,
dem Großherzog von Baden, dem kaiserlichen
Statthalter Grafen Wedel und den General-
feldmarschällenv. Hähnke und v. Haeselor.
Um 5 Uhr 47 Minuten traf der kaiserliche
Sonderzng mit den Majestäten ein. Ans dem
Bahnhof fand großer militärischer Empfang
statt. Nach der Begrüßung der Fürstlichkei¬
ten schritt der Kaiser die Front der Ehren-
kompagnie des 1. Unter-Elsässtscheli Ansan-
tcric-Regintcnts Nr- 132 ab, die hierauf

einen Vorbeimarsch ausführte. Darauf be¬
gann der E i n zu g der Majestäten iit die
Stadt . Die Gocken läuteten, es wurde Salut
geschossen, die Kapellen der Spalier bilden¬
den Truppen setzten mit dem Präsentier-
marsch ein und ein vietausendköpfiges Pub¬
likum begrüßte den Zug mit aitdauerndcn
Kundgebungen, die sich an der Tribüne, wo
Bürgermeister und Gemesuderat zur Bewill-
kommnung Ausstellung genommen hatten, zu
einem ungeheuren Jubel steigerten. Tie
Stadt hatte illuminiert.

Ueberführung der
Herzogs Karl Bor:in.

Metz, 29. Aug. Gestern abend 9 Uhr er¬
folgte die feierliche Ueberführung der Leiche
des Herzogs Karl Borwin zu Mecklenburg-
Strcitz in aller Stille . Gestern hatte auch
noch der Großherzog von, Baden an der
Bahre des Verstorbenen geweilt und einen
Kranz niedcrlcgen lassen. Um 9 Uhr begann
die Trauerfeier iit der Villa Maltzahn. Ter
evangelische Divisionspfarrer Map hielt die
Trauerrede, Im Garten der Villa hatte die
Kriegsschule Ausstellung genommen; die Of-
sizicre derselbe::, an ihrer Svihe der Kom»
mai^ eur nnhwen an der Feier teil, ebenso

der Kommandant des 16, Armeekorps von
Prittwitz-Gaffron. Nach Beendigung der
Feier wurde der Herzog von 12 Kriegsschü¬
lern zum Leichenwagen getragen. Den Zug
der Teilnehmer eröffnete General von Pritt¬
witz-Gaffron. Divisionspfarrer May sprach
nach Ankunft auf dem Bahnhof ein kurzes
Segenswort. Von hier ist der Sarg in die
Heimat des Verstorbenen abgefahren, wo die
Beisetzung in Mirow erfolgen wird.

Letzte Drahtnachrichten.
3, '*00,090 Mark Zepprlinsperrde.

Stuttgart» 2h. August. Unter dein Vorsitze
dcs Erbprinzen zu Hohcnlvhc-Langcnburg fand im
Museum eine Sitzung des Zentralkomitees statt.
Bei der Allgemeinen Rcntcnanstalt sind bis jetzt
3400900 Vtark cingcgangen. Der Schlußtermin
wurde auf den 15. September festgesetzt.
Besuch der Kronprinzessin von Griechenland.

Homburgv. d. H., 29. August. Die Kron¬
prinzessin von Griechenland und die Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen, welche gestern zu
Besuch des internationalen Lawn-TenniS-Tpur-
nier hier eingetroffcn waren, nahmen den Lee
beim Reoicrungsp-räsibenten Dr. von Meisterein.

Schluß dcs Genossenschaststagcs.
Frankfurta. M., 29. August. Der Genossen-

schaftstag wurde beute geschlossen. Als Ort für
den nächsten Verbandsbag der Genossenschaften
wurde Frciburg im Breisgau gewählt. ^

Der große Preis von Baden-Baden.
-j-Baden-Baden, 28. August. Den großen

Preis von Baden, einen Goldpokal des Groß¬
herzogs von Baden und 50000 JL,  errang Wein¬
bergs Fuchshengst„Faust". 2. Veil Picard, dun.
kelbrauner Hengst„Vae Suzon". 3. Ephrussis
Fuchsstute„Bessarabia", 4. wurde Graditz
schwarzbrauner Hengst„Anklang". Es waren
nur diese4 Pferde gelaufen; das Rennen wurde
im Schritt gewonnen. Totalisator 15 : 10.
Platz 11 : 10.

De»» Tod gesucht.
X Twirremülide, 29. August. Die Gattin

dcs Q ber l an dcs ger icht s - P r ä si dent cn
Schübncr  aus Posen entfernte sich heute Nacht
in einem Schwcrmntsanfallc ans ihrer Wohnung
in Bansin und wurde heute Morgen in der Ostsee
toi anfgesimdcn.

Abberufung Tcwsik Paschas.
Berlin, 29. August. D7e nunmehr amtlich

bekannt gegebene Abberufung des türkischen
Botschafters Tewfik Pascha erregt hier lebhaftes
Bedauern, da er cs v̂erstanden chat, während sei¬
ner langen Tät igleu in Berlin ausgezeichnete,
ans vollem Verträistn beruhende Beziehungen zu
pflegen.

Liebesdrama eines Oberleutnants.
Brombcr.q, 29. Aug. Heute morgen wurde

der Oberleutnant Haeusch vom 14. Jnf .-Regt.
in seiner Wohnung erschossen aufgefunden.
Neben ihm lag seine Geliebte, die ehemalige
Verkäuferin Mart » Eichgrün, die sich vergif¬
tet hatte-

Samstag, 29. August 1908.

Ankunft dcs brasilianischen Kiiegsmfims—
Hainburg, 29. Aug. Heule nachtJ

brasilianische Kricgsminister Hermes daF ,
seca mit den anderen zur Teilnahme an ö
Kaisermanöverneingeladenen bpasilianic^
Offizieren auf dein Dampfer Cap Biancâ
getroffen. Zum Einpfange begaben sich
vormittag der Preußische Gesandte w ^
Götzen, Senator Westphal und der
lianischc,Gesandte von Berlin Dr
Motto an Bord. Um 11 Uhr fanb‘ein i ta
der Südamerikalinic gegebenes Ab schipp
essen statt, nach dem die brasilianiscĥ̂
siziere mit dem Kriegsministcr nachabsuhren.

Zum Minister gerufen.
Schleswig , 29. August. Bürgnmellc.

Pletka wurde vom Minister des InnernBerlin gerufen. Man vermutet, daß er nT-'••
Sachen Schücking-Ptetka direkt informiere"will.

Neue Sache Ullmo.
Paris , 29. Aug. In Montmorancy

Gerüchte um über eure neue Spionagc-U»
gelegenheit ähnlich der Sache Ullmo g.
heißt, das Chiffrierbuch für die Armee web
ches für chiffrierte Telegramme der 6' <0r;’
gade im Falle einer Mobilmachung dient >X
Plötzlich aus dem Fort Mont Lignon v̂ ,-
schwundcn. Alle Genecalstabssckrctäre sch;
in ihrem Aemtern ersetzt worden. Offiziere
welche in das Fort kommandiert waren hst
ben den Befehl erhalten, zu ihren Regimen!
kern zurückzukchren.

i«*- «yujiö.
Paris , 29. Aug. In den Tangerer Moscheen

wurde gestern zum erstenmale das Gebe nir
den Sultan Muley Hafid verrichtet. Die Sty¬
lst vollkommen ruhig.

Argciitinifch-brafilianischer Konflikt.
LondoN' 29. August. Argentinien hat

Millionen Mark zur Verstärkung der Marine,
und Feldartillerie bewilligt. Man glaubt all¬
gemein in Buenos-Airos. daß Brasilien hcab-
sichtige. Argentinien wegen seiner Haltuna
Uruguay gegenüber mit Krieg zu überzichen
Brasilianische Agenten sind in Europa cinqe-'
troffen, um Kavallerie- und Artillerie-Offiziere
zu engagieren und Kriegsmaterial anzukausen

Tolstois Befinden.
Petersburg , 29. August. Bei dem Gr.n

sen Leo Tolstoi trat nach Erkundigung bei-
Petersburger Telegraphcn-Agentnr in den
letzten Tagen ein veraltetes Futzlcjden in
heftiger Form auf, das ihn zwang, das Zim.
wer zu hüten. Im allgemeinen gibt sein
Befinden zu keinerlei Befürchtungen Anlaß.
Er beabsichtigt, am 10. September Jaßnaja-
Poljan für mehrere Tage zu verlassen. 1
Verhaftung eines deutschen Schutzbefohlenen.

Paris , 29. Aug. Der Eclair meldet aus Tan¬
ger: El Mcnebhi, welcher Tanger verlassen
hat, ließ den Pascha von Arfia, Remidi, der
deutscher Schutzbefohlener ist, verhaften, weil er
sich geewigert hatte, sich Muley Hafid anzu>schließen.

Chefredakteur: Wilhelm Clodes.
Verantwortlich für Politik, Volkswirtschaft und Handel: Paul
Lorenz , für Feuilleton. Theater, Kunst und den gesamten übrigen
Teil: Wilhelm ClobeS , für den Anzeigenterk: Friedrich
Weikum , sämtlich in Wiesbaden. Druck undV erlag des Dies»
badener G eneral - AnzeigcrS Konrad Leybold in Wiesbaden

M Schipper,
Ers‘kla,ssige Arbeiten.

DlöMl Kheinstr.
13

Mässige Preise . 13123

Frucht-Flammeris geraten am besten
aus dein Saft von frischen geschmorten
Früchten und

lüondmmi»
Jegliches Obst wird einfach mit

ein wenig Wasser und dem nötigen
Zucker weich gekocht und der Saft
ausgepreßt. Diesen kocht man mit
Mondamin(80 g auf je 1 Liter) 3 Mi'
nuten und gießt ihn in eine Schüssel.
Nach dem Erkalten stürzt man einen
köstlichen, appetitlichen Frucht-Flammeri.

Ausführliche Rezepts im „B"-Büchlein gratis
und franko von Brown & Polson, Berlin C. 2.
Echreibeu Sie sofort, es lohnt sichl

12131

lln unsere Postabonnenten.
In der heutigen Nummer finden unsere PaP

abonnentcn den Bestellschein für den Monat Se?-
temb.-r abgedrnckt. Wir bitten denselben auszw
schneiden und ausgefüllt dem Briefträger oder»cm
Postamt zu übergeben oder Ihren Freunden un
Bekannten zur Benützung auszuhändigcn, siM
Bestellung nicht bereits erfolgt ist. .. .M

Nur dann, wenn die Erneuerung rcchtzcu-»
geschieht, ist die Post in der Lage, biejü-'t11”'
licfenmg im kommenden Monat ohne Störnng
vorzunehmen.

Alle Postanstalten und Briefträger «cP
Bestellungen auf den „Wiesbadener ®cntr
Anzeiger" entgegen.

Verlag des
„Wiesbadener General - Anzeiger»'

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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GROSSE MÖBEL=LAGERHÄDSER~
für Aufbewahrung einzelner Koffer, Möbel, sowia

ganzer Haus-Einrichtungen.

TRESOR für WERTSACHEN l-u
EXPEDITION von REISEGEPÄCK,

INTERNAT. SPEDITION.
MÖBELTRANSPORT j . 86 . flwlaii

Vonu. nach allen Orlen des In- u. Auslandes.
Stadt-Umzüge. — Zollabfertigung. BAHNHOFSTRASSE6. TELEPHON Nr. 50.

Für Wöchnerinnen nnd Kranke:
Wasserdichte Bettein¬
lagen per Meter von Mk. 1.ÖO

~ bis Mk. 6.75.
Armtragb Inden

Augen -, Aasen - und
Ohren -Bouchen und
-Spritzen von 25 Pf. an.
Augen : und Ohren«

klappen und Binden.
Badesa lze , wie:

Kreuznacker Mutterlaugen -Salz
Stassfurter Salz , achtes Seesalz

Kreuznacher Mutterlauge
Fichtennadelextrakt und.

Tabletten.
Bade - und Toilette-

schwämme
in grösster Auswahl.

Gummischwämme Ia . Qualität.
Augen - und Ohrenschwämme'

Badethermometer
von 40 Pf . an.

Bettpfannen
(Unterschieber , Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.

Atrnstumschläge j nach
Halsumschläge } Priess«
L<eibumschläge j nitz

gebrauchsfertig in verschied.
Grössen von Mk. 1.— an.

Bruchbänder
in allen Grössen.

Brusthütchen mit Sauger.
KI ysti er spritzen

aus Gummi, Glas und Zinn.
Glycerinspritzen.

Clystieriohre aus Glas, Hart-
und Weiehgummi.

Bcsinfektionsmi ttel,
wie : Lysol , Lvsoform , Carboi-
wasser, CreoliD, Seproforma etc.

Einuehmegläser und
Löffel,

Trinkröhren uud Krankentassen
von 20 Pf. an.
Eis beutel,

Fieber - (Maximal)
Thermometer

von Mk. 1 .— bis 3 . 50.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier «Artikel
in grösster Auswahl

Gesundh eitshinden
(Damen binden) la . Qualität

per Dtz . von 80 Pf . an.
Befestigungsgürtel hierzu in

allen Preislagen v 50 Pf . an.
Gummihinden.

Gummistrümpfe.

Holz « oll -Uitterlagen
für das Wochenbett.

Hustenpastillen und
Bonbons.

Inhalation » - Apparate
von Mk, 1.50 au.

Injeetionsspritzen.
Irrigatore von Mk. 3.—an
Leibbinden lnallenGrössen
uud Preislagen , System Teufel
und andere Fabrikate, , von Mk.

3 25 an.
Wqchenbcttbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk 3.50 an,

Luft - u . Wasserkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen .von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate,

Medizinische Seifen.
Milchpnmp &n v. 75 Pf. an,
Sämil . Mineralwässer.

Munflservietten,
hygienische, für Kinder.

Mutjterrohre aus Glas uud
Hartgummi

'Aabelbruchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Hygienische Band-

Beste Ware! “SS#

spuc knüpfe aus Glas,
Porzellan u. Emaille.

UM" Billigste preise! "WH

npt
Fulverbläser.

Hygienische Taschen
Spuck flaschen
Suspensorien ,

gewöhnt , sowie Sportsuspen-
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Bei seapotheken

Tnrnapparate
Urinflaschen , männliche u.

weibliche von SO Pf . an.
Ve rbandwatte, chemisch
rein, sterilisirt und imprägnirt.
Verbandstoffeu Binden

wie: Cambric , Mull. Gaze,
Leinen , Flanell , Ideal etc.

Brandbinden,Verbandgaze , Lint
Guttaperchatafft •>zuVerbänden
Billrot Battist > u . wasserd.
Mosettig Batist ) Umschlägen

Verbandkästen,
sogen. Notverbandkästen , für

das Gewerbe.
Wärmflaschen

aus Gummi und Metall von
von Mk. 2 — an.
Leihwürmer.

Wundpuder , aseptisch
Zimmer -Thermometer

Zungenschaber.

Telephon 717. Cilf . Taumel ", ArtiM

F 52

Wolionleii wir miete IIeI?
Wenn Sie billig kaufen wollen,

sehen Sie sich das Möbettager
von W . Minor , Bismarck-
ring 4 utt! Spezialität: Braut-
Mnsstattnugen. Besichtigung
gestattet. Eigene Werkstätte.sl352(>

der

Deutschen Bank
Jlillielmstrasse 18, EcIie veubS.€llstr

Fernsprecher 164 u. 844 . Fernsprecher 164 u. 844.
Hanptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden, Frankfurt am Main, 13121
Hamburg , Leipzig , London, München, Nürnberg,

Reserven’: 300  Millionen.
Ausführung aller in das Fach einschlagendan Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Enorm billiger Verkauf
tu

Schuhware«
infolge Ueberfüllung meiner Geschäftsräume. Um schnellstens zu
räumen, habe meine Preise so bedeutend herabgesetzt, daß niemand
versäumen so>, diese günstigeKaufgele,lenheitwahrzunehmen. Ein Posten
farbiger Stiefel für Herren, Damen und Kinder in hoch¬
eleganten Fassons mit und ohne Lackkappen werden zu noch nie da-
gewesenen Preisen verkauft Es koinmen nur meine bekannten
Qualitäten zitm Verkauf. Es lohnt sich für Jedermann, selbst für
späteren Bedarf einzukausen,

Nur Neuguffe 22 , 1 Stiege
13669 (Kein Laden)
dadurch billiger wie jede Konkurrenz. Einzelpaare fast zur Hälfte

des früheren Preises.

Möbel * Meilen«
Polsterwaren.

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

fl. Leicher, Onilr . G, fldhe1DM.
13125 Moderne Schlafzimmer besonders preiswert.

Das

Renovieren und Rufpolieren
von

Marmor jeder Art, wie Treppen, Bodenbelägen, Wandverkleidungen
Grabdenkmäler. Möbelplatten etc. Neu cinhauen und vergolden von
Jitschriften. Ferner: Rciitigen von Figuren in Marmar, Allabaster
GipS- und Elfenbeinmaffe, wie alle Njppsachmip. p. übernimmt
und besorgt unter Garantie
13687 Leo Busch,
(Postkarte genügt). Jägerstaße 10 (Post Wiesbaden).

ilerl’s
Außer Zahnstein . Speisereste-Ablagerung , bleibt beständig

an den Gebistplatten ein fettiger Belag, der den besten Nährboden
für fäulnißbildciide Bakterien ist und Gährungssäurc(Milchsäure)
bildet, die den Zahnschmelz der gesunden Zähne zerstört,
unb Gaumenfleischentzündungen verursacht. Durch den fort¬
während sich bildeuden Gährnngsprozeß wird täglid)e „Efiesol-
Gebitz-Reinigung von allen Zahnärzten unbedingt sehr empfohlen.
Preis per Dose Mark 1.50. 13119

Depots:
Bismarck-Apotheke
Viktoria-Apotheke
Löwen-Apothckc
Otto Sicbcrt am Schloß
R. Sautcr, Oranien-Drogerie
Backe& ESklonp, Med.-Drogerie
Rich. Scyb, Viktoria-Drogerie
S . Haffeneamb, Drog. Sanitas

Cour. Schirmer, Rhcingau-Drog.
Ehr. Tauber, Nassovia-Drogcric
Franz Rocdlcr, Med.-Drogcric
Adalbert Gärtner, Marktstr. 13
Parfünterie Altstättcr
Med. Warenhaus: Stoß Nachf.
Carl Günther, Webcrgassc 2j
Paul Seiffe, Coiffeur.

1 1:
Von morgen Montag ab, verkaufe einen f*

grossen Posten 13690

Seiden -Reste
für

U Blusen, Jupons, Jackenfutteru. KleiderQ
~ 211 fabelhaft billigen preisen.

Der Verkauf findet nur gegen Bar statt.

Emil
II

5 Langgasse 30.
I 1 3

Umtausch von 3 % uud 3Vs% Pfandbriefen der

liono!■Moll
in 33/;1,

e . G m . u . H.
in Liquidation

und 4 ®/o Pfandbriefe der

Den Inhabern von 3 % und 3 ' /// » Pfandbriefen der Na¬
tional -Hy potheken -Kredit -Gesellschaft e . G m,
u M. inLiqnidation offerieren wir hiermit denUmtausch in
3 3/t% und 4 °/0 Pfandbriefe der Berliner Hypothenbank
Aktiengesellschaft unter den nachstehenden Bedingungen:

1. Gegen nom . Mk . 100. — 3 °/,, Pfandbriefe der National!
Hypotheken -Kredit -Gesellschaft e . G. m. n,
B . in Liquidation mit Zinsschein per 1. Januar 1909
werden nom . Mk . 100 .— 3 8///o Pfandbriefe der Beri
Jiner Hypothenbank Aktiengesellschaft (un¬
kündbar bis 1916) mit Zinsberechtigung vom 1. Oktober
1908 ab gewährt,

‘2, Gegen nom . Mk . 100. — 3V2°/0 Pfandbriefe de*
National » Hypotheken - Kredit -Gesellschaft
e . G . ns . u . H . in Liquidation mit Zinsschein per
1. Januar 1909 werden nom . M . 100. — 4 °/„ Pfandbriefe

.der Berliner Hypothekenbank -Aktiengesell¬
schaft Serie I oder II (unkündbar bis 1914) mit
Zinsberechtigung vom 1. Oktober 1908 ab gewährt.

3.  Den durch den Umtausch entstehenden Schlussnoten Stempel
trägt die Unterzeichnete Gesellschaft.

4. Die umzutauschendon Pfandbriefe der National Hypo¬
theken Kredit -Gesellschaft e . G m . u . H. in
Liquidation sind bis spätestens 15 . September
d. J . bei der Unterzeichneten Gesellschaft vor-
mittags in der Zeit zwischen 10 —1 Uhr unter
Beifügung arithmetisch geordneter , doppelter Nummernver«
zeichnisse einzureiehen.

5. Das Porto für die Uebersendung der umzutauschenden
3 °/0 u. 3 v,% Pfandbriefe der Ziatioual Hypotheken
Kredit Gesellschaft e . G. m u . H . in Liqui¬
dation und für die Rücksendung der dagegen vom1. Ok¬
tober d. J . ab auszuiiefernden 3 3/4<J/0 und -l 0/„ Pfandbriefe
d<r Berliner Hypothekenbank Aktiengesell¬
schaft trägt die Unterzeichnete Gesellschaft.

Berlin , den 27. Juni 1908. Z. 11

Boden-Aktiengesellschaft Berlin-Nord.
Busch . Fenner.

moderne

EelclM?» * .
Druckfachen♦ *

werden Tdinell und billig
angeferligf in der Buch.
i » « drudterei des» . u

ieMnerMMjers
Ktrnrad üeybold, nkurifiusitra&e 8.

sind zum Einkochen von

Obst und Gemäsen
unerreicht und bieten gegenüber
allen anderen Einkochkrügen

die grössten Vorteile.
— Man verlange Prospekte . —

Allein-Verkauf nur bei: 13671

Conrad Kreil,
Langgasse 14 (Ecke Schützenhofstrasse).
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M Zeppelin und der Adel.
Die „Voss. Ztg." liest dem Adel den Text,
■f tr  sich nicht in entsprechendem Maße an

Spende für seinen Standesgenossem den
Zeppelin, beteiligt habe. Das Blatt

Sjjljit : „Wenn Graf Zeppelin die Liste der
tätet  und Gaben mustert, bemerkt er vielleicht,

aZ schon manchem Beobachter ausgefallen ist.
Miluberlich. wie gerin « die Beteiligung

Adels  deutscher Nation ist'
fehlt - rrTrht * TTtifiTTfl

,« a uv**■ . . . ! Die Ge-
e.'̂ Saristokvatie fehlt nicht: man begegnet dem

mancher ihrer Mitglieder. Aber so
man die rühmlichen Ausnahmen anerken-

mag. der Adel als Stand , als Gesamtheit
?? doch bisher eine kühle Gleichgültigkeit und
o.,rückhaltung gezeigt, die um so größeres Be-
- -mden veranlaßt, je eher man hatte vermuten
An daß er auf den Grafen Zeppelin stolz
ID.„ iu  allererst bemüht sein werde, chm, dem

desgenossen, die Mittel zur Fortsetzung sei-
^ Tätigkeit anzubieten. Es gibt Edelleute
neI alten bekannten Geschlechtern>m Deutschen
«7ub die an Reichtum die größten Finainzleute

Großindustriellen überragen. Magnaten
**? außerordentlichem Besitz und Einkommen.
K viele haben es für angemessen gehalten,
dl Grafen Zeppelin mit ähnlichen Summen
Anspringen, wie sie ihm manche Burger zur
Verfügung gestellt Haben?

Aber auch die breite Mittelschicht des Land¬
adels die heute wirtschaftliche, Not weit wem-

empfindet, als die städtischen Gewerbe,
ss.llt - die Listen bezeugen es — weitaus nicht
den Anteil an der Zeppelinspende, der chr ngch
ibram Vermögen oder gar nach den Anipruchen

sie im sozialen und politischen Leben erhebt,
mallen sollte.

Das Blatt zitiert einen Ausspruch Theodor
-̂ nt-aues, des Dichters der märkischen Gedichte
Äd Geschichte, des Mannes des Alten Fritz
und derer, die bei ihm zu Tische saßen, der
ssdelleutc, deren Vorfahren und Burgen er be¬
sten hat. An seinem fünsundst-ebzigsten Gc-
durtstage klagt der märkische Dichter: „Ueber
alle habe ich geschrieben. Aber di- zum Jubel¬
tag kamen, das waren doch sehr, sehr andere
Mamen."

Man wird niemand einen "Vorwurf machen
dürfen, wenn er sich nicht an der Zeppelinspende
beteiligte: man wird aber das deuttche Bur -
a-ertum  preisen müssen ob seines auch bei
dieser Gelegenheit so herrlich bewiesenen nat-w-
ualen Empfindens und seiner BcgeisterungStn.
jjjqfejt die so köstlich ist. Graf Zeppelin wird
aber stillen Herzens gedacht haben:

Hundert Briefe sind angekommen,
Ich war vor Freude wie benommen,
Nur etwas verwundert über die Namen
Und über die Plätze, woher sie kamen."

Handel und Industrie.
Wochenbericht der Berliner Börse

pan Martin Jaco by  u . C o.. Bankgeschäft
Verlag der Situationsberichtc „Zur Bvrscu-

läge", Berlin S . W. 68.
Berlin , den 29. August 1906.

(vorbörslich.)
Die Signatur der Börse blieb auch in

der Berichtswoche: Hausse — Hausse air
sämtlichen Hauptmärkten . Die maßgeben¬
den Faktoren der Bewegung blieben nicht
nur die gleichen, wie bisher , sondern sie san-
den noch eine Bestärkung durch die günstigen
Meldungen aus Amerika und den heimischen
Kndustrrebezirkcn, die weitere Anzeichen der
allmählig fortschreitenden Bessertlng erken¬
nen lassen. Da in der Monatsliquidation
sich ein gewisser Stückemangel herauZtellte,
so schritten Baissiers vielfach zu Deckungen
unter Kurssteiglerungen, die das Gepräge
der Festigkeit noch verstärkten . Auch die
Newyorkcr Börse, die inwzischen tviedec in
ein normales Fahrwasser eingelenkt ist.
wurde,durch starkes Eingreifen der Finanz-
matadore anfs neue wieder in die Richtung
nach oben gebracht. London leistete den
Hausscinteressen Vorschub durch die Festigkeit

des Renten - und insbesondere des Gold-
minenmarktes. Bevorzugtes Gebiet der
hiesigen Spekulation blieb der M o n t a n -
markt,  wo die leitenden Werte recht be¬
trächtliche Avancen erzieltem Die Umsätze
gewannen an Regsamkeit, erst jetzt tritt die
Wirkung des freigegebenen Terminhandels
drastisch zutage. Die meiste Beachtung fan¬
den die Aktien des Bochumer Vereins und
des Phönix , denen auch Rhein . Stahlwerke,
sowie von Kohlenpapiecen Gelsenkirchen sich
anschlossen. Die hier gehandelten amerika¬
nischen Bahnen empfingen ihre Tendenz von
Newyork. Canada wurden auf die Mel¬
dungen über die glänzende Ernte Canadas,
die diesjährig ca. 55 Millionen Büschels
Weizen mehr erbringen dürfte , erheblich
höher eingesetzt. Baltimore konnten eben¬
falls ca. 2 Prozent Avance erzielen. — Daß
der Bankenmarkt von den Kurssteigerungen
der Montanaktien profitierte , bedarf kaum
der Erwähnung : sämtliche Werte wurden
höher notiert . Von den fremden Bahnen
mußten Lombarden um eine Nuance auf
Gewinnfeststellungen nachgeben. Schiff-
fahrtsakticn blieben vernachlässigt Am
Cassa-Jndustriemarkt schritt das Publikum
zu Anlagekäufen, die einer großen Anzahl
von Papieren beträchtliche Kurssteigerungen
brachte,

Stempelsteuer für englische Shares.
Der preußische Finonzminister hat den

Handelskammern folgendes mitgeteilt:, „Nach
Hamburgischcn Acichssteinem Bericht des HamburgischcnReichsst:m>

pelrevisors werden die Kaufgeschäfte, zwischen
Londoner Bankiers und ihren deutschen Kunden
über englische Shares nicht- nur in der Form
des reinen Reportgeschäftes, sondern auch in
der Weise verlängert, daß der Bankier dem
Käufer  den Kaufpreis gegen Berechnung von
Zinsen stundet und die auf seinen Namen lau¬
tenden Zertifikate, die erst nach Zahlung des
vollen Kaufpreises auf den Namen des Käufers
tungeschrieben werden, in Verwahr  int g 6 c-
h ä'l t. Diese Geschäfte und die Verlängerung
werden im Verkehr als Depot- oder Lomöard-
geschäfte bezeichnet und wie diese und ihre
Verlängerungen unversteuert  gelassen.
Mit dem Herrn Reichskanzler (Rrichsschatz-
amtj halte ich diese Behandlung nichtfür,zu¬
treffend.  To lange die Wertpapiere Eigen¬
tum des Londoner Bankiers sind,̂ kann mit
ihnen dem Bankier nicht Pfand bestellt werden.
Die Verlängerungen der Kaufgeschäfte können
daher also nur dann als -echte Lombardgeschäste
oder Verlängerungen von solchen angesehen-wer¬
den, wenn die Shares schon nach Abschluß-des
Kaufvertrages und vor Bezahlung des Kauf¬
preises in das Eigentum des Käufers iiberge-
gangen sind. Der Umstand, daß die Parteien
die 'Geschärte als Depot- oder Lombardgeschäfte
bezeichnet haben, kann die Natur des Geschäfts,
die für die Beurteilung der Steucrpflichtigkeit
maßgebend ist, nicht beeinflussen. Demnach
müssen die Verlängerungen der Geschäfte über
englische Shares an der Londoner Börse, so¬
lange die Papiere auf den Namen des Verkäu-
frs lauten, als nach K 10 Abs. 2 RStG . steuer¬
pflichtig angesehen werden. Um die Versteue¬
rung der Geschäfte in dom ganzen Reichsgebiete
einheitlich zu gestalten, sollen sie erst vom 1. Ok¬
tober dieses Jahres ab als steuerpflichtig behan¬
delt werden."

Briefkasten.
Ansregcn bitten wir auch äußerlich als Briefkqst-nan elege n

heit zu kennzeichnen. Jede Ansraqe muß mit genauer Namen s'
i nterschrtst versehen sein und es mus; ihr die letzie Abonrre*
mcnt-quiltung be gefügt werden. Die Redaktion übernimmt iür
die in Brieskastenan ragen erteilten Auskünfte die preßgesetzlichL
Verantwortung.

Abonnent Biebrich. Das selbstgeschriebene
ist ebenso gültig, wie ein vom Gericht oder No-
tar aufgcnvmmenes Testament. Nur müssen die
gesetzlichen Vorschriften genau beobachtet wer¬
den. Hierzu gehört, daß dar ganze Inhalt von
Demjenigen, welcher das ^Testament errichtet,
niedergeschrieben und mit Ort , Datum und Un¬
terschrift versehen ist, daß dasselbe keine Strei¬
chungen oder Ausradicrungen, sowie dazwischen

geschriebene Wörter enthält. Wo dasselbe auf¬
bewahrt wird, ist gleichgültig. Hauptsache ist.
daß Las Testament nach dem Tode nicht in un¬
berufene Hände gerät und- beseitigt wird, viel¬
mehr die Uebergabe desselben au das Amtsge¬
richt erfolgt.

Stammgäste Fürst Blücher. Wenn Anzeige
erstattet wird, erfolgt die Verurteilung und Be¬
strafung nach den Gesetzen des Heimatlandes.
Ist eine strafbare Handlung im Auslande be¬
gangen und ein Gerichtsstandnicht begründet,
so bestimmt die Strafprozeßordnung, daß das¬
jenige Gericht zuständig ist. in dessen, Bezirk
die Festnahme erfolgte; andernfalls wird das
zuständige Gericht vom Reichsgericht bestinimt.

Abonnent Waidstraße. Titel „Königliche
Hoheit" und im Text: „Ew. Königliche Hoheit".

Das Eiserne Kreuz. Das Großkrcuz des
Eisernen Kreuzes ist nur in acht Exemplaren
verliehen worden, und zwar dem damaligen
Kronprinzen von Preußen, späterem Kaiser
Friedrich, dem Prinzen Friedrich Karl „von
Preußen, dem Kronprinzen, späterem König
Albert von Sachsen, dem Großherzog Friedrich
Franz II . von Mecklenburg-Schwerin, den Ge-
neralfeldmarschällen Grafen von Moltke, Gra¬
fen von Manteuffel und den Generalen von
Goebcn und- -von Werder. Auch Kaiser Wil¬
helm I. legte (qIS neunter) das Großkreuz an.
Goeb-en und Werder waren die einzigen In¬
haber dieser Dekoration, die nicht Generalf-eld-
marjchälle iwarcn oder Feldmarschaklsran-g ein-
nahnien. Von den Inhabern dieses Großkreu-
z-es von 1870—71 war der letzte der König Al¬
bert von Sachsen. Mit ihm wurde das letzte
Großkreuz des Eisernen Kreuzes zu Grabe ge¬
tragen.

Weidmann. -Wenn es richtig ist,- daß Ihr
Hund von dem Jagdpöchter auf seinem Ja -gd-
terrain sagend angetroffcn worden ist, so war
der Pächter berechtigt, den Hund zu -erschießen.
Hat er jedoch, wie Sie annehmen, den Hund auf
Ihrer nicht zur Gemeindeja-gd gehörigen Be¬
sitzung- erschossen, so ist er Ihnen zum Schad-en-
ersatz"verpflichtet.

Ballonhülle. Zum Bau von Ballonhüllen
wird entweder Baumwolle mit Gummi, Baum¬
wolle mit Firnis oder Seide mit Firnis ge-
nonnnen.

Die Zeppelin-Sammelmarke wird auf,  An¬
regung der Motorluftschiff-Itudieng -esellschoft
hcrausgegeben. Sie hat den Industrie - und
Handelskrisen Deutschlands die Anregung^sc»
geben, am 11. September ihre gesamte Post,
namentlich die Auslandspost. mit der Zeppelin-
marke zu bekleben. Die Gesellschaft hat bereits
mit der Ausgabe der Marke begonnen. Der
gesamte Reinertrag soll dem Nationattonds für
Graf Zeppelin überwiesen werden. Tie Aus¬
gabe der Marken erfolgt durch die offizielle
Ausgabestelle für die Zeppelin-Marken, Berlin
W. 9. Durch Aufkleben der Zeppelin-Marke ist
der Brief nicht frei-gemacht, sondern muß -au¬
ßerdem noch mit einer Reichspostmarkever¬
sehen fein.

Pelz. Moufflon-Pelzkragen, reinigt man.
indem man sie mit heißen Sägespänen und
Sand tüchtig abreibt und hierauf ordentlich ans¬
klopft. Bessere Felle sollte mau jedoch lieber
einem Fachgeschäft zum Reinigen übergeben, da
es nicht ausgeschlossen ist, daß das Leder, be-
uicf)t richtiger Behandlung, brüchig wird.

F. K. 19. 1) Als Hospitant, aber nicht als
o-rdeutlicher Hörer. 2) Adressen geben wir nicht
an.

Deserteur. Zum Militärdienst kann der
Betreffende nicht eingezo-gen werden. Wenn er
später nach Deutschland zurjickkommt, kann er
als Ausländer ohne Angabe Von Gründen aus-
gcwiesen werden.

F. M. 2. 1 C. 47 heißt Krankheiten der
Lungen und deS Brustfells.

E. I . Das Gewicht der Rekruten darf in
der Regel bei der leichten Kavallerie 65 Kilo¬
gramm nicht übersteigen.

Fauler Kunde. Es ist nicht nötig, daß die
Abtretung einer Forderung notariell' beurkundet
oder beglaubigt wird. Die Kosten der notariel¬
len Beurkundung der Zession betrage» bei einem
Objekt von 1200 X. etwa 7 X , die Kosten der
notariellen Beglaubigungder Unter'schrist etwa
Z X Außerdem muß die Abtretungsurkunde

gleichwohl ob notarielle Beurkundung oder Be¬
glaubigung erfolgt, mit 1 X verstempelt werden.

Steuerfrei . Uiif-allrenlen unterliegen der
Einkommensteuer in gleicher Weise wie Ein¬
kommen anderer Art. Da die Steuer in Aner¬
kennung der besonderen Belastung durch Ihr
Leiden'schon um zwei Stufen ermäßigt worden
ist, ist eine weitere Ermäßigung nicht zu er¬
warten.

Tabak-Zoll. Für die Reise nach Oesterreich
sind 10 Zigarren und 30 Gramm Tabak steuer¬
frei, was darüber ist, muß an der Grenze ver¬
zollt werden.

Braune Stiefel. Wenn es sich, wie anzu-
nehmen, um Ledersticfel handelt. ,so wird man
sich zweckmäßigerweise einer scharfen, Bürste be¬
dienen. mit der man den Straßenschmutz ent¬
fernt. Ter Glanz des braunen Leders kann
durch folgende Paste wioderhergestellt werde»:
300 Gramm gelbes Wachs werden mit 750
Gramm Terpentinöl verrührt. Während,diese
Masse erkaltet, sind 120 Gramm Härteste in
1000 Gramm Wasser zu lösen. Beide Mischun¬
gen verrührt man nun zu einer schaumigen
Paste, der noch eine aus 15 Gramm Nanking-
braun und 75 Gramm Weingeist bereitete Lö¬
sung zug-esetzt werden. Mit einem wollenen
Lappen reibt man -die Masse aus das, Leder
klebrigens hakten alle Schuhwarengeschäste der¬
artige Mittel seil.

Windsbraut . Eine morganatische Ehe ist
eine Ehe zur linken Hand, die hochgestellte Per-

Range eingehen. Die Mor-sonen unter ihrem R
monen sind eine religiöse Sekte, die der Viel¬
weiberei huldigen.

Zwei streitende 27cr. Aus eine Anfrage in
Wien erhalten wir die Antwort, daß,  aller¬
dings in Oesterreich-Ungarn ein neues Geschütz-v-.. (.vnv-^ ^^ v* wm? iYitY‘+*=in der Einführung begrissen sei, das von dorti¬
gen Artilleristen sehr hoch bewertet werde. Von
der Fähi-gkeit dieses Geschützes jedoch, um die
Ecke zu schießen, sei weder iu artilleristischen
noch in Zioilrreisen irgend etwas bekannt.

Ein lanajährigcr Abonnent. Unbekorgt. —
Das Wasser k-ann wieder f-ortgeschasst werden.
Vertrauen Sie nur dem Arzt. Daß er nicht
redselig ist und nichts verspricht ehe der Erfolg
sicher ist, können Sie ihm nicht verdenken.

Japan -Schmuck. Unter „Mokume" ver¬
stehen die Japaner eine Bc-etallarbeit. die per-
ichledene Farben in Art der Damaszierung u.
dergl. nebeneinanderzeigt. Die Herstellung er¬
folgt, indem 30 bis 40 dünne Platten aus Gold,
„Shakdo", Silber , „Viertelsilber" und Kupfer
in -abwechselnder Ordnung auseinander gelötet
werden: darauf werden in die entstandene dicke
Platte Löcher und Vertiefungen mit schrägen
W-airdnii'gen ein-gearbeitet, dann wird die ganze
Platte lvied-cr glatt gehämmert und geformt,
so daß die verschiedenen sreig-elegten Metalle iu
ornamentalen Streifen -an der Oberfläche ne¬
beneinander liegen. Nach dem Polieren und
Beizen ist eine fürfsarbige, gemusterte Platte
entstanden.

Einjahrig -Freiwilliger. 1. Ja . 2. Vom Zivil-
vvrsitzenden der Ersatzkommifsion. 3. Die von
den Truppenteilen als untauglich äbgcwiesLueii
Einjahrig -Freiwilligen melden sich innerhalb
vier Wochen bei dem Zivilvorsitzenden der Er-
satzkommisston ihres Aufenthaltsortes, von der
die endgültige Entscheidung getroffen wivd. Fin¬
det sie einen von den Truppen a'bgewiesenen
Freiwttligen tauglich, so wird er für eine be¬
stimmte oder für mehrere Waffengattungen be¬
zeichnet und muß von jedem Truppenteil dersel¬
ben angenommen werden. Bei zeitlicher tiit-
tauglichkeit kann Zurückstellung bis zum dritten
Militärpflichtsahre erfolgen.

Ungeziefer. Man vertreibt Ameisen aus
Wohnungen und Speisekammeru durch eine Mi¬
schung von einem dritten Teil frischer Hefe und
zwei 'Dritteln Honig, an welcher Mischung die
Ameisen sterben müssen. Zur Vertilgung der
Ameisen verwendet man ferner Fischwasser
ldaS Wasser, das -man beim Abschuppen und
Reinigen der Fische benutzte). Man gießt das
Wasser in die Ritzen und ivenu möglich in den
Bau der Ameisen. Nach zweimaligem Gießen
zeigt sich keine Ameise mähr.

s Um noch vor der Winter-Saison das Lager
möglichst ganz zu räumen, verkaufe ich den
Rcstbestand in hocheleganten

CN- und§eiden-B!oujen,
Lostume-Röcken, Jakenklerdern,
Mänteln, abgepatzten Roben

;u sabchast billigen Preisen.

<Ü
0
5
o

IDer  Verkauf findet nur gegen
Bar statt. 13689
Emil VÄ8S8, Langgasje 30.

Einwickelpapier
Bäcker, Metzger, Kolonialwarenhändler usw.

M fortwährend in guter Qualität billig abzugebcun
Verlag des

„Wiesbadener Eeneral-Anzeigers,"
Manritiusstratze 8.

Zwetschen,
10 Pfund 83 Pfetturg

Ott « llnkdbaeli,
Schivalbacherstraßc71. 8813
50 Mark Itenijeniges !,
der einem selbständigen GcschäftS-
utmiu mit guten Zeugnissen einen
Vertrauensposten irgendwclch.Art
beschafft. Offerten mit. Do. 310
an die Expedition dS. Bl. 8843

Hermann Horn,f l,CK:ftv. 41.
Wechselstube , Lose
u . Effekten -Gescliäft.

13351

prima Swetschen,
1Ö Psd. 80 Pfg., sowie
Obstsorten empfiehlt billigst

J ' s. Fink , Älcrostraßc 12.
D93 Tclcf. 3332 _ _

alle

Kiefern AnMndeliolz , kurz
gcsch., fein gesp. Sack '»>>Pf . cmpf.
13886 L. Debils. Gneifeuaustr. 5.

+ Hygienische
Bedaris&riiKel. Neuest .Katalog

l. Empfahl. viel .Aerzte u .Prot grat . ti.är.

Berlin KW„ Fri 0drichs!rti33o
B. 41

iPafenfanwaSt
"..ack - Leipzig
iesorigung und Verwertung-!

ft/lark!
Ziehung am 29 . Sept . 1908

B SchneidemühSe:»Automobil- u. Pferde-

uotterie
3103Gewinne i.W. v.zus .iil.

llaupigew.JAutcrriobiii .W.v.M.I5QO0
iHMSl
500 (1
3000
LVSE

i rn nie 11 t. 080 sort'
Lose 40 Pf.t:vcrscbieiTausenden „
Porto und Liste 20 Pf. extra durd

das General - Debii
H. C. Kröger, BerlinW. SFrledrich3traS3e 193a

Ausschneiden!
wert 30 Pfennig.

rirflMt 0 Wohnungen— Zimmer—
Läden — oder sonstige

Lokalitäten zn vermieten oder

Züchen Sie derartige Lokalitäten zu
mieten

haben Sie
Art nötig oder

Dienstboten— Arbeiter,
überhaupt Personal jeder

Züchen Zie
haben Zie
Züchen Zie

Stellung irgend welcher
Art,

etwas zu verkaufen oder

etwas zu kaufen —

Inserat auf, schneide» diesen Gut¬
schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

In Wiesbaden , bei Rnv.
Staffen Bahnhofstraßc, Karl
Kaffcl, Kirchgaffe 40. 7,. 9.

Kochbirnen Psd.8Pf., Aepfcl
10 Pf. Stcingasse 23, p. 8916

Expedition des
Wiesbadener General-Knzeigerr

Manritinsstr . 8, Wiesbaden.
Nttckskirr genau beachte«!
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ln„Urania”.
Sonntag , den 30 . August 1008:

FüIllllikll-AliSjlllg
nach Dotzheim , a 50

Saalban „Zur Wilhclmshöhe".
Daselbst von 4 Uhr ab: Unterhaltung mit Tanz.

Eintritt frei! Der Borstand.

„Klub Edelwelss“
Heute Sonntag , von 4 Uhr ab Lei jeder

Witterung, im Saale zur „Waldlust", Platterstratze,

!! lam“
Eintritt frei»

13683 Der Vorstand.

Mchweihe Rambach.
Sonntag , den 30 ., Montag, den 31 . Augnst, sowie

Sonntag , den K. September, findet in dem neuhergerichteten

Gasthaus„Zur Waldlust"
Große Tanzmusik

statt.

Resfauranffu. Cafe SfickelmUhle.
Empfehle in beiden Lokalen

waldluft und Ztickelmühle
prima Speisen nnd Getränke.

Um zahlreichen Zuspruch bittet 13664
Josef Klein.

Alis jir Kistkler Kinhmihk!
s« „MopBfjQ“,gmöneburgÄ
(5 Minuten von der Haltestelle der Elektrischen Bahn Kaiscrlrückc)

Zouiltiig: Große Tanzmusik
Dienstag : lStarlces OreUester.

— ■j 'j-1 -■Gute Küche. — Reine Weine. — ff. Biere.
Zum Besuche ladet höflichst ein

8930 Theodor Hess , früherer Küchenchef.

Ans zum
Morbacher Markt!

(Biebricher Kerb)
Am 6. und 7. September.

UolkslimWtt feii in der llmgeüttiig.
Tanzgclcgenhcit in 10 Sälen.

Prima Speisen n . Getränke in altbekannter Güte.
Vielerlei Kurzweil.

Großartige tteberraschungcn.
Es ladet höflichst ein 2 22

Der Gastwirte -Verein Biebrich.

Wer mit diesem Gutschein IO Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Ilnzcigcn-Annahmcstcllcnabgicbt oder
in Briefmarken cinscndct, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgcsuche" —
„offeneStellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mchrzcilcn
vcnutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen nnter Ehiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeiger
Witte recht deutlich schreibcn>.

8;u[ jede Zeile nur 82 Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

Erbenheim.
Zur Feier der Eröffnung meiner neuen Lokalitäten findet

am Sonntag , den 30 . Llugnst» von nachmittags 4 Uhr ab:

Tanzvergnügen
statt, wozu ich mir erlaube, Freunde und Bekannte, sowie ein vcr-
chrlichcs Publikum von hier und Umgegend ergebenst cinzuladen.

Hochachtungsvoll 8925
H Merten. „3um Schwanen".

Tonis — Mordafrika
- (Grrand -Hotel .) -

Schönste Lage in der Avenue de France.
Hans I . Hanges mit jedem Komfort versehen.

— Unter deutscher Leitung . —
Personenaufzug . Wintergarten . Elektr.Beleuchtung.

Bis 1, Januar .Preise bedeutend ennässigt.
Direktion : Paul Bogner.

Zweiggeschäfte:
Knrhans , Bad Boll und Hotel Victoria,

Salö , Lago di Garda. 13597

LLH.
Holländisches Cafe  im NerotaP*
Montag , den 31 . Ang . nur Feier des Geburtstag'1

der Königin Wilhelmina: «q.6!Fe st - Kaffe.

nslituli Iiüiz- und Mondstein
Heinrich Seil,

Riehlstraße 15.
Meine Kurse für Salon - und Gesellschaftstänze Bcoin«

wieder Mitte Oktober in meinem Uuterrichtssaai a neit

„Hotel Vogel ", Mui-rch.
Gest. Anmeldungen nehme ich jederzeit, gerne entgegen, igg,

VonderBeisc ^ ürückj
Dr. Caspari, Zohn-Ant.

Webergasso 3 . — Tei 959 .on 8!ri

■werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl. Favorit¬
schnitte benützen.Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u. preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit-
Moden -Album (nur 70 Pf . fr .) und
das Jugend -Moden -Album (60 Pf.
fr .) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
der Internationalen Sciinittmanu-

faktur , Dresden - N. 8 . -

Ch. Hemmer, Längs.

Herren -Zngstiefel
Mk. 4.75, 7.- bis 10,—.

Herrcn -Schnürstiefel
Mk. 5.50, 7— bis 12.—.

Damcn -Schnür - nnd
Knopfsticfcl

Mk. 5.— 6.—,8 — bis 10.- .
Kinderschlthe nnd

Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Dauien n.
L>erren Stiefel von
Mk. 2.-3« bis 4.30.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

Arbeiterschuhe
Mk.6.—,7.—(8.50,22ernboch)
Schuhreparatur

Damen-Sohl. n. Fleck2—2.20
Herren- •„ ,; 2.80—3.

herren-llnzüge
Mk. 12.—. 15.— bis 25—,

Kosen 13197
1.30, 1.80, 2.50, 3.- 5. 8.—.

Pius Schneider,
Michelsberg26,

gegenüber der Synagoge.

H 2

m
an jedermann, auch geg
bequeme Ratcnzhlg, ncvl-
diskr. ii. schnell zu kulant-

Beding. Selbstg. C. A. Winkler
Berlin 37, Potsdamerstraßc 65-
Glänzende Dankschreiben. F. 3,

11. Hhpotll. v. 40 600 Mk
z. 1. Fan 1909 od. früh, a- güust.
Obi.i.d.Blücherstr.gcs. (90 000M.
I. Hypot.)ca. 10 000M.Mictcinn.)
Jiah. Frankcnstr. 3, II, 8731

Wiesbaden. Wiesbaden.

Ref iOenz Theater
Direktion : Dr. phil. H . Rauell.

Fernsprech -Anschluss 49 . Fernsprech -Anschluss 49.

Beginn der Spielzeit 1908/09 :

Dienstag den 1. September 1908.
Eröffnungs-Vorstellung:

2x2 = 5.
Satyrspiel in 4 Akten von Glistay Wied.

Spielplan:
Täglich Vorstellungen

(Sonntags : Nachmittags - u. Abendvorstellungen ).
Neuheiten:

Dorian Gray , Komödie nach dem Roman des Oscar Wilde frei be¬
arbeitet von George Bentley.

2 X 2 = 5, Satyrspiel von Gustav Wied.
Die List (La Ruse), Schauspiel nach Claude Roland u. Hersent ( Deu tsch
Villa ZU vermieten , Komödie von Antony Mars . iLabmund
Der Mann  mit dem Koks , Schwank v. Claude Roland .f c. Dreher
Der kleine König (Sou Premier voyage) 2 Akte von Leon Xanrof.
Der Teufel , ein Spiel in 3 Aufzügen von Franz Molnär.
Der Kaisertoasf , Lustspiel von Frhr . von Schlicht u. Walter

T u r s z i n s k y.
Mandragola , Komödie nach dem Stoffe eines alten Lustspiels des

Macchiaveil von Paul Eg  er.
Die Schmuggler , Komödie von Arthur Dinter.
Simson , Komödie von Henry Bernstein.
Lokomotivführer Claussen , Schauspiel von Müller - Eberhart.
Die blaue Maus,Schwankv . AlexanderEngel u. Julius Horst.
Anna Karenina , Drama nach Tolstoi ’s Roman y. Edm . Guiraud.
Der Hausfreund (L’Ange du Foyer ), Lustspiel von R. de Fier8

und G. Ä. de Ca i lavet.
In deutscher Bearbeitung von Benno Jacobson.

Mannöverregen , Lustspiel von Gebh . Schätzler - Perasini u.
Rieh . Kessler.

Vergeltung , Schauspiel von A. C. Strahl.
Ein unverstandener Mann , von E. von Wolzogen (Uraufführung ).
Ein Volksfeind , Schauspiel von Henrik Ibsen.
Die Frau vom Meer , Schauspiel von Henrik Ibsen.
Die Wildente , Schauspiel von Henrik Ibsen,
topf und Schwert , Lustspiel von Gutzkow.
Narciss , Trauerspiel von Brachvogel.
Die beiden Klingsberg , Lustspiel von Kotzebue.
U. a. darunter ein neuer Schwank von Wilhelm Jacoby  und ein

neuer Schwank von Curt Kraatz.

Gastspiele:
ITlarle Posplschil . Carl 'William Büller . ITlax ßofpauer.

Andere Gastspiele berühmterBühnengrössen sind in Aussicht genommen.
Mehrere Gesamt-Gastspiele.

preise der pläfze:
Prosceniumsloge (3 Plätze ) Mk. 16.—, Fremdenloge Mk. 5.—, I.
Rangloge Mk. 4.—, I. Spersitz Mk. 3.—, II . Sperrsitz Mk. 2.- - ,

Numerierter Balkon Mk. 1.—.

preise der Dufzendkarfen und der Fünfzigerkarten.
Dutzendkarten : I . Rangloge Mk. 36.—, I . Sperrsitz (1.- 10. Reihe)

Mk. 25.—, II . Sperrsitz (11.—14. Reihe ) Mk. 18.—, Numerierter
Balkon Mk. 9.—.

Fünfzigerkarten : I . Rangloge Mk. 142.—, I . Sperrsitz Mk. 90.—,
II . Sperrsitz Mk, 65.—, Numerierter Balkon Mk. 32,50.

Der Verkauf der Dutzendkarten und der Fünfzigerkarten findet im Theater:
Bureau statt , vorm, von 1/a10—1 Uhr und nachm, von '/a5—Va7 Uhr.

13634
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Einmach-zSsserZL
^Wohnungen. I

5 Zimmer._
Jüfftr. 10 , 1. Etage, 5

"slntiner, Küchen. Zubch. per
* ]-|ff ju vermieten. 4638

~giää  Näye Kurpark
. .gmi.-Wohnung, 1, St ., nur
inoO Mk., auch f. läng. Zeit.
L ^Ervcd . d. Bl. 8779

" ~lj  Zimmer.
Echtste . 4,H .,4 Zim., Küche,
*8tZ  Mails., p. 1. Oft . z. um.

alt rrfr. Vdli., 1. St . 13166
Zimmer.

T̂ undstr . 6, 2X3 Zimmer
^ Küche, Hth. 1. u. ,2 St per

7 Oktober zu vcrnnctcn. Stah.
Urteere. l31,9

«AWr . 17» , 3-Z>mmcr-Woh-
nung zu vermieten. Näheres

l. ffineiienguttr. 9. 46, 0
MLitzstr. 00, sind zwei3-Zim.-

^Lohm im1. St . u. Frontsp. nn
«Mterh . bill. zu vcrm. 13181

S^ ötal 10 , am Kriegerdenkmal,
rart., freundl. 3-Zimm.-Wohn.
N. Zubch. per 1. Oktober oder
fnatcr an ruhige Leute zu ver¬
miet. M . v. U —1 u. 3—5 Uhr

: " „cbvart. daselbst. 1368L
träntenftr. *>2, tuam., 3 Zim.

u, Mche zu verinieten. 13193
Sjjh->,rtimterstr . Ä. Mtb. gr. 3-

2-W-, Gas, Balk., 2 Kell., per
" :1 Okt. ob. früh. z. vm. St. Vdh.

],  St . r 13187
Küdesyetmernr. 3(k schöne

, Z-Zimmcriv. im Mittelb. sofort
:Lck. bill. zu venn._a46
zcsanstr. S, Vdh. 1, 3 Zimmer,

Kücheu. Zubehör ans 1.Oktober
IM« vermieten. 13191

2 Limmsk.
Aarstr. 7, enth. 3 Wohn., k 2

u. 3 Zimmer, Remisen re. zu
verm. Haincrweg 4. 8841

Merstr. 30 , 1 Dachwohnung,
2Zimmeru. Küche gleich oder
foatcr zu verm.  3799

Adlerstr. 36 » 1 -Stockwohnung,
2 Zimmer u. Küchea. 1. Okt.
m verm. 3811
drcchtstratze 40 , Mansard-

Wohnung, 2 Zimmer, große
Küche, Glasabschluß, zu vcrnt.

_ 13170
Bahnhof,er. 10 , 2 schöne Man-

faitcn sofort od. 1. Okt. preisw.
la» verm. _4639
F-ldstr. 3 , 2X2 -Zimmcnvohn.

im Hth. zu vermieten. Preis
- 12—14 Pik._8009
Hartingstraße 11,I .Frontspitzc,

sch.2-Zimm.-Wohn. und Küche
m.Abschl. aus 1. Okt. z. v. 13536

Jahnstr. 12 , Gth^ 2 Zim. W.
zu vermieten. 13605

reuerstr. 6, 2-Zimmcrwohnung
m. Zubehör u. Stallung mit
Futtcrraum am liebsten au
Kutscherz 1. Okt z. v. 13156

gaffe 32, II, 2 Zimmer
u. Küche zu vermieten. Näh.

'im Laden._ 4648
Herostratze 10 , Hth., 1. St. r.
-2 große Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu vermieten. Näheres

. Moritzstr. 50. (Brand.) 13153
Mtterftr. 48, 2-Zimmcrw. b. z. v.

_8923
«anentyalerstr . 3 » Seitenbau,

Wohnung, 2 Zimmer u. Küche
^auf 1. Scpt. zu verni. 4645
Rduenthalerstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-
.W. zu vm. Näh.Vbh. 1. r. 13184
«mdesycimerstr. 32 , Gth., sch.

2-u.L-Z.-W. sof.od.spät.prcisw.
^z.v. N.das.3.St .H.Trinderl3631
Man,ir .l,sch.Ätans.-W.,2Z.u.K.,
^»euhera.,sof o.sp. z. vm. 13569
kedanstr. 3 , Hth., Lachmohnung
2'Zimmeru. K. auf gleich oder

später zu vermieten. 13152
^chächtstr. 30 . srdl. Dachwohn.
^,K .sof. r. v. N. Vrt. 13530
Walramstr. 33 , a. d. Emser-

asatze, Hinterhaus, 2 Zimmer,
«uche, Gas vorhanden. 1. Okt.

vermieten._ 13141

_t Zimmer._
Hrstt . 60 . 1Zimmer u. Küüic

^bh.yart. zu verm. Näh. daselbst
^ D. Geiß. 1. Stock. 4616
^brcchtstratze 31 , pari., eine

«CijOarc Mansarde zu ver-
^Kleien. _ 4584

13 , 1 Zimmer u.
sofort zu verm. Näh.

4 | 2, 4539
^Wur . « , Vdh., 3. St .,

ii, >Zahuungen, je ein Zimmer
„ , Kuckte an ruhige Familien

Mil 0 Mk. zu vermieten. 13148
7 '»^ ' Mans., 1ZimmerrL Luche zu verm. 13606

1 L '' Küche u.
zu verm. 13266

D ^ ngernr . 3 . Hth., 1 Zim.
Kcll. s. 18 Mk. 1. Okt.

: ***«m . Näh. Vdh. p. 4642

Ludwigstr. 8» 1 Zimmer und
Küche, Keller, sofort od. später
an ruhige Leute für 15 Mk. zu
venm'eten. 13615

Ltrantenstr. 62 , ein Zimmer u.
Kückic zu vermieten. 13192

Sedanstr. 3, Hth., 1 Zimmeru
Küche auf gleich oder später zu
vermieten. 13151

Wcllritzstr. 44, Vdh. Dachst. 1Zim.
u. Küche aus 1. Scpt . z. v. 8857

Westendstr. 36 , 1 Z. u. K. an
nur ruhige Person billig zu
verm. 1. Etage r. 4662

Zimmerstratze3, 2-mal 1Z. u.
K. p. sof. z. v. Nab. Vdb. p. 8623

1 Leere Zimmer.
Adlerstr. 30 , 1 leeres Zimmer

zu vermieten. 13190
Frankenstr. 9 , leere heizbare

Mansarde auf 1. September v.
später z. vermieten. 4618

Roonftrahe 17,
frcuirdl. leere Mansarde mit

großcnt Fenster zu verm- 3iäh.
1. Stock. 13195

Möbl. Zimmer. [
Blcichstr. 23 , Hth. pari erhält

aust. Arb. schönes Logis. 8893
Büdingcnstr. 8 , möblierte Zim.

bill. a. dauernd zu verm. 13174
Bülowstr . 4. 1. r., gut möbl.

Zimmer v. 15 Sept . ab zu verm.
Preis 25 Mk. 4627

Blücherstr. 3 , Vdh. p. rechts
möbliertes Zimmer zu vcr-
inieten. 4669

Eleonorenstratze3 , 1. St. r.,
möbliertes Zimmer billig
vermieten. 4660

Eleonorenstraße 5, erhält ein
reinlicher Arbeiter Logis.

4656
Eltvillerstr. 7, Stb., saub. frdl.

möbl.Zim. f.Arbeiter z. v. 8902
Frankenstr. 15, III . L, sch. in. Z.

u. an Herrn 1 Mans. z. v. 8822
Hcllurnndstr. 33 , II, erh. Gc-

schäftssräul. gut möbl. Zimmer
mit o ohne Pension bill. 4641

Hellmundstr. 37 , 3 stiegen,
eine schöne Schlafstelle frei.

13618
Karlstr. 38,1 . schön möbl. Zim.

mit guter Pension, cvent. mit
2 Betten zu verm. 4666

Luisenstr. 3 , Grth. 3 Tr., frdl.
möbl. Z . mit od. ohne Kost. m.
1 od. 2 Betten zu verm. 4664

Luisenstr. 43 »I. r. möbl. Mans.
8898

Oranienstr. 48 , sch. möbl. Zim.
m. 2 Betten u. möbl. Diansarde
gleich zu vermieten. 4260

Riehlstr. 4. gr. Mans. z. v. 8896
Riehlstr .4. 1Z . u. K. (Ms.) 8895
Stiststr. 1»I., Nähe Kochbr., sch.

möbl. Zimmer m Kaffee, 22 M.
ab 1. Sept . zu verm. 4632

Schachtstr. 4, 2 kl. heizb. möbl.
Mans^ zu verm. 8900

Schwalbacherstr. 37 , Mtb. 2,
links, niöbl. Zimmer. 8658

Schwalbacherstr. 51, Laden, möbl.
Zim. m. u. ohne Pens. z.v. 8859

Walramstr .25,lI .r .,Z. m.2Bett.̂ w.

Weitzenburgstr.10 Hth, 3.St .l.,
schön möbl. Zimmer mit Kaffee
zu verm. 4631

| Läden.
Bahnhofstr. 10 , ein großer

Laden mit 1 Schaufenster per
1. Oktober zu vcrmieteu. 4640

Eckladenn. gr. Lagerr., war. seit
7 Iah . eine gutgeh. Kolonialw.-,
Südfr ., u. Flaschenbicr-Handlg.
betr. w., ganz od. geteilt, mit od.
ohne Wohn, zu vcrm. Preis 650
Mk. Näh Bülowstr. 2. 2. 13185

Kellerftr. 17» . Bäckerei zu
vermieten, Näh. Gnciscnau-
straßc 9. 4671
Eine gangbare Bücherei

in nächster 3tähe wegen Krank¬
heit zu vermieten. Offerte unter
Di. 348 an die Expedition d.
Blattes . 8903

I Werkstätten etc. |
Große Werkstatt , mit Hof nnd

3-Zmi.-Wohn., zu vcrm. Näh.
Marktstr . 26, Pavierhdl. 13>54

Nüdcöpeimerstr. 36 » sehr Helle
Werkstatt mit Lagerraum äuß.
bill. zu verm. a47»EMM»

Leeres Zimmer f. Geschästszw.
Kirchg., Marktstr. rc. ges. Off.
m. Prcisang . Hoffmann, Wal-
ramstr . 31. I . 4623

Gesucht per sofort
1—2 iniilil. Jilmek

mit Badezimmer-Benutzung.
Nerotal und Umgebung.

Offerten unter De. 331 an d.
Expcd. d. Bl . 8926

kill-C ZweifBinilientiaus
od zu Erholungsheim geeign.
grosses (irandst . od. kl.
landw . Betrieb oder
Gasthaus zu
pachten gesackt
spät . ev. Kauf . Ausführ ]. Off.
m. Angabe v Massen, Lage,
Boden- u.Wasserverhältniss.
n äusserstem Preis unter U.
ö . 1614 an Kudolf
Busse , Giessen . H101

Stellen finden.
_ Männliche.

Das Alleinverkaussrecht
ein er leicht verkäuflichen, gesetzl.
geschützten konkurrenzlosen Erfin¬
dung, bietet angenehme, cin-
bringcnde und selbständigeExistenz!

Nur ernsthafte Bewerber mit
zirka 200 bis 300 Mark Bargeld
wollen sich melden. Off-rt. unt.
S . M. 3078 an die Expedi-
tion des Blattes . H 98

wochenschneider
gcs Schwätbacherstr.37,V.2. 4659

Tüchtige
vamen-Schneider

für cngl. Paletots
gesucht. 8924

J . Bacharach,
4 Webergasse 4.

Tüchtig,zuhrlmecht
gesucht. Feldstr. 17. 4628

Ein Unecht
sof. gesucht. Adlerstr. 67,1. s7

Ein chrlidzer fleißiger Hans-
bnrsche gesucht Bäckerei Moritz¬
straße 13. 4643

D . H . V.
Grösster

kaufmännischer Verein.
Ueber

115 000 Mitglieder.
Prinzipale , die kanfmänn.
Personal suchen, werden j
gebeten , sich zu wenden [a. d. kostenfreie Stellen¬
vermittlung des 8914|

Deutscbnationalei}
Handlungsgeh -Verbandes , I
Hamburg , Holstenwall 4.
Aufträge für Wiesbaden

erledigt die Geschäftsstelle I
Scharnhorststrasse 26, 2.8t . I

Weibliche.
Tüchtige Verkäuferin für

Zigarren Geschäft gesucht. Näh.
in der Expedition d. Bl. 13614

Für m. Kurz-, Weiß- u. Woll-
warengesch s s. sof. eine branche-
kundige sol. Verkäuferin u. Lehr¬
mädchen gegen Vergütung 4673

Fried. Erner Neugassx 14.

LU-, Alleinmüeii,
welche selbständig kochen kann, für
sofort. Luxemburgplatz3, 2. Et.
rechts. Vorzustellen vorm. 10—11
u. nachm. 3—5 Uhr._ 8861

Küchenmädchen für sof. gcs.
Hotel Römerbad. 13341

Tüchtiges Mädchen gesucht
Wielandstr. 14._ 13444

Ein saub. Dienstmädchen ges.
Kirchgasse 49, näh, im Laden. 8358

Ein einfaches kräftiges Mäd¬
chen gegen hohen Lohn gesucht.
Albrcchtstraße 27, pari . 8847

Tüchtiger Mädchen
p. sof gcs. Adolfstr. 6,1 St . 8870

Jg . s. Mädch. in kl. Haush . ges.
8927 Rheingauerstr. 20, 2. r.

Lehrmädchen für Restaurant
u. Haushalt p. sofort gesucht. Off.
u. Df. 545 a. d. Exped. d. Bl . 8878

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine 2lnzcige immm\

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

' Erfolg.

Saubere putzstau
f. Dienst , Donnerst , u. SamSt.
1—2 St . ges. Friedrichstr. 48, III.

Sauberes kräft. Laufmädchen
gesucht. Geschw. Meyer,
8805 Langgassc 9.

Junger Mann m. sch. Hand¬
schrift sucht in seiner freien Zeit,
Zldrcsscnschr. usw. K'arlstr.39 4657

Ein äußerst gewandter, zuver¬
lässiger Kaufmann mit prima
Zeugnissen und Referenzen sucht
Anstellung als Vermögens - od.
Haue-Verwaltcr. — Kaution
kann in beliebiger Höhe gestellt
werden. 8887

Offerten sind zu richten an die
Expcd d. BI. unter Dg 546.

Solid . Mann , 32 I . alt, m.
gut. Handschr. ff. b. bcsch. Ilnspr.
Stell ., gl. w. Art. Osf. R . 9
hauptpostlag. hier. 4655

Ein tücht . erstkl . Küchenchef
empf. sick) z. Ilush . Ehr .Büchner,
Küchen-Chef, Mauerg . 8,1 . 4073

Ordentl.Junge ,wclchcrRadf.
kann, sucht irgend. Beschäftigung'
Faulbrunncnstr . 3, Frtsp . 4652

desire place aupr ^s d’enfants
ou dame de compagnie,

Eerire poste restante
sou? A . 91 , 82 . Kheinstr , 8911

Pcrf. Büglerin empf. s. i. u. a.
d. H. Frankcnstr. 25, S . p. l. 8875

Zu verkaufen.

verkaufe ich doppelspänrrige Rollen und Wagett,
1Einspänner Wagen, i Schneppkarren, verschied,
ein« n. Zweispänner Pferdegeschirre, alles fast neu

Ludwig Keim,
8882 Biebrich, Nathausstraße 22.

Immobilien.

Johannisberg.

Ein Lstöckiges Wohnhaus, in
welchem seither eine gutgehende
Ochien- und Schwcincmetzgerei
betrieben wurde, ist zu ^erkaufen
oder zu verpachien. Näheres bei

C. Bertebach, Eigentümer,
Marienthal. 13648

Für Nietzger.
Haus mit Gastwirtschaft

nnd Metzgerei zu verkaufen.
Preis 18000 Mk.

Bierumsatz 200 Hkto,
Weit: 2000 Liter-

Offerten unter Dk. 530 an
die Exped. d Bl. nur von Selbst¬
käufern erbeten. 8922ausern ervercn._ ou~̂

Krankhcithalber einWohnhaus
mit Laden zu verkaufen. 8901
Biebricha. Rh., Frankfurterst. 29.

viverse.
Verkaufe: 1 . 2. fchwarzeKaul-

tauben, 1 . 1 . weiße cngl. Pfau-
iauben. Mehgergasie23. 4630

7 Wochen alte Ferkel zu ver-
kaufen. Ludwigstr. 6. 8917
Helion belg. Riesen, sch.Zucht-
v/W| vH , weibchenu.Junge sind
bill. abzugcbcn Näh. Hausmeister,
Kaiser-Fricdr.-Ring 78. 13507
Bernhardiner Hund,

mit Stammbaum (Prachtexempl.)
platzmangelhalber zu verkaufen.
Ph. Jos . Find jr., Mainz,

13552 Augustinerstraßc._
Junger Zughund zu verk.

Peter Dcbus,
4672 Gneisenaustr. 5, 2.

Junge Rchpinscherchen zu
verkaufen. Näh. Emserstraße 2,.
bei Wittich. 4658

Jg . schwarz . Zwerg -Spitz
bill. zu verkaufen. Eltvillerstr. 16,
Mtb. pari . Schmitt._4667
" Weinfässer, frisch geleert, in allen
Gr . z. verk. Alürechtstc. 32. 13135

;er

ganz vorzüglicher Apparat,
für Aufnahme und Wiedergabe,
mit langgehendent Uhrwerk, be¬
sonderer Jlbschleifmaschine, großem
Hörrohr und Schläuchen, etwa
hundert erstklassigen Ilufnahmen
und geschliffenen Zylindern, in
clcgantenr Walzenkasten.

Gefl. Offerten unter Rz. 328
an die Exped. d. Bl. 13593

2000 Liter

!
garantiert aus reinem Wein¬
destillat ohne Verschnitt mit
Fcinsprit, für Wirte , Wieder-
verkänser, wird in Gebinden
von 30 Liter oder 50  Flaschen,
von Mk. 1.50 an per Liter und
Flasche abgegeben. Offerten unt.
Sc 311a .Generalanzeiger. 13646

Anringen 54 stehen zwei
neue Leitern

zu verkaufen._ 4668
Räumungshalber feinst , alter

Portwein , die Flasche Mk. 1.20
zu verkaufen. 13684
_ Residenz-Automat.

Bill . z verk. : Romanev . Jos.
Laufs (Karre kiek, PittjcPittjewitt,
Heerohme, Mönch v. St . Sebald,
th. sch. gcb.), Harlwig -Hcimburg k.
Hellmundstr. 36, II . links. 8894n tWt/mv.12-40 Mk.,

-Cmieit Sofas,Kleid -n-
il. Küchenschränkc, Jluszieh-, Zim.-
u. Küchcn-Tische, Stühle , Bilder,
Spieg.,Ilnrichte,Küchenbrett,Deckb.
u. Kiff., Nachtt.,Wasch.- u. a.Kom.
Galer., Port ., u. Bersch. 13301

Rauenthalerstr . 6, pari._
Feloftr. 3 , 4 vollständige

eiserne Betten, Preis 30—35 M.
zu verkaufen._ 8908

3 prachtv.Sosa -Kristallspiegel
mit facctt. Glas -Aufsatz ä 6 Mk.
zu verk. Lehrstr. 5, 1 l. 4661

1 Waschtisch, 2 Stühle , 1 Bett,
1 Nachttisch billig zu verkaufen.
Dotzheimerstr. 15, Vordcrh. 3. Et.
b. Kaiser._ 13677

Damenschreibtischbillig zu
verk. Moritzstraße56, 2. St . 8810

Buchene Divan -Gestelle ab¬
zugeben, Stück 6 Mk. Hallgartcn-
straße 6._ 4552

Hafer von 66 Rut z. verkauf.
Näh. Adelheidstr. 79, 1. 13319
Feines H .-Rad Platzh. s. 20 Mk.
zu verk. Rau,  Blücherstr. 5, Mtlb.
Fastn . Petrol .-Herd u. Blument.
zu verk. Wielandstr. 14. IV. 8886

Motorrad, 3*/, HP.,(tadell.be¬
triebssich. Masch.) weg.2lbrcisc sof.
bill. z verk., Neuberg 16. 8712

Motorrad 100 Mk., 3 u. 6 PS.
Gas- u. Benzin-Motor 3—500
Atark. Zwingniann,Dotzheim. a49

Gebr. Möbel, alteOelgemäldc,
Bilder, heil. Bilder usw. zu verk.
Borkstraße 14, p._ 4634

Feine Majolika -Hängelampe
f. Gas n. Petr ., vollst. eis. Bett»
sp. Wand, Sofa , Spieg ., Trumeau
zu verk. Rheinstr. 31, 3. 4624

Gut erhalt. Amoretta -Dreh-
orgel f. 15 Mk. z. verk. Näh. u.
Sd. 549 i. d. Exped. d. BI. h4

Ein sch. Abendmantcl, ein Halb
anschl. Mänteln . e. sch.Tuch-Kapes
b. z.v. Wcstendstr.36,1.Et .r. 4663

Herrnanzng (Jackettu. Hose,
gr. Figff 8 Mk-, eine graue
Hose 4 Mark, ein blauer
Damenrock, Größe 46, 4 Mk.
zu verkaufen.
8918 Friedrichstraße 48, III.

1 Lampe mit Kugelglocke2 Mk.
1 Stehleiter für Gärtner 4 Mk.,
Steintöpfe billig.
4653 Bertramstraße 11, I.

Pianino , Nußbaum, neu, zu
verkaufen. Preis 500 Mk
4629_ Gneisenaustr. 9, I.

Gut erh. Piano für 150 Mk.
z. verk. Hellmundstr. 28,2 . r . 8920

zu haben. Frankfurterstr .83. 8782
Alte Oelgemälde u. Bilder

billig zu verkaufen.
463e> Borkstraßc 14, p.

4 Fensterläden , für Land¬
haus passend, billig zu verkaufen.
Nerostraße 39. 4569

Rähmaschine, gut erhalten,
billig zu verkaufen. Blcichstr. 9,
Hinterh. pari. 4595

Friedrichstraße48. 13638
Eine gebr. Federroü« tu

verkaufen. Steingasse 36. 6601
4 gebr. Zweispäiener Ctzäi êü-

geschirr (ftlberplatt.) z. verkaufen.
Karl Diefenbach,

Nerostraße 13.  _ 8865
Neste Federrolle, 3Ö Zentner

Tragkastz. v. Steingasse 25. 8904

Junger wachsamer Hund zu
kaufen gesucht. Wallramstr. 13
2. Stock. _ 466s
Ankauf von Hcrren-Kleihern und

Schuhwerk 8?
Sohlen und zleck

fnr Damenstiefel 2.— bis
für Herrcnsticfel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell tt. gnt
Michclsber8 26.

I, Laden. 18197
Eiserne Flaschengestelle zr

kaufen gesucht. Sonnenberg
Gartenstraße 4a._ 4644

Dauerbrandofen,, ca. 1Mir
hoch, gut crh., z. kauf. ges. Off. m
PrcisBlücherstr.27,II,Mitte. 464h

Rauchsang SÄ
Hellmundstr. 14. 466k

Der Dtenographen -Berei :»
„Gabelrberger"

cröfsnetDienstag, ! September
in der Mittelschule , Luisenstr. 26
Zimmer 26, einen
Anfänger <Mnrsns für

Damen u. Herren.
Anmeldungen bei der Geschäfts

stelle Wörthstr . 3 , II , oder W
Beginn des Unterrichts.

Die Gabelsberger Steno -.
graphie ist das weitest ver¬
breitete und in den ParlainenteU
am meisten angewandte Systenx

Unterrichtet wurden im letzten
Zähljahr 13688
nach Gabelsberger »43 373

„ Stolze-Schrey 93 826

Berlitz 13108
School

Sprachlehrirtst.
für Erwachfe»»e

1
\ menenreni

gibt schnellsördernden Unterricht,
Stunde M. 1.—. Auch Begleit,
zu Gesangstudienu. Merhändig-
spiclctt. Platterstr. 4, I. 13331

fStuttgart I
filderstr. 63 “

_ _ bild. Leute jed.
Stand , zu tücht. Chauffeuren

aus . Eintritt jederzeit. Garan¬
tie für gute Ausbildung. Näh.
durch die Direktion [136801
51. J . Ki eser , Ingenieur.

Arbeifs - Schule
für Frauen u . Hädchen

von Frieda Sauer,
Adelheidstr. 81.

Wiederbeginn des Unterrichts in:
Hand-Nähen, Maschinen-Nähen,
Wäsche-Zuschneiden, Weiß- uni»
Bum -'Stickerei am 1. September.

Eintritt jederzeit. 8871

Heiratsgesiiche.
Junger Man«, 30 Jahre alt.

wünscht Bekanntsch. mit einfach
Häusl. Mädchen bis zu 30 Jahre»
zwecks baldigerHeirat.

Offerten DH 347 an dk,
Exped. d. Bl. _889§

Auf eine

Heiratsanzeige
in dem Wiesbadener General»
Anzeiger hat der Aufgeber der
Anzeige gemäß der uns gemachte»
Mitteilung

20 Stück Offerten
erhalten, worunter sich «er«
schiedeneS Passendes befand.
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Lönigl.Schauspiele.
Das König!. Theater bleibt

Ferienhalber vom 1. Jnli
biS 81 . August geschloffen

Residenz-Theater.
Vom 1. Aug. bis etuschl.

SIAng . bleibt Vas Refivenz-
Theater der Ferien wegen
geschloffen. Wieder-Eröff«.
Dienstag, den1. Teptb. 1808.

volkrtheater
«aisersaal —Direktion Hans

Wilhelmy.
Montag , den 31. August 1908,

abends 8.15 Uhr
Zum 9. Male

Die Einquartierung.
Posse mit Gesang in 4 Akten
von Starke . In Szene gesetzt
von Direktor Wilhelmy . Musikal.
Leitung : Herr Kapellmeister

Wilhelm Clement.
Personen:

Frau Karoline Meier,
Witwe eines Ge¬
würzkrämers Töldte

Amanda , ihre Tochter Neumann
Marie , ihre Nichte Wilhelmy
Heinrich, ihr Bruder Heinrichs
Fritz Frühauf , Hand-

schuhmacher Wilhelmy
Frohmann Rocmcr
PotaschkaKlcska , Unter¬

offizier in einem un¬
garischen Husaren-
regiment Schondorf

Gröblich, Hauswirt Matthaci
Ein Nachtwächter Klein
Ein Schusterjunge Klein
Ort der Handlung : Eine kleine
Provinzialstadt . Zeit Gegenwart.

Dienstag , den 1. September
Deborah.

Wochenspielplan vom 30 . August
bis 5 September:

30. August nachmittags : Käthchcn
von Heilbronn , abends : Der
Glockenguß zu.Breslau ; 31, Aug:
Die Einquartierung ; 1. Sept . :
Deborah : 2 . Sept . : Lenorc.

ZU
Sonntag , 30 . Angust:

4.30 Uhr
im Abonnement:

Doppel -Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner

Kapelle des 2. Nass. Infanterie-
Regts . No. 88

Leitung : Herr Kapellmeister
Jung.

Programm des Kurorcbesters:
1. Ouvertüre zur

Op. .Undine * A. Lortzing
2. Arie aus dem

„Stabat mater “ G. Rossini
Posaune =Solo:

Herr Frz . Richter.
3. 1m Reiche

der Elfen,
Charakterstück 0 . Höser

4.Rondo capriccioso
F. Mendelssohn

5. Konzert :Oavertnre
üb . d. Kreutzer ’sche
Lied „Das ist der
Tag des Herrn " V. Lachner

6. Alt -Wien , Perlen
aus Jos. Lanners
Walzern E. Kremser

7. Fantasie
aus der Oper
„Rigoletto * G. Verdi.

Programm der Kapelle des
Regts . No. 83.

1. Krönungsmarsch
aus der Op. „Die
Folkunger “ Kretschmar

2. Ouvertüre zur
Op. „Das Nacht¬
lager in Gra¬
nada " Kreutzer

3. Fantasie aus der
Oper „Faust " Gounod

4. „Rosen aus dem
Süden*, Walzer Job . Strauss

5. Zug der Frauen
aus der Oper
„Lohengrin “ R. Wagner

S, Amina, ägyp¬
tisches Stäudshen

Lincke
7. Potpourri aus der

Operette „Ein
Walzertraum “ 0. Strauss

8. La Belladora,
spanischer Tanz Nehk

8.30 Uhr
im Abonnement:

DoppcLKonzcrt.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

Kapelle des 2. Nass. Infanteries
Regts . No. 88.

Leitung : Herr Kapellmeister
Jung

Programm des Kurorcbesters:
1. Ouvertüre zur

Op. „Hamlet " Stadtfeld
2. Ungarisches

Rondo Jos . Haydn
3. 1. Caxmen-Lnite G> Bizet
4.Polnischer

i Nationaltanz H. Scharwenka

Ouvertüre zur
Oper „Die Stumme
von Portici*

6. F6te bohdme
aas „Scenes
pittoresques*

, Kriegsmarsch
aas der Oper
„Rienzi*

D. F, Auber

J . Massenet

R. Wagner.

Programm der Kapelle des
Regts . No. 88:

Richard Wagner-
Abend,

1. Einzug der Gäste
auf der Wartburg
aus der Oper
„Tannhäuser“

2. Fantasie aus der
Op. Lohengrin"
Liebeslied und
Feuerzauber aus
dem Bühnenfest¬
spiel »Die Wal*
küre"

4. Steuermannslied
u. Matrosencbor
aus der Oper
„Der fliegende
Holländer“

5. Ouvertüre zur
Oper „Tann¬
häuser“

8. Walter ’s Preise
lied aus der Op.
„Die Meister¬
singer aus Nürn¬
berg“

7. Indroduktion
und Chor der
Friedensboien
aus der Oper
.Rienzi*

8. Nibelungen-
Marsch über
Motive des
Nibelungenrings.

Montag , 31 . August:
Mail -coach -Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10 30 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle,
(Besichtigung ) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 3.30 Uhr : Klaren-
tal , Taunusblick , Georgenbom,

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

11 Uhr Konzert in der Kocli-
brumien ;Anlage.

Leitung ; Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Ouvert . z. Oper
„Der Trompeter
des Prinzen “ Bazin

2. „Gute Nacht *,
fahr wohl“, Lied Fr . Kückers

3. EspannasWalz . E .Waldteufel
4. Serenade

italienne A Czibulka
5. Fantasie a. der

Op. „Rigoletto “ G, Verdi
6. Eljen a Magyar,

Galopp Job . Strauss

4.30 Uhr:
im Abonnement:

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn . Inner.

1. Turner -Mut F. Muth
2. Meeresstille u.

glücklich . Fahrt,
Ouvertüre F. Mendelssohn

3. Norwegischer
Künstler -Karne¬
val J . Svendsen

4. Arie a . d. Op.
„Idomeneus “ W. A. Mozart
Violine;Solo : Herr Konzert¬

meister W, Sadony.
Oboe-Solo: Herr K . Schwartze.
5. Sphärenklänge,

Walzer Jos . Strauss
6. Ouvertüre zur

Op. „Der Haide
schacht"

7. Carmen-Suite
No. 2

F. v. Holstein

G.  Bizet

Abends 8.30 Uhr
im Abonnement:

Niederländisches
National - Konzert

des städtischen Kurorchesters
anlässlich d. Geburtstages Ihrer
Majestät der Königin Wil-

hclmina der Niederlande.
Leitung-- Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Fest-Ouverture

„Zur Namens¬
feier", op. 15 L.v,Beethoven

2. Gratulations-
Menuett L. v. Beethoven

3. Wien neorlandsch
Bloed, National»
Hymne Job . Wilms

4. Königslieder,
Walzer Job . Strauss

5. Zum Feste,
Ouvertüre R. Hol

6. Drei altnlederländ . Volks¬
lieder aus der Sammlung
des Adrianus Valerius vom
Jahre 1626.
a) Wilhelmus von Nassauen,
b) Berg op Zoon,
c) Dankgebet.

7. Niederländisches
Flaggenlied Verhulst

8 Niederländischer
Krönungsmarsch G. Mann.

Bengalische Beleuchtung der
Insel , der grossen Fontaine und

des Parkes.
Die Initialen Ihrer Majestät in
Brillautfeuer in den Nieder¬

ländischen Farben.
Leuchtkugel -Bombardement u.
Bukett von Raketen , Leucht¬

kugeln und Brillantsternen.
Leuchtfontaine.

Scheinwerferbeleuchtung .'
Tageskarte : 1 Mark.

Städt . Kurverwaltung

pfllljaildlptff.
Allabendlich:Mitim'

Mizi €rizi kommt.
13204

Täglich abends n . Sonntag
13691 nachmittags:

ISiopiiou-
Theater

Wilhelmstrasse 6
(Hotel Monopole).

M Zeppelin'!!Lutisdl.
Auffahrt in
Friedrichshafen.

Landung
und Katastrophe
in Echterdingen

and das übrige
hervorragende

Programm
D 92 aus
Opern u. Operetten.

Ill

Walfischjagd — Seebilder |
Srierspiele etc. etc

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 13131

Fr . Seelbach , Uhrmacher,
32 Kirchgafle 32.

Mk. 1.50 und 2.50 von
. 12 bis 2.30 Uhr.

HOTEL

mco
Qj Mk. 1.50 und2.50 von
X 6.30 bis 11 Uhr.

(V 13573
j, — SS)  Mente

^ Tafel-Musik.
Abends:

Künstler-
Hlcolassfrasse 29131. KOlUerf.

Architekt Fritz Arens . Die Direktion.

f. Aas stellungshallen am
Deutsche
5 chiffbau-Ausstdk^ jj

Juni  bis Oktober
Täglich von 10-10 Uhr geöffnet

•H 75.

!

Die Proben für die Winter -Aufführungen 1908/09 beginunen|:
für den Vamen -Chor:

Montag , den 7. September , 5 Uhr nachmittags,
im Beethoven -Conservatorium , Friedrichstrasse 44

für den Herren -Chor : 13668
Mittwoch , den 9 . September , 8.30 Uhr abends,

im Beethoven -Conservatorium , Friedrichstrasse 44.
für das Orchester:

Montag , den 7 . September , 8 Uhr abends,
Neu-Anmeldungen nehmen entgegen : Dr . med JE. Otto,

Bahnhofstr . 20 und Direktor M . t *. Oerhard , Friedrichstr . 44.

Am 1. September übernehme ich das

Hotel-fteslouronl Einhorn
Es wird mein Bestreben sein, den guten Ruf des Hotels, bekanntlich eines

der ältesten der Stadt, in jeder Weise zu erhalten und zu fördern. Das Haus
zeichnet sich durch neu hergerichtete , comfortabel eingerichtete, ruhige Zimmer
aus.. Neben einer vorzüglichen Küche werden la . helle u. dunkle liiere
(Wiesbadener Felsenkeller , hell Münchener Matthäser - Bräu), sowie
Weine allererster Firmen verabreicht. Hochachtungsvoll

Georg Hüller »,
bisher „Kulmbacher Felsenkeiler “ .13667

LScilien-vereinE. y.
Wiesbaden.

Profani den Winter 19081:
1.  16. Nov. 1908 Sani von Händel,

in der Chrysander ’schen Bearbi
2. 1. Febr , 1909 lllias von Mendelssohn,

(zur Feier des lOOjähr . Gehurt.,.
.Mendelssohns ).

3. 9. April 1909 (Karfreitag ) Missa solemnis vonhoven . **'■
Fr ],Als Solisten sind engagiert u. a. : Frl . van Üamto.

Frl . Philippi , Frau Calmbley - KInken , Frl K r j
die Herren Brodcrsen , Messchaert , Beniner u

Die Aufführungen finden im grossen Saale des Ktirhan
statt unter der Leitung des Herrn Kapellmeisters ftn «. »65
P . Kogel aus Frankfurta. M.

Anmeldungen inaktiver und aktiver (initwirkender ) M't
glieder , sangeskundiger Damen und Herren , nehmen entgep»1'.
Dr . Fritz Bickel , Adelheidstrassa 28, p. und die

handlung von Moritz &  Münzel , Wilhelmstraase 50
Beginn der Proben Dienstag , den 13 September

Aula der Oberrealschule
_ 13651

abends 8 IJhr , in der
Oranienstrasse.

Lokal-Ge werbe verein Wiesbaden.
F . V.

Donnerstag , den 3 . September:

Besichtigung der Maschinenansstellnng d.
Hess . Handwerker -Zentralgenossenschaft*
des Gewerbemnsenms , der techn . Muster!

Sammlung , sowie der

Hessischen Landes -Ausstellung.
Abfahrt 7 Uhr 25 Min . vorm.

Anmeldungen sind bis 1. September im
Vereinsbureau (Gewerbeschule, Zim. Nr. 11) unter

gleichzeitiger Einzahlung von 5 .60 Mk . (für Eisen,
bahnfahrt , Mittagessen, Ausstellungskarte ) zu bewirken.
Unsere verehrl .Mitglieder nebst Angehörigen , sowie Freunde
des Vereins werden zu zahlreicher Beteiligung hiermit er¬
gebenst eingeladen. 13665
_Der Vorstand.

eösll -keier
in Wiesbaden 1908.

Mordimng:
I. Vorfeier am 1. September.

Abends 6 Uhr : Niederlegen eines Lorbeerkranzes an dem
Kriegerdenkmal auf dem alten Friedhof . Zusammen¬
kunft 10 Minuten vorher am Hauptpottal daselbst.

Abends 7  Uhr : Glockengeläute.
Abends 8 Uhr : Gemeinsamer FestkommerS des Kriegerser-

bandes in der Männerturnhalle Platterstr . 16.

II. Hauptfeier am 2. September.
Morgens 6 Uhr r Glockengeläut « « . Choral auf der Platt¬

form der Marktkirche.

Nachmittags 2 .30 Uhr : Festzug der Krieger- und Milit-r-
vcreine de - Krcis -Krieger -Verbandes Wiesbaden (Stadt)
vom Schloßplatze aus durch die Große Burg -, Wilhelm-,
Taunus -, Elisabethenstraße und das Nerotal nach dem
Festplatz „Unter den Eichen", bezw. den Restaurations¬
lokalen beider Schützenhallen.

Ans dem Festplatzi Konzert, Volksspiele und TanzvergnüM
, sowie bei Eintritt der Dunkelheit bengalische Beleuch¬

tung des Platzes.

Abends etwa 11 Uhr r Schluß der Feier in den bezeichnet»
beiden Lokalen.

Unter Veröffentlichung vorstehender Festordnung laden wir sämt¬
liche Militär - und Zivilbehörden , die Krieger - und Militär -, sowie
die sonstigen Vereine und die Einwohnerschaft Wiesbadens zu recht
reger Beteiligung an den einzelnen Veranstaltungen dieser Fe«
ergebenst ein und bitten die Häuser mit Fahnen rc. schmücken zu
wollen.

Der Kriegervereil » Germania -Allemannia & D
Für denselben:

13672 _ E . Rumpf , 1, Vorsitzender. _ .  I

Wein-Versteigerung.
in Ober - Ingelheim a . Rh«

Montag , den 7. September 1908 , vormittags 11 '/,
in der Turnhalle zu Ober -Ingelheim läßt die

Winzer-
e . G, m . b . H.

2 Stück 1906er und 34 Stück 1907er Weißweine , w v*a
stück 1903t «, 16 Halbstück n . 2 Biertelstück 1906er Ak«
burgnnderweine , 12 Halbstück 1005er , 6 Halbsrück iM"

Viertelstück 1906er Spätburgnnderweine ^
auS besseren und besten Lagen öffentlich versteigern.

Probenahme im Ve rsteige rnngslokolr  ,
Allgemeine Probetage am 1 und 5 . September - f

am Versteigerungstage vor und während der Vcrsteiaerun », .j
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